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Vorwort.
LiBRARY
NSW YORK
BOTANiCAL

So wie die bergigen Umgebungen Wiens eine höchst mannig-

faltige Bergflora enthalten, so ist die Donauinsel Prater-

Brigittenau ein reichhaltiger Sammelplatz von Gewächsen

der Ebene, Sümpfe u. Gewässer, welcher fast nur um
J

weniger Gattungen als die ganze Flora von Nieder-Oesterreich

enthält.

Wenn Naturfreunde diese nahe gelegenen grossartigen

Wiesen u. Haine gern besuchen, so werden sie sich dort um

so heimischer u. behaglicher fühlen, je mehr sie mit deren

zahlreichen Gewächsen befreundet werden, u. je vielfacheren

Stoff ihr Geist u. Gemüth zu heilsamer Zerstreuung findet.

Für den Dilettanten der Pflanzenkunde wird das Studium

dieses Bezirkes dadurch sehr erleichtert, dass er ein kleiner

u. genau begrenzter ist, wornach beim Bestimmen alle in

entferntere Lokalitäten gehörigen Pflanzen übergangen werden

können. Dessenungeachtet wird er sich eine reiche Uebersicht

der Gattungsmerkmale erwerben, u. dadurch einen grossen

Vorsprung vor Jenen gewinnen, welche ihre Studien in einem

ausgedehnten Bezirke mit einem reichhaltigen Buche be-

^''ginnen, u. sich in einer übergrossen Zahl von Arten verirren.

^- Auf Grund dieser Ansichten habe ich es versucht, die

^ vorliegende Flora zusammenzustellen.

V Die Oertlichkeit bringt es mit sich, dass manche der

hier aufgezählten Pflanzen bald ganz verschwinden, bald

ca^^ieder erscheinen, was namentlich bei jenen der Fall ist,

'-deren Vegetiren vom Wasservorrathe abhängt. Andererseits

«et
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erscheinen oft ganz neue Pflanzen, welche sich zuweilen ein-

bürgern, meistens aber nach kurzer Zeit wieder eingehen.

Den Anlass hiezu geben Ueberschwemmungen, Verladungen

u. Verführungen von Getreide, Viehdurchtriebe, Viehaus-

stellungen, ja selbst grosse Volksfeste u. dgl. Derlei Pflanzen,

welche hin u. wieder namhaft gemacht wurden, deren Ver-

bleiben aber höchst unwahrscheinlich ist, habe ich nicht

aufgenommen.

Die in diesem Buche angeführten Unterscheidungs-

merkmale beziehen sich nur auf die im Prater u. in der

Brigittenau wachsenden Pflanzen, u. können daher für andere

Lokalitäten nicht massgebend sein. Dasselbe gilt für die

Anführung „selten".

Vor '^ie Namen jener Arten, welche zwar von einigen

Freunden uer Botanik angegeben wurden, von deren jetzigem

Vorhandensein ich mich aber nicht genügend überzeugen

konnte, habe ich ein ? gesetzt.

Steyr, 20. März 1869.

J. Bayer.
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Erläuterung einiger A.usdrücke.

Perigon ist die nächste Umgebung (Blütendecke) der Staubge-

fässe u. Stempel, welche man im gemeinen Sprachgebrauche

bald Blume, bald Kelch nennt, oder welche man nicht

bestimmt als Blume oder als Kelch bezeichnen kann.

Isolde. Die Bliitenstiele entspringen alle aus Einem Punkte,

breiten sich stralig aus, u. ihre Blüten u. "Früchte bilden eine

Ebene od. eine Wölbung.

TriifffloUle. Die Blütenstiele entspringen in verschiedeneu Höhen,

ihre Blüten u. Früchte bilden aber doch eine Ebene oder eine

Wölbung wie bei der Dolde. Die Gipfelblüte entfaltet sich

zuerst.

noltlentrauhe. Die Blütenstiele entspringen in verschiedenen

Höhen, ihre Blüten Vilden eine Ebene oder eine Wölbung
wie bei der Dolde, aber die unteren Blütenstiele bleiben

nach dem Verblühen ihrer Blumen zurück, u. die Früchte

bilden unter der noch fortblühenden Doldentraube eine

Fruchttraube.

Spirre. Die Blütenstiele entspringen wie bei der Trugdolde oder

Doldentraube; aber die untersten Stiele sind länger als die

übrigen u. überragen die Gipfelhlüte.

Glatt heisst ein Pflanzentheil, wenn er ohne Erhabenheiten u.

ohne Vertiefungen ist, er kann aber dabei behart oder unbe-

hart sein.

Kahl^ d.h. unbehart, kann aber dabei Erhöhungen u. Vertie-

fungen haben.

Rauhharig^ d. h. mit abstehenden starren Haren.

Scharf-, d. h. wie die Schneide eines Messers, sonst kahl oder

behart.

Gehrünehlich. d. h. zum Gebrauche in der Medizin.
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Abkürzungen

Bl. = Blume — Blumeu.

Blbl. = Blumenblatt, — blätter.

Bikr. = Blumeiikroue.

Bit. == Blüte, Blüten.

bltg. = blutig.

fg. = förmig.

Fr. = Frucht, Früchte.

Gf. = Griffel.

lanzettl. = lauzettlich.

od. = oder.

Stbf. = Staubfaden, —fädeu.

Stbgf. = Staubgefäss, — ge-

fässe.

Stbk. = Staubkolben,

u. = und.

und Zeichen.

zs. = zusammen.

Jr. Fb. Mz. Ap. Mi. Jn. Jl. Ag.

Sp. Oc. Nv. Dz. = Namen
der Monate.

= 1jährige Pflanze.

= 2jährige Pflanze.

% = ausdauernde Pflauze.

^ = Strauch- oder baumartig

-f = hinter dem deutschen Na-

men bedeutet giftig, nar-

kotisch oder wenigstens

verdächtig.

Aufeinanderfolge der Unter-

theilungen

:

I. I.A. a. t. J.-. 2t a^.

Massstab.

MINI
i I I I M 2 Zoll.

Uebersicht der Abtheilungen.

I. Abtheilnng.

Endsprosser oder Oefäss-Cryptog^amen.

Pflanzen ohne Blumenkrone, Staubgefässe u. Stempel, wohl
aber mit feinen Samen, welche jedoch keinen Keim enthalten u.

Sporen heissen. Dieselben befinden sich in einer Hülle, welche
sammt ihren Sporen Sporenfrucht heisst. Die Sporenfrüchte be-
finden sich in einer zapfenförmigen od. 2tzeiligen endständigen
Aehre, oder in den Deckblattwinkeln einer Aehre. S.U.

II. ibtheiinng.

Umsprosser oder Monocotyledonen.

Pflanzen mit Blüten, wenigstens mit Staubgefässen u.
Stempeln. Ihre Samen treiben beim Keimen nur Ein Blatt (Coty-
ledon). Die folgenden Blätter sind an ihrer Basis scheidig, immer
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einfach u. von gebogenen od. parallellaufenden Längsnerven
durchzogen, welche sehr selten durch Queradern verbunden sind.

Die ersten Blätter des jungen Stengels stehen niemals nebenein-

ander od. einander gegenüber. S. 11.

III. Abtheilnn^.

Endumsprosser oder Dicotyledonen.

Pflanzen mit Blüten, wenigstens mit Staubgefässeii u.

Stempeln. Ihre Samen treiben beim Keimen 2 od. mehrere Blätter

(Cotyledouen) welche meist schon im Samen unterscheidbar sind.

Die folgenden Blätter sind an ihrer Basis niemals wirklich scheidig,

sondern nur verbreitert od. umfassend. Sie sind von verschiedener

Torrn, u. ihre Nerven treten unter deutlichen Winkeln aus einander.

Die ersten Blüten des jungen Stengels stehen neben einander od.

einander gegenüber. S. 17.

Uebersicht der TJntertheilungen zur Bestimmung

der Gattungen.

I. Endsprosser oder Cefäss-Cryptogameu. 11.

II. Ilmsprosser oder Monocotyl^douen.

A. Bit. ohne Kelch u. ohne Blkr. 1 1

.

B. Bit. mit einem ganz grünen od. bräunlichen od. ganz trocken-

häutigen, 4 od. 6blättrigen od. Stheiligen Perigon. 16.

C. Bit. mit 3 äusseren grünen u. 3 inneren weissen od. violetten

Perigonblättern. 16.

D. Alle Perigontheile blumenartig gefärbt. 16.

III. Endsprosser oder Dicotyledonen.

I. Bit. unvollständig. Kelch od. Blkr. od. beide fehlend.

A. Bäume od. Sträucher.
a. Jede Bit. mit Stbgf. u. mit Stempeln. 17.

b. Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt , doch auf derselben

Pflanze. 17.

c. Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt auf verschiedenen Pflan-

zen. 18.

B. Kräuter.
a. Jede Bit. mit Stbgf. u. mit Stempeln. 18.

b. Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt auf derselben od. auf ver-

schiedenen Pflanzen. 19-

IL Bit. vollständig. Kelch u. Blkr. vorhanden.

1. Blkr. einbJättrig.

A. Stbgf. u. Stbk. frei.

2 Stbgf. ^20.
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3 Stbgf. 21.

4 Stbgf. 21.

a. Alle 4 Stbgf. yoii ziemlich gleicher Länge. 21.

b. 1 Paar lange u. 1 Paar kurze Stbgf. (Labiatae). 21.

5 Stbgf. 24.

4 Gf. 24.

2 Gf. od. 2 sitzende Narben. 26.

3 Gf. od. 3 sitzende Narben. 26.

5 Gf. 26.

B. Stbf. frei, aber die Stbk. um den Stbf. herum zsgeklebt. (Com-
positae).

a. Alle Blütchen eines Köpfchens haben Stbgf. u. 1 Gf. 26.

b. Die Randblütchen haben nur Gf. ohne Stbgf. 28.

c. Die Randblütchen haben weder Stbgf. noch Gf. 30.

d. Die Stbgfblütchen u. Stempelblütchen sind in besonderen

Köpfchen getrennt. 30.

S. Blkr. vielblättrig.

§. Jede Bit. hat Stbgf. u. Stempel.

A. Stbf. u. Stbk. frei.

2 Stbgf. 30.

3 Stbgf. 30.

4 Stbgf. 30.

a. Sträucher od. Bäume. 30.

b. Kräuter. 31.

5 Stbgf. 31.

a. Stengel holzig. 31-

b. Stengel krautig. 31

.

1 Gf. 31.

2 Gf. 31.

3—5 Gf. 33.

6 Stbgf. 34.

a. Alle 6 Stbgf. von ziemlich gleicher Länge. 3i.

b. 4 gleichlange u. I Paar kürzere Stbgf. (Cruciferae). 34.

7 Stbgf. 36.

8 Stbgf. 36.

10 Stbgf. 36.

Mehr als 10 Stbgf. 37.

a. Sträucher od. Bäume. 37.

b. Kräuter. 37.

B. Stbf. unten in Bündel verwachsen, Stbk. frei.

a. Kelch mit einer Hülle umgeben. 38.

b. Kelch ohne Hülle. 38.

<?,§. Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt, auf derselben PÜanze
od. auf rerschiedenen Pflanzen. 40,

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



I.

Bestiiumimg der Gattung^en.
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I. Endsprosser oder Gefäss-Cryptogamen.

Oteiigel blattlos, geg'liedert, Glieder lioM, oben gezähnt. Fr-
stand zapfeiifg. Equisetum. 3

— mit einem einzelnen Blatte. Erstand in einer einfachen
2zeilig-en A eh le über dem Blatte. Ophioglossnm. 3

— kriechend, rasig, einem Moose ähnlich. Blätter dichtste-
hend, 4 reihig. Frähren auf langen beschuppten Stielen.

Selaginella. 3

II. IJmsprosser oder Moiiocotyledoiieu.

A. Die Bit. haben weder einen Kelch, od. derselbe ist sehr
klein u. hinfällig, noch eine Blkr., sondern nur Stbgf.
od. nur Gf., od. auch beiderlei.

a. Das ganze Pflänzchen besteht aus 1 -3 kleinen, in einer
Fläche zshäiigenden Scheinblättern, welche auf dem
Wasser od. unter dessen Oberfläche schwimmen. Die
Wurzeln hängen wie kurze Fäden frei im Wasser
hinab, ohne im Grunde zu haften. Lemna. 22

b. Bit. in den Blattwinkeln sitzend. Ganze Pflanze unter-
getaucht.

Blätter lineal-fädlich, stachelspitzig-gezähnt. JVaJas. 21
— lineal-fädlich od. schmallineal, ganzrandig. Fr. ge-
krümmt. ZannicheUia. 21

(Ganz untergetaucht od. flutend sind auch: Mehrere
Arten ron Potomogeton S. 21 u. Stratiotes S. 19.

e. Bit. in mehreren Kugeln, die oberen Kugeln nur mit
Stbgf., die unteren nur mit Gf. Stengel u. Blätter auf-
recht. Im Wasser. Sparganium. 23

d. Bit. in 2 übereinander stehenden Kolben, der obere
nur mit Stbgf., der untere nur mit Gf. Stengel u.

Blätter aufrecht. Im Wasser. Typha. 22
— in einem Kolben, welcher oben keine Bit,, in der
Mitte Stbgfblt. u. unten Stengelblt. trägt, u. yon einer
dütenfgen Scheide umgeben ist. Blätter spiesspfeilfg.

Arum. 22
e. Bit. in einem Grasährchen. Stbk. an beiden Enden ge-

spalten. — Halm (Stengel) von Knoten zu Knoten
hohl. Blätter wechselständig. Blattscheiden bis auf
die Knoten geschlitzt. Gräser. Gramineae, 4
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Ein lbUitis;es Grasährclien besteht aussen aus 2 gegenstän-

digen grünen Blattclien (Declvblältern), welche Hüllspelzen (auch Kelch,

Kelchspeizen, Bak, Balsfspelzen, ßalgklappen) heissen. Innerhalb der

Hüllspelzen folgen 2; ahnliche zartere Blätteren, welche Bitspelzen (auch

Bälglein, Blüten, Bliitchen, Blkr.) heissen. Zwischen diesen stehen 3 Stbgf.

u. 21 Gf.; zuweilen befinden sich auch noch 1 — 3 Schüppchen (Honig-

spelzen) dazwischen. Zwei Bitspelzen mit 3 Stbgf, u. 2 Gf. bilden daher

zsammen eine Grasblüte, u. die 2 Hüllspelzen sind ihr Kelch. In einem

solchen Kelche können sich aber mehrere GrasbU. befinden, welche

dann zsammen ein mehrblütiges Grasährchen ausmachen. — Bei einer

Gattung (Lolium) fehlt 1 Hüllspelze, bei einer (Anthoxanthum) fehlt 1 Stbgf.,

u. bei manchen fehlt 1 Bitspelze.

Um eine Scheinähre von einer echten Aehre zu unterscheiden,

löst man die Aehrchen von einander, wozu meist schon das Krumm-
biegen (ier Aehre genügt: sind sie gestielt, so ist es eine traubenfge

Aehre; haben ihre Stielchen auch Aestchen, so ist es eine rispenfge od.

zugesetzte Aehre. In beiden Fällen liegen die Aehrchen auch während
des Blühcns der Spindel an, u. bilden so scheinbar eine echte Aehre,

d. i. eine Scheinähre.
Viele Rispen sind nur während des Blühens ausgebreitet, vor u.

nach dem Blühen aber zsgezogen u. einer Scheinähre ähnlich, von

welcher sie sich daher hauptsächlich durch ihre längeren Stiele unter-

scheiden.

t Bitstand eine einzelne Aehre. — Die Aehrchen sitzen

am Ende des Halms (Spindel) dicht od. entfernter

unter einander.

t
Alle Aehrchen einzeln.

Jedes Aehrchen nur mit \ Hüllspelze. — Halm oben
kahl. Aehre 2zeilig. Aehrchen mit der schmalen
Seite (Rücken) gegen die Spindel gerichtet.

Lolinm. 4

— — mit 2 Hüllspelzen. Halm oben kahl. — Aehre
2lzeilig , mit der breiten Seite gegen die Spindel

gerichtet. Hüllspelzen eifg. od. lanzettl.

Triticum. 4

— — mit t Hüllspelzen. Halm oben flaumig. —
Aehre 2zeilig. Aehrchen mit der breiten Seite

gegen die Spindel gerichtet. Hüllspelzen pfriem-
lich, kecäte. S

\\ Aehrchen zu 3 beisammen sitzend.

Halm oben kahl. Aehre 2- od. 4- od. 6zeilig. Hüll-
spelzen lanzettl. od. borstlich, gewimpert.

Hönlenm. 5

(Da Brachypodium sehr kurzgestielte Aehrchen
hat, so ist es zu vergleichen.) 13.

it Bitstand gefingert-ährig. — An der Spitze des Halms
stehen mehrere einfache fingerfg. od. doldenfg. zsge-
stellte lange Aehren.

Aehrchen grannenlos, einzeln. Cifnodon. 5

— grannenlos, gepart. liigitaria. 5

— langbegrannt, gepart. Andropögon. 5

ftf Bitstand eine einfache Traube. — Die Aehrchen am
Ende des Halms sind (zuweilen sehr kurz-) gestielt.

\ Aehrchen alle nacli Einer Seite gewendet.
Aehrchen länglich, grünlich, mit sehr kurzen, dicken

Stielchen. Poa Scp. Scieröchloa. 7
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Aelirclien eifg. , brauiiroth , mit langen feinen
Stielcheu. Ifiefiai. 10

I \ Aehrchen 2zeilig- gestellt.

Aehrchen mit sehr knvzen dicken Stielehen, von
einander entfernt. Granne aus der Spitze der
Bitspelze auslaufend. Bravhypotiinm, 7

— deutlich gestielt. Granne unterhalb 'der Spitze
der Bitspelze hers'ortretend. — Zu vergleichen mit
Zwergexemplaren von ^romuÄ mollis. 19.

\ \ \ Traube an der Basis von der obersten ßlattscheide
eingeschlossen. Grannen 4— 1^2" lang. -^ii/pa. 6

ftft Bitstand eine Scheinähre. — Vorn, nach dem Blühen
ist die Scheinähre mit dem folgenden rispigen Bit-
stande zu vergleichen.

l
Scheinähre walzig, gedrungen fSpindel ringsum
mit Aehrchen dicht besetzt).

Aehrchen an der Basis von langen graunenartigeu
Borsten (Nebenhülle) umgeben, wovon die ganze
Aehre wie dichtbegrannt aussieht. Unkraut.

Setaria. 6
Die 2 Hüllspelzen der Aehrchen lanzettl., unten ver-
wachsen, so lang als die Bitspelzen, Granne so
lang bis doppelt so lang als die Bitspelze.

Alopecirrif.s. 5— der Aehrchen schief- od. querabgeschnit-
teu, unten nicht verwachsen, länger als die Bit-
spelzen. Granne fehlend od. 3mal kürzer als die
Hüllspelze. Phlenm. .^5

\\ Scheiuähre nicht walzig, sondern kurzzsgezogeii

,

läng'lich od. lineal.

Scheinähre armblütig, an der Basis von der obersten
Blattscheide eingeschlossen. Grannen 4— 12" lang.

Stypa. 6— oval od. länglich, 4—9'" lang, meist bläulich.
Hüllspelzen in eine sehr kurze Granne auslaufend.
Die Scheide des obersten Halmblattes nicht ge-
spalten. Sesleria. \— länglich, locker, grasgrün od. gelblichgrün. Hüll-
spelzen länger als die Bitspelzen, eine doppelt so
lang als die andere. — Die t Gf. aus der Spitze
der Aehrchen lang hervorragend.

AnthoManttuim. 6— länglich od, lineal. Aehrenspiiidel u. Aehrchen-
stiele flaumig. Koeleria. 10

=- 2zeilig, gedrungen. Jedes Aehrchen über einem
kammfgen Deckblatte. Stbk. violett.

Cynosürns. 10
|t|t Bitstand eine Rispe. — Bitstiele ästig, während des

Blühens ausgebreitet, vor u. nach dem Blühen oft

zsgezogen u. einer Scheinähre ähnlich, von welcher
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sie sich hauptsächlich durch die längeren Bitstiele

unterscheidet.

t
Aehrchen 1 blutig. — Ein Aehrchen hat daher nur

3 Stbgf. u. 2 Gf.

Aehrchen halboval, bteifiiarig-gewimpert. Hüllspel-
zeu fehlen. Rispe meist in der Blattscheide ver-
steckt. Leersia. 6

— zsgedrückt. Bitspelzen an der Basis von unmerk-
lich kurzen Haren umgeben*). Agrostis, 6

— zsgedrückt. Bltspelzeu an der Basis mit Haren
umgeben, welche wenigstens 74 od. eben so lang
sind, als die Bitspelzen. Halm rohrartig, immer
gerade-aufrecht. Vaiamaf/rostis. 1

Rispenäste gepart, i kurzer u. 1 langer nebenein-
ander. Aehrchen in Büscheln. Hüllspelzen länger
als die Bitspelzen. Halm rohrartig. Phdlaris. L.

Digraphis. 7
— aus Aehren od. Trauben zsgesetzt, die untern
Aeste an ihrer Basis gebartet. Aehrchen borstig.

Echinöchloa. 7

\\ Aehrchen 2—vielblütlg. — Ein Aehrchen hat daher
mehr als 3 Stbgf. u. mehr als 2 Gf.

* Beide Hüllspelzen kürzer als das Aehrchen.
^ Alle Spelzen stumpf.

Aehrchenstiele sehr kurz u. dick, fast so lang
u. dick als die halbe Aehrchenbreite. Alle
Spelzen breit- weisseingefasst. — Aehrchen
meist einseitswendig, gedrängt. Poa S<'p.

Sciet'öchioa. 7

Spelzen von dem Aehrchenspindelchen während
u. nach dem Blühen wagrecht -abstehend,
aufgeblasen. — Aehrchen fast herzeifg., ziem-
lich so laug als breit. Briza. 7

— am Rücken (an den beiden schmalen Seiten)
zsgedrückt. Blattscheiden an ihrer Mündung-
gehärtet. Erayrostis. 8

— — — zsgedrückt. Blattscheiden kahl. Hüll-

spelzen fast gleichgross. Poa. 8

— — — gerundet. Eine Hüllspelze grösser als

die andere. Hjilyceria. 8
^^ Alle Spelzen zugespitzt.

Blattscheiden an ihrer Mündung gebartet. Blatt-

häutchen fehlt. - Der Halm hat nur 1 Kno-
ten, u. z. nahe über der Basis. Molinia. 9

Bitspelzen laugzugespitzt od. in eine Granne
auslaufend. Alle Spelzen am Rücken gerun-
det. Festüca. 9

*) Man fasst das Aehrchen unten beim Stielchen. u. zieht an der Spitze die ßltspelzen

aus den HüDspelzen heraus, worauf man die Härchen an der Basis der Bitspelzen

bemerkt.
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Bitspelzen nahe unter ihrer Spitze mit einer

Granne od. wenigstens mit einer kleinen

Stachelspitze. Bromus. 9

— an ihrer Basis mit Haren umgeben, welche

so lang als die Bitspelze, u. daher schon aussen

sichtbar sind. Phiagmites. 1

— meist etwas gekrümmt. — Rispenäste ein-

zeln, sehr selten gepart. Aehrchen in Knäueln.
Däctylis. \

** Beide Hüllspelzen ziemlich so lang od. länger als

das Aehrchen.
Bitspelzen grannenlos. Spindel u. Aeste flaumig.

— Rispe nicht über 4" breit, aber 3 — 6" lang.

Koeleria. 10

— an der Basis begrannt, Granne wenig od.

gar nicht hervorragend. Eine Bitspelze an der

Spitze abgestutzt -gezähnelt. Aehrchen sehr

klein, ^blutig, glänzend, in ausgebreiteter Rispe.

Aira. 11

— auf dem Rücken begrannt, Granne gekniet,

unten gedreht, 2mal so lang als die Bitspelze,

daher weit hervorragend. Aeena. 10

— ober der Mitte des Rückens begrannt, Granne
wenig od. gar nicht hervorragend. — Aehrchen

flaumig, weisslich- u. grüngestreift. Holctis. 1 1

Bit. in Aehrchen od. in Aehren. Stbk. an beiden Enden

ganz, nicht gespalten. Halm ausgefüllt u. ohne Knoten.

Blätter 3zeilig, oft schuppenfg. Blattscheiden ganz,

nicht geschlitzt wie bei den Gläsern. Die Blätter sind

den Grasblättern ähnlich. Riedgräser. Halbgräser.

Scheingräser. Cypergrasartige. Cyperüceae. 1 1

Aehrchen zsgedrückt, lanzettl. , in einem endstäudigen

Büschel od. in einer Spirre. Bälge regelmässig-2zeilig

— Spirre gelblich od. braun. Cypet'iis. 16

— ringsum von Bälgen ziegeldachig bedeckt, in end-

ständiger doldenfger Spirre, nach dem Blühen lange

weisse Wollquasten darstellend. Eriöphorttm. 14

— ringsum von Bälgen ziegeldachig bedeckt, in einer

einzelnen endständigen Aehre, od. in einer gipfelstän-

digen od. seitenstäudigen Spirre, Lange weisse Woll-
hare fehlen auch nach dem BliThen. Scirpu.s\ 14

— od. Aehren ringsum von Bälgen ziegeldachig bedeckt.

Bitstand bald in einer einzelnen einfachen od.zsgesetz-

teu Aehre, bald mehrere Aehrchen od. Aehren beisam-

men stehend. Die Stbgfblt. u. die Stempelbit. sind von
einander getrennt, in einer u. derselben Aehre od, in

ganzen verschiedenen Aehren. — Man erkennt die

Stbgfblt. nach dem Verblühen an den vertrockneten

leeren Bälgen, hinter welchen sich keine Fr. befindet.

Carex. 1

1
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B. Die Bit. habeu ein 4- od. Gblättriges od. Stheiliges Perigou,

welches kelchartig' grün od. bräunlich, od. ganz trocken-

häutig ist.

Bit. in kleinen od. unterbrochenen od. gedrungenen (oft

kolbenfgenj Aehren. Stengel u. Blätter unter Wasser
od. die Blätter aufgetaucht. — Perigon 4blättrig, ab-
fällig. Stbgf. 4. Potamoyeton. %\

— in einer verlängerten lockeren Traube. Stengel blatt-

los. — Perigon Gblättrig, abfällig. Stbgf. 6.

Trifflochin. 17

— in Spirren. Blätter kahl. — Perigon 6blättrig, abfällig.

Stbgf. 6. Jnncus. 16
— in Spirren Blätter langharig. — Perigou 6blättrig,

abfällig. Stbgf. 6. Lüzula. 16

Eine einzelne Bit. an der Spitze des Stengels. — Perigon
mit 4 breiten u. 4 schmalen langen Zipfeln. Stbgf. 8.

Färis. 18

C. Die 3 äussern Perigonblätter kelchartig giüu, die 3 in-

neren blumenartig weiss od. A'iolett

Blätter mit den Bitstieleu i]i Büscheln, diese Büschel am
Stengel vertheilt, Stengel u. Blätter flutend.

Hydroeharls. \ 9

— rosettig, am Rande u. auf dem Rücken stachlig-gesägt.
— Im Wasser. Stratlotes. 19

Stengel quirlästig. Rispenäste zu 3. Die oberu Bit, nur mit

Stbgf., die untern nur mit Gf. — Blätter pfeilfg.

Sayittäria. \ 7
— quirlästig. Rispenäste zu mehr als 3. Alle Bit. mit Stbgf.

u. mit Gf. Alisma, 17

D. Alle Perigontheile blumenartig, eine lebhaft gefärbte BJ.

ohne Kelch darstellend.

a. Perigon (Blume) regelmässig, Gzähnig, 6theilig od. 6-

blättrig.

t Stbgf. 3, Gf. 1 mit 3 Narben.
Perigon 6theilig, die 3 äussern Zipfel grösser, zurück-

gekrümrat, die 3 innern aufrecht u. zsneigend, Iris. 19
tt Stbgf. 6, Gf. 1.

\ Perigon (Blume) weiss,

Perigou 6theilig, Zipfel ungleich, die äusseren 3

grösser u. abstehend. — Stengel Iblütig.

GalnnthuH. 19
- Gblättrig, Perigonblätter gleich, abstehend, mit
einem grünen Rückenstreifen. — Bit. in einer

Doldentraube od. in einer einfachen Traube.
Ornlthögalum. \ 7

— glockig od. walzig, 6zähnig od. 6spaltig. — Blät-

ter eiläuglich

.

€on rallarla . 1 8
— glockig, 6theilig. — (Unechte) Blätter borstlich,

in Büscheln. Beeren roth. Aspäragtin. 18

\\ Perigon gelb.
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Perigoii 6blättng, abstehend, aussen grün. — 1 od.

2 Grundblätter. Gägea. 18

\\\ Perig'oii blau.

Perig-oii eifg., 6zähiiig. — Traube bis 40 bltg.

ßlttscäri. \ 8

— öblättrig, abstehend. — Traube bis lObltg.

Scilla. 18

ttft Stbgf. 9, Gf. 6.

Perigon 6blättrig, rosenroth. Bütonius. 17

b. Perigon uuregelinässig, aus 6 ungleichen, gefärbten
Perigontheilen bestehend. Stbgf. mit dem Gf. verwach-
sen. Frk. unter dem Perigon. Orchisartige.

Orchiäeae. 20
t Lippe (der untere Perigonzipfel) hinten gespornt (mit

einem hohlen Fortsätze).

Lippe Sspaltig od. 3theilig. Perigon (Blume) rosenroth
bis schwarzpurpurn. Orcliis. 20

— ungetheilt, stumpf. Perigon weiss od. grünlich.

Plalanthera. 20
tt Lippe uugespornt.

Lippe 2spaltig. Perigon gelbgrün. — Frkn. nicht ge-
dreht. Lisiera. 20

— ungetheilt, riunig. Perigon weisslich. — Frkn. ge-
dreht, stiellos. Cephalanthera. 20

— ungetheilt, gewölbt. Perigou grünlich od. dunkel-
röthlich. — Frkn. nicht gedreht, aber mit einem ge-
drehten Stiele. Epipaclis, 20

lU. Endiimsprosser oder üicotyiedoneu.

I. Bit. unyoUstäudig. Kelch od. Blkr. od. beide
fehlend.

. Bäume od. Sträucher.

a. Jede Bit. mit Stbgf. u. mit Stempeln.
Bit. in Büscheln. Flügelfr. zsgedrückt. Blätter an der

Basis ungleich. tJlmus. 25
— in Rispen. Flügelfr. zsgedrückt. Blätter gefiedert.

Fräxinus. 48

b. Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt, aber auf demselben
Baume od. Strauche (einhäusig).

Bit. in länglichen kurzen Aehren, gelblichgrün. Fr. eine

Scheinbeere (einer Brombeere ähnlich), weiss, röthlich

od. schwärzlich. 3Iorus. 25
— in Rispen. Flügelfr. zsgedrückt. Blätter gefiedert.

f^räxinus. 48

Stbgfblt. in kugligen , hängenden gelben Kätzchen.
Stempelbit. kurzgestielt, von einer vielblättrigen zer-

schlitzten röthlichen Hülle umgeben. Narben gelb. Fr.

3kantig. Blätter elliptisch. Fagus. 25
Bayer. Praterfloia. b
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Stbgfblt. in walzigen gelbbraunen Kätzchen. Stempel-
bit, mit ihren purpurnen Narben aus der Spitze blatt-

knospenartiger Kätzchen kommend. Nuss von einer

zerrissenen Hülle umgeben. Blätter beiderseits behart.

Cörylus. 24
— in walzigen gelbgrünen Kätzchen, Stempelbit. in

lockeren grünen Kätzchen. FrhüUe 31appig. Blätter

eilänglich. Carpinus. 24
— in unterbrochenen gelben schuppenlosen Kätzchen.

Stempelblt. einzeln, od. mehrere an einer Spindel, mit
gelben od. purpurnen Narben. Fr. in einem harten
Becher sitzend. Blätter gelappt od. fiederspaltig.

Quercus. 24— in walzigen gelben Kätzchen. Stempelbit. in walzigen
grünen Kätzchen mit rothen Narben, Schuppen 31ap-

pig, bei der Frreife an der Basis yerdickt. Blätter

rautenfg-3eckig. Betula. 24
— in walzigen gelben Kätzchen. Stempelblt. in 2—4'"

langen grünen od. röthlichen Kätzchen mit rothen
Narben, Schuppen 4— ölappig, bei der Frreife an der

Spitze verdickt. Blätter eifg. od. vkeifg. A(nna. 24

c. Stbgfblt. u. Stempelblt. auf verschiedenen Bäumen od.

Sträuchern (zweihäusig).

Bit. in den Winkeln schuppenfger Blätter gehäuft, rost-

braun. Zweige in einen Dorn auslaufend. Blätter line-

al-lanzettl. Uippophae. 34
— in walzigen, an der Spitze der Aestchen gehäuften
Kätzchen , Schuppen zerschlitzt. Blätter eifg. bis

3eckig-eifg. Pöpulus. 29
— in walzigen seitenstäudigeu Kätzchen, Schuppen

ungetheilt. Blätter lanzettl. bis elliptisch. Salise. 26
— in Rispen. Stbk. purpurn. Flügelfr. zsgedrückt. Blät-

ter gefiedert. Fräxinus. 48

B. Kräuter.

a. Jede Bit. mit Stbgf. u. mit Stempeln.

t Kelch u. Blkr. fehlend.

Stengel u. die untern Blätter untergetaucht, die obern

sternfg. zsgedrängt u. auf dem Wasser schwimmend.
Aus deu Blattwinkeln der lange Stbf. mit gelbem
Gf. hervorragend. Callitriche. 23

Blätter lineal, fast halbstielrund, stachelspitzig, Bit.

einzeln in den Blattwinkeln sitzend. — Stbgf. 1— 5.

Corispermum. 31

tt Kelch od. Blkr. vorhanden.

\ Blätter pfriemlich, spitz, stachelspitzig od. in. einen

Dorn auslaufend.

Kelch 4—5spaltig, Zipfel weiss eiugefasst, Blkr.

fehlend. 5 Stbgf. mit Stbk. u. 5 Stbgf. ohne Stbk.
— Blätter halbstielrund, spitz. Scleranthus. 79
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Perigou Stheilig, über 2 Deckblättern, weisslich.

Stbgt'. 5. Stbk. gelb. — Blätter in einen Dorn aus-

laufend. Säisoia. 31

— Sblättrig, über 2 papierartigen Deckblättern.

Stbgf. 1—5, meistens aber 3. — Blätter stachel-

spitzig. Polycnemum. 31

\\ Blätter gefiedert.

Kelch 4spaltig. Blkr. fehlend. Stbgf. 4, Stbk. schwarz
— Bit. in eirunden schwärzlich purpurnen Köpf-
chen. Sanguisorha. 90

\\\ Blätter nicht pfriemlich u. nicht gefiedert.

Kelchröhre bauchig. Blkr. fehlend. Stbgf. \. —
Blätter lineal

,
quirlig. Stengel röhrig. Unter

Wasser. UippUris. 88

Perigon röhrig, gelb. Stbk. 6, unter der Narbe. —
Blätter rundlich— 3eckig, an der Basis herzfg.-

ausgeschnitten. AristoloChia. 34

meist öspaltig, innen weiss, aussen grün. Stbgf.

4—5, an ihrer Basis mit einem Harbüschel. — 3

Deckblätter. Thesium. 34

— 5spaltig, grünlich, grau, gelblich od. röthlich, in

Knäueln. Stbgf. 5. - (bei Atriplex ist die Fr. von

2 yergrösserten Deckblättern eingeschlossen).

Chenopödium, 30

— Stheilig, weiss, grüulichweiss od. roth. ungleich.

Stbgf. 5—8. — Narben kopfig. Polygoniim, 33

— etheilig. gelblichgrün od. röthlich, ungleich, die

3 inneren Zipfel grösser, oft mit einer körnchen-

artigen Schwiele. Stbgf. 6. — Narben pinselfg.

Rumex. 32

— 4— 5theilig, grünlich, die oft zugleich vorhande-

nenPerigone derStempelblt. 4zähnig. Stbgf. 4—5.

Narbe pinselfg. purpurn. — Bitknäuel in den

Blattwinkeln. Parietaria. 26

QHippuris^ Rumex u. Parietaria haben auch Bit.,

welche nur Stbgf. od. nur Stempel enthalten).

b.Stbgfblt. u. Stempelbit. getrennt, auf Einer Pflanze

od. auf verschiedenen Pflanzen (einhäusig od. zwei-

häusig).

Blätter in Quirlen, gabelspaltig. Bit, einzeln in den

Blattwinkelu. Ganz unter Wasser. Ceratophifllum, 23

— fingerig. Stengel aufrecht. Stbgf. 5. Stbgfblt. u. Stem-

pelblt. auf verschiedenen Pflanzen. Cannahis, 26

— 3—51appig. Stengel windend. Stbgf. 5. - Stbgfblt. u.

Stempelblt. auf verschiedenen Pflanzen. Hiimulus. 26

— gefiedert. Bit. in grünen od. röthlichen Köpfchen. —
Stbgf. 20—30. Narbe pinselfg.-getheilt. Poterium. 90

Bit. in Knäueln, Knäuel in den Blattwinkeln od. in Aehren.

Perigon von 3 lanzettl. Deckblättern gestützt. Stbgf.

3 od. 5. Amarantus. 32

b*
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Bit. in Knäueln, Knäuel in Aehreu. Deckblätter 3, rund-
licli, Seckig od. rautenfg. , zur Frreife vergrössert,
2—4''' lang, die Fr. einschliessend. Stbgf. 3— 5. — Meh-
rere Bit. deckblattlos. Atripleaß. 29

— in Knäueln, Knäuel in Rispen, Stbgf. 4—5. Stengel
u. Blätter mit Brennborsteu. Urtica. 25

— der Stbgfpllanze in blattwinkelstäudigen geknäuelteu
Aehren. Stbgf. 8—12. Die ßlt. der Stempelpflanze
blattwinkelständig zu 1—3 auf einem Blattstiele od.

sitzend. Fr. borstig. 3iervurialis. 86
— in end- u. blattwinkelstäudigen Köpfchen. FrhüUe

mit hakigen Dornen (wie bei der Klette) besetzt.

Xänthium. 45
— in endständigen Trugdolden, unterhalb welchen meist
noch mehrere Bit. aus den Blattachselu treiben. Saft
milchweiss. — Die Bit. besteht aus einem gestielten

Frkn. (Kapsel), auf dessen Spitze sich 3 gespaltene
Gf. befinden. Der Stiel des Frku. steht auf der Bithülle
(Kelch); um die Basis des Frknstieles herum stehen
10 Zähne, von welchen abwechselnd 5 aufrecht u. 5

zurückgeschlagen sind; die zurückgeschlageneu Zähne
sind oval od. halbmondfg. od. 2hörnig. u. heissen Drü-
sen (ehemals Kelchblätter). Diese 10 Zähne sammt
ihrer glockigen Unterlage bilden die Bithülle (Kelch).

Euphorbia. 85
{liifipuris., Rumex u. Parietaria haben oft getrennte

Stbgfblt. u. Stempelblt. Siehe die vorige Abtheil-
lung a).

II. Bit. vollständig, mit Kelch u. Blkr.

1 . Blkr. einblättrig (verwachsenblättrig, ganzblumig).
Sie besteht nur aus Einem Stücke , kann aber
dabei am Saume verschiedenartig ausgeschnitten
sein.

A. Alle Stbf. u. Stbk. frei; sie hängen nicht zusammen u. sind
auch nicht an den Stempel augewachsen.

2 Stbgf.

Blkr, trichterig, 4spaltig, roth punktirt. Blätter ge-
zähnt. — Lippenblumig. LifCopas. 49— trichterig, 4spaltig. Blätter länglich. Beeren schwarz
Strauch. Ligustrnm. 48

— trichterig, 4spaltig, Blätter herzfg. Strauch.

Syringa. 48
— fast radfg., 4spaltig, der obere Zipfel am breitesten,

der untere am kleinsten. Verotticei. 58
— fast 2lippig, 4spaltig, der obere Zipfel (Oberlippe)
breiter u. ausgerandet. — Kelch 5theilig. Gratiola. 58

— 21ippig, rachig, 4spaltig. Unterlippe Sspaltig, mit aus-
gerandetem Mittelzipfel. — Kelch 2lippig, Unterlippe
2 spaltig. Lippenbltg, Sälria. 49
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Blkr. 21ippig, gespornt. Kelch ^blättrig-, üiiterg-etauchte

Wasserpflanze. UtricuUtrut 60
Stbgf.
Blkr. radfg*., flachaiisgebreitet, 4spaltig% weiss od. g-elb.

Blätter quirlig'. — Stbgf. auch 4 od. 5. Blkr. zuweilen
3spaltig. Galluni. 46

— triehterig, 4spaltig, aussen blassroth. Blätter quirlig.

— Stbgf. oft 4. Blkr. zuweilen 3spaltig. Asperula. hTl

— trichterig, 5spaltig. Stengel gabelspaltig-ästig , an
den 4 Kauten flaumig od. rauhharig. Valerianella. 35

— trichterig, .^spaltig. Stengel einfach, gefurcht. — Alle

od. mehrere Bsätter gefiedert od. fiedertlieilig. Bei
einer Art sind Stbgfblt. u. Stempelblt. auf verschiede-
nen Pflanzen getrennt. Valeriana. 35

Stbgf.
a. Alle 4 Stbgf. gleichlaug.

Bit. in eifgen od. laugen Aehreu, Blbl. trockenhäutig,
Saum 4theilig, zurückgeschlagen. Plantüyo. 34

— in eifgen od. fast kugligen Köpfchen, 4spaltig.

Stengel an den Kanten stachlig. Dipsacas. 36
— in flachgedrückten Köpfchen. Bitboden borstig,

ohne Spreublättchen. — Frköpfchen halbkugelig.

Knautia. 36
— in flachgewölbten od. halbkugligen Köpfchen. Bit-

boden mit Spreublättchen (^trockene Blättcheu zwi-
schen den Blümchen). — Frköpfchen kuglig.

Sc€ibiosa. 36
— in kugligen Knäueln. Stengel fadenfg, blattlos,

andere Pflanzen umschlingend, schmarotzend.
Cusciifa. 55

— in einfachen od. rispigen Trugdolden, radfg.-aus-

gebreitet. Blätter quirlig. — Stbf. zuweilen 3 od, 5.

Galiani. 46
— in Trugdolden, trichterig, aussen blassroth. Blätter

quirlig. — Stbf. zuweilen 3. A»perala. 47

b. t lange u. t kurze Stbgf. (XIV. Klasse Lin.)
t Samen 4 auf dem Grunde des Kelches unbedeckt

(nicht in einer Kapsel od. Beere eingeschlossen).
— Stengel 4kantig. Aeste u. Blätter gegenständig.
Kraut von starkem Gerüche. Lippenblumige.

I^ahiatae. 48

J Blkr. trichterig, Saum 4spaltig, der obere Zipfel

etwas breiter. Stbgf.von einander entfernt, oben
divergireud. 3lentha. 48

\\ Blkr. einlippig, d. h. die Oberlippe unmerklich.

Stbgf. genähert, parallel.

Unterlippe 3spaltig, Mittelzipfel vkherzfg. Bköhre
innen mit einem Harkranze. AJuga- 5^2

— 3spaltig (scheinbar Sspaltig) , Mittelzipfel

länglich. Blröhre innen ohne Harkranz — Die

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



XXII

Stbgf. ragen durch die Spalte der Oberlippe
heraus. Teücrium. 53

t J t
Blkr. ^lippig.
'' Oberlippe der Blkr. flach, od. anfangs etwas

gewölbt u. dann flach od. gerade.
^ Stbgf. von einander entfernt, die t oberen

(mittleren) kürzer.
Stbgf. oben divergirend. Blröhre so lang od.

kürzer als der Kelch. — Stengel halbstrau-
chig. Thymns. 49

— unter der Oberlippe zsneigeud. Blröhre
länger als der Kelch. — Stengel krautig.

Calamintha. 49
°° Stbgf. genähert, oben parallel, die % oberen

(mittleren) kürzer.
%.. Blröhre innen mit einem Harkranze.

Die 2 langen Stbgf. nach dem Verblü-
hen seitlich gedreht u. nach aussen vor-

tretend. Unterlippe 3spaltig. Siachys. 51

nach dem Verblühen seitlich ge-
dreht u. nach aussen vortretend. Unter-
lippe in einen lanzettl. Zipfel zsgerollt.
— Blätter alle tiefspaltig, jene der Bit-
quirle sehr lang, .Sspaltig. Bit. klein?

Oberlippe sehr zottig. heonüms- 51

— - — — nach dem Verblühen nicht

gedreht u. nicht auswärts gebogen. —
Blätter herzeifg. , Nesselblättern ähn-
lich. Bit. roth. BaUöta. 51

Stbgf. sammt dem Gf. in der Blröhre ein-

geschlossen. — Blätter unterseits od.

beiderseits graufilzig. Bit. sehr klein,

weiss. Marrnhinm. 52
33. Blröhre innen ohne Harkranz.

Blätter der Bitquirle sehr lang, eilanzettl.,

gesägt. Bit. klein, kaum länger als der
Kelch. Oberlippe flaumig. Cltaitiirns, 52

herzfg.-länglich. gekerbt. Blröhre
länger als der Kelch. — Bitquirle meist
an der Spitze des Stengels ährenfg. zs-

gedrängt u. von dem obersten Blattpare
weit entfernt. Betömcn. 51

^^^ Stbgf. genähert, oben parallel, die 2 oberen
(mittleren) länger.

Kelch 5zähnig. Unterlippe der Blkr. Sspaltig,

Mittelzipfel abgerundet, konkav. - Blätter
unterseits graufilzig. Nepeta. 50

Unterlippe der Blkr, Sspaltig, Mittel-
zipfel vkherzfg., flach. Je 2 Stbk. ein Kreuz
bildend. — Blätter beiderseits grün.

Glechomn. 50
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->* Oberlippe der Blkr. immer g-ewölbt. — Stbgf.

oben parallel, die 2 oberen (mittleren) kürzer.

3t. Bl röhre innen mit einem Harkranze.
Kelch Szähnig. Unterlippe der Blkr. nur aus

dem vkherzfgen Mittellappen bestehend,

anjeder Seite miteinem feinen Zähnchen
(Seitenzipfel) oder ohne solches. — Sel-

ten ohne Harkranz. Laminum. 50
— — — Unterlippe der Blkr. 3spaltig,

alle 3 Zipfel lauzettl., spitz, der mitt-
lere länger.— Bit. g-elb. Galeohdolon. 50

— ^lippig, bei der Frreife zsgedrückt-
2schneidig, geschlossen, Unterlippe der
Blkr. Sspaltig, Mittelzipfel rundlich. —
Deckblätter rundlich-nierenfg. od. breit-

herzfg, Prunella. 52

33. Blröhre innen ohne Harkranz. — (Vergl.
Lamium).

Kelch Szähnig. Unterlippe der Blkr.
Sspaltig, an ihrer Basis beiderseits mit
einem hohlen Zahne. — Stengel mit ab-
wärts gerichteten Haren od. Borsten.

Galeopsis. 50
— '21ippig, beide Lippen ganzrandig, nach
dem Verblühen aufeinander Hegend,
Unterlippe der Blkr. ungetheilt. — Die
obere Kelchlippe auf dem Rücken mit
einer aufgerichteten Schuppe.

Scutellaria. 52

(Zu den Lippenblumigen gehören auch
Lycopus u. Salvia, beide mit 2 Stbgf.)

tt Samen viele, bedeckt, d. h. in einer Kapsel od.

Beere eingeschlossen.

l
Stengel blattlos, nur mit Schuppen bedeckt. —
Pflanze niemals grün. Sommerwurzartige.

Orohüncheue. 60

Blkr. rachig, bei der Frreife sammt ihrer Basis

abfallend. — Bit. in einer einseitswendigen

Traube , sammt dem Stengel weissröthlich.

Auf Wurzeln schmarotzend. Lathraea. 60

— — bei der Frreife ohne ihre Basis abfallend.
— Bit. in einer walzigen Aehre. Pflanze gelb-

lich, röthlich od. bläulich. Auf Wurzeln schma-
rotzend. Orobanche. 60

\\ Stengel u. Blätter grün.
'•' Kelch 4zähnig od. 4spaltig. Blkr. rachig, (21ip-

pig mit gegeneinander geneigten Lippen).
— röhrig-glockig. Oberlippe der Blkr. kürzer

als die Unterlippe. — Beide Lippen violett-

gestreift od. ganz fleischroth. Euphrasia. 59
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Kelch aufgeblasen, an den Kanten zsgedrückt.
Oberlippe der BIkr, länger als die Unter-
lippe. — Bit. gelb. Rhinanl/itis. 60

*'' Kelch 5zähnig bis ötheilig.

Blkr. glockig-radfg. Saum Sspaltig. — Kleines
Pfläuzchen mit langgestielten spatelfgeu
Blättern. Bit. sehr klein. Ijimoaella. 58

— trichterig od. fast tellerfg., Saum schief, fast

21ippig. — Bit. in ruthenfgeu Aehren, violett.

Verbeiia. 5i
— fast 21ippig, Röhre fast kugelig-aufgeblasen,
Schlund oifen. — Bit. rothbraun od. gelbgrün.

iScrofularia. 57
— 21ippig, am Grunde gespornt, Schlund mas-

kirb (die Unterlippe innen mit einer hohen
Wölbung u. dadurch der Schlund verschlos-

sen.) lAnarin. 57
— rachig, Oberlippe helmartig gewölbt, zsge-
drückt. Kelch aufgeblasen, mit krausen
Lappen. PefUcularis. 59

Stbgf.

a.Gf. 4.

t Gf. auf dem Grunde des Kelches zwischen 4 Nüss-
cheu od. Thellfrüchtchen stehend. — Bitstand vor
dem Aufblühen in spiralig-umgerollten Aehreii
od. Trauben. Blätter ganzrandig. — Mit Ausnahme
von Cerintke alle rauhharig bis borstig. Rauh-
blättrige. Asjterlfoliae. 53

\ Schlund der Blkr. kahl u. ohne Schuppen (Deck-
klappen), ganz oflTeii.

Stbk. pfeilfg. Bit. gelb. Pflanze kahl. Cerinfhe. 54
— oval. Bit. blau od. roth. Echiiitn. 54

\\ Schlund der Blkr. mit Haren od. Schuppen zum
Theil od. ganz verschlossen.

* Bit. weiss od. grünlichweiss, klein. — Schlund
nicht ganz verschlossen, läithospermum. 54

-'"'•' Bit. himmelblau.
Kelch röhrig, Schlund der Blkr. gelb. Fr.

(4 Nüsse, Theilfrüehtchen) am Rande stache-
lig. — Ganze Pflanze grau-steifharig.

Echinospermum. 53
— röhrig. Schlund der Blkr. gelb. Fr. am
Rande ohne Stacheln. — Ganze Pflanze be-
hart od. fast kahl. M}fosotis. 55

— ausgebreitet. Schlund der Blkr.weiss. Stbk. ke-
gelig-zsgeneigt, schwärzlich.— Ganze Pflanze
steifharig-stechend. Bit. V breit. Borago. 53

-:",<
Bit,, nicht weiss u. nicht rein himmelblau (bei

Anchusa oft blaue mit anders gefärbten
untermischt).
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Schlund der Blkr. bärtig-, oflFeii. Blkr. purpur-
brauu. Frkelch aufgeblasen. Fr. uussbrauu.

Nönea. 54
— — — durch aufrechte Schuppen verengt.
Blkr. schmutzig-blutroth. Frkelch unverän-
dert. Fr. stachelig, gelbgrün. Cynoglosanm. 53

mit flachgewölbten Schuppen verschlos-

sen. Blkr. beim Aufblühen roth, sjiäter violett

od. einige blaue beigemischt. Schlippen weiss
od. bläulich, Saum napffg. Anchasa. 54

mit pfriemlichen, kegelfg. gegen ein-

ander geneigten Schuppen verschlossen. Blkr,

rosenroth od. bleichgelb. — Die ganze Blkr.
walzig, nur der Saum etwas weiter als die

Röhre. Si/mphyhtm. 54
— mit stumpfen Schuppen verschlossen.

Blkr. sehr klein, purpurblaii. Frkelch sehr

vergrössert, mit "2 Lappen, zsgedrückt, —
Stengel mit zurückgerichteten Stacheln sich

überall anhängend. Asperiifjo. 53
'W Gf. auf der Spitze eines Frku. (auf einer Beere

od. Kapsel stehend.)

\ Blkr.radfg.
'" Fr. eine Beere.
Beere von dem Kelche wie In einer Blase ganz

eingeschlossen. — Bit. einzeln. Stbk. nicht an-
einander schliessend. P/ii/salis. 56

— von dem Kelche nicht eingeschlossen. — Bit.

in Trugdolden. Stbk. gross, gelb, aneinander
schliessend. SolauHtn. 56

'^'^ Fr. eine knglige Kapsel. — Röhre der Blkr.

sehr kurz od. fast fehlend.

Bit. roth od. blau. — Einjährige Ackerpflanze.

Anafjallis. 61

— gelb. Stbf. kahl, gleichlang. I^ysimüchia. 61

— gelb. Stbf. wollig, % länger. Verbascum. 57
-QGalium hat zuweilen 5 Stbgf. aber eine 4spal-

tige Blkr.)

1 1 Blkr. trichterig od. stielt ellerfg.
'•' Stengel holzig, strauchig.

Blkr. 5spaltig, fast 2lippig. Stbk. lineal. Blätter

gegenständig. Beeren roth. LtOnicera. 47

— 5spaltig. Stbk. länglich. Blätter zerstreut.

Beeren roth. Lycium. 56
** Stengel krautig.

Blätter u. Bitstiel (Schaft, Stengel) grundstän-
dig. — Blkr. gelb, Röhre walzig. Primula. 61

Stengel windend, ohne Stütze niedergestreckt.
— Blkr. weiss od. blassroth, Saum mit 5

Falten. Convdlvulus. 55
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Blätter kämmig-gefiedert, unter Wasser. —
ßlkr. blassrosa, Röhre walzig. Hotiönia. 61

Kelch krugfg., die Blkr. eiuschliessend. —
Blkr. schmutzig-gelb. Kapsel uiiteu bauchig,
obeu in einen Hals zsgezogen. Hyoscifumiis. 56

Kapsel mit Dornen dicht besetzt (wie jene der
Rosskastanie). — Blkr. weiss, mit meist har-
spitzigen Zipfeln. Datära. 55

\\\ Blkr. glockig od. krugfg.
Stengel fadenfg., blattlos, andere Pflanzen um-

schlingend. Bit. in Knäueln, röthlich od. weiss.

Cascüta, 55
Stbgf. am Grunde verbreitert u. halbkugelig-zs-
liegend, Stbk. lineal, Gf. 3— Sspaltig (3—5
Narben). Fr. eine Kapsel. Campänuia. 45
— am Grunde nicht verbreitert. Stbk. länglich-
herzfg. Gf. ganz, Narbe kopfig-2lappig. Fr. eine
glänzende schwarze Beere, auf dem Kelche
sitzend. — Blkr. schmutzig-violett. Atropa. 56

b. Gf. 2, od. 2 sitzende Narben.
Stengel fadenfg-, blattlos, andere Pflanzen umschlin-
gend. Cuscüta. 55

— 4kantig, ästig. Blätter gegenständig. Blkr. trich-
terig. Stbk. aufrecht, nach dem Verblühen schrau-
beufg.-gedreht. — Bit. rosenroth. Erythraea. 48

c. Gf. 3 od. 3 sitzende Narben. — Sträucher od. baum-
artig.

Blätter gefiedert. Beeren mehrsamig, schwarz. —
Hat auch Bit. mit 4 od. 5 Narben. Sambiicus. 47

— gesägt od. gelappt. Beeren 1 sämig, roth, od.

schwarze u. rothe in einer Trugdolde. Vibfirnum. 47

d. Gf. 5. — Kräuter.
Bit. in einem halbkugligen Köpfchen, dessen äusser-

ste Hüllblätter den Bitstiel röhrig umfassen. — Bit-
stand einer Scabiose ähnlich. Stengel (Schaft,
Bitstiel) blattlos. Armeria. 35

Die Stbf. sind durchaus frei, aber ihre Stbk. sind um
den Gf. herum zsgeklebt, so dass der Gf. durch die-
selben heraus gezogen werden kann. — Auf einem
kopfigen od. scheibenfgen Bitboden stehen viele Blüt-
chen zsgehäuft u. werden von einer gemeinschaftlichen
Hülle (mehrere Hüllschuppen, Hüllblättchen, allgemeiner
Kelch) umgeben. Die Fr. od. Samen stehen auf dem Bit-
boden u. heissen Schliessfrüchte od. Acheneii. Auf deren
Spitze steht bei den meisten Arten ein Harbüschel,
welcher Sameukrone, Federkrone od. Pappus genannt
wird. XIX. Klasse Lin. Zsgesetztblütige. Compositae. 36

a. Alle Bit. (Blütchen) eines Köpfchens haben Stbgf.
u. 1 Gf.
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1 Sämmtliclie Bit. eines Köpfchens zung-enfg od. bandfg.

(der Saum der einzelnen Blütchen ist einseitig-

wie ein Band vorgezogen). Bit. gelb, nur Cichorium

blau.

I
Samenkrone auf der Fr. fehlend.

Bit. gross, blau. Cichorium. 42

— klein, gelb. Fr. zsgedrückt. Läpsana. 42

1 1 Samenkrone aus einfachen Haren bestehend. (Auch
schon beim Blühen erkennbar.)

Blütchen nur 7— 12 ineinemKöpfchen. Hülle walzig,

Hüllschuppen 2reihig (in 2 Kreisen), die äusseren

sehr klein, angedrückt. Fr. Skantig, an der Spitze

mit einem Schuppenkröncheu. Chonflrilla^ 48

— nur 5—18 (meist 16) in einem Köpfchen. Hülle

kegelig-walzig, Hüllschuppen von zunehmender
Grösse, fast dachig. Fr. flachgedrückt, langge-

schnabelt. Lacttiea. 43

— zahlreich in jedem Köpfchen. Aeussere Hüll-

schuppen viel kürzer als die innere Reihe. Fr. zs-

gedrückt -4kantig, in einen dünnen Schnabel

auslaufend. — Bitstiel grundständig, röhrig,

Iköpfig. Taräoeacftm. 43

— zahlreich. Hülle eifg. od. unten bauchig. Hüll-

schuppen dachig. Fr. flachgedrückt, uugeschnäbelt.
— Blätter dornig-gezähnt. Sonchtift. 43

— zahlreich. Hüllschuppen dachig od. die äussere

Reihe kürzer als die innere. Fr. gegen die Spitze

dünner od. in einen Schnabel verschmälert. Sa-
menkrone reinweiss, weich u. biegsam. Crepis. 44

— zahlreich. Hüllschuppen dachig. Fr. gegen die

Spitze nicht dünner, uugeschnäbelt, abgestutzt.

Samenkrone schmutzig-gelblichweiss, etwas starr

u. zerbrechlich. Hierücium. 44

\ \ \ Samenkrone aus fedrigen Haren (Haren mit Seiten-

härchen) bestehend.
' Seiteuhärchen der Samenkrone in einander ver-

webt.
Hüllschuppen 1 reihig. Fr. langgeschnäbelt. —
Blätter lineal, ganzrandig. Traffopögon, 42

— dacbig. Fr. gegen die Spitze nicht verdünnt

u. ungeschnäbelt. — Blätter fiedertheilig.

PodosperntHm. 43

** Seitenhärchen der Samenkrone frei, nicht verwebt.

Hüllschuppen dachig. Samenkrone bleibend, ihre

äusseren Hare oft einfach. — Stengel blattlos

od. mit einigen blattartigen Schuppen besetzt.

Leöntoilon. 42

— dachig. Samenkrone abfallend, ihre äusseren

Hare einfach. — Stengel beblättert, steifharig.

Aeussere Hüllschuppen abstehend. Picris. 42
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ti SämmtHche Bit. eines Köpfchens röhrig, ohne zun-
genf'ge Veiiäiigeruug. — Bltköpl'cheu meist einer
Quaste ähnlich. Bit. roth, nur Carlina weiss, u. eine
Art Cirsium gelb. (Vergl. B'idens.) S. 38.

I
Hülle (Köpfchen) länglich-walzig, klein, nicht über

3"' dick.

Hüllschuppen dachig. Fr. länglich, zsgedrückt.
Samenkrone vielreihig. — Blätter gegenständig,
3—Stheilig. 5—6 Bit. in einem Köpfchen.

Eupaforium. 36
— dachig. Fr. länglich, zsgedrückt. Samonkrone

vielreihig. — Blätter gesägt od. vielspaUig, ohne
Dornen. Serrüiula. 41

\\ Hülle halbkuglig, kuglig od. eifg. Hüllschuppen
daehig.

Hüllschuppen mit hakig-umgebogener gelber Sta-
chelspitze. Fr. zsgedrückt. — Blätter ungetheilt,
bis 1' breit. Lfippa. 42

— in einen Dorn od. weichen Stachel zugespitzt.
Samenkrone aus einfachen Haren bestehend.

Cärflniis. 40
— in einen Dorn od. weichen Stachel auslaufend

od. nur zugespitzt. Samenkrone aus fedrigen
Haren bestehend. Cirsium. 41

— in einen starren Dorn auslaufend, lederartig.
Bitboden bienenzellenartig. Fr. 4kantig, quer-
runzelig. — Köpfchen plattkiiglig. Stengel u.

Blattstiele sehr breit- u. dornig-geflügelt.

Onopordon. 40
Aeussere Hüllschuppen blattartig, fiederspaltig-

dornig, die inneren viel länger, lanzettl., weiss,
so dass sie dem Bitköpfchen das Ansehen einer
Stralenblume geben. — Stengel scheinbar ganz
fehlend, daher der Bitkopf in der Mitte der
Grundblätter auf der Erde sitzend. Carlina. 40

b. Die Randbit. haben nur Gf, ohne Stbgf., die mittleren
mit Stbgf. u. Gf.

t Samenkrone auf der Fr. fehlend, od. doch nicht aus
Haren bestehend.

\ Sämmtliche Bit. eines Köpfchens röhrig. — Bit-
köpfchen einer Quaste ähnlich. — Scheibenblumige.

Bitköpfchen nur 1

—

%"^ dick, kuglig od. eifg. Bit.

grünlich, gelblich od. röthlich. Artemisia. 39
— 4—5'" dick, scheibenfg. Bit. goldgelb. — Nach
Reichenb. haben die Randbit. einen sehr kur-
zen Stral. Tanacefiim rulgare. 39

\\ Randbit. stralend (zungenfg.), die mittleren röhrig.
— Stralenblumen.

* Platte der Raudblt. (Stralen) rundlich.
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Bit- weiss od. schmutzig-gelblich, od. die Scheibe
gelblich u. die Straleu weiss. Achilfea. 38

** Platte der Raudblt. länglich liiieal. — Scheibe
gelb, Straleu weiss.

° Hüllschiippeii 1—^reihig, gleichlang, Stengel
(BltstielJ blattlos.

Griiiidblätter rosettig. Beflis. 37
^^ Hüllschiippeii dachig.

Bltbodeu eikegelfg., hohl, nicht spreiiblättrig

(auf seiner Oberfläche ohne trockene Schüpp-
chen). Fr. kaum '/j'" lang, weisslich. Geruch
stark aromatisch. Jflafricai'ia. 38

— nicht hohl, nicht spreublätterig. Fr. 1'" lang,

dunkelbraun querrunzelig.—Geruch schwach,
widerlich. Chamaeinelum. 38

— nicht hohl, nicht spreublättrig. Fr. V^ -^\"'

lang, weisslich od. schwärzlich, mit weissen

Riefen. — Geruchlos od. aromatisch-bitterlich

riechend. TfiNfice/tim. 30
— nicht hohl , spreublättrig. Fr. 4kantig, bis

stielrundlich. Antheinia. 38

tt Samenkrone auf der Fr. vorhanden u. aus Haren
besteherd.

\ Sämmtliche Bit. eines Köpfchens röhrig , od. die

Randbit. nur fädlich. — Zu vergleichen Erigeron
u. Bidens. 30-

Hüllschuppeu Ireihig. Stengel nur mit lanzettl.

Schuppen besetzt. — Blüht vor demErscheinen der
Blätter. Petaitites. 36

— Ireihig, Stengel ästig. Blätter fiederspaltig.

Senecio vitlgftris. 3')

— dachig, die äusseren durchaus dichtwollig. Stra-
leu fädlich. — Ganze Pflanze weissgrau-wollig.
Bit. unmerklich, in Wolle eingehüllt. Filüyo. 39

— dachig, die äusseren nur an der Basis etwas
wollig. Stralen fädlich. — Hüllschuppen gewöhn-
lich hellbraun. Köpfehen in Knäueln.

Gnapimlium. 39

\ \ Randbit. strahlend (zungenfg.) Die Stralen bei

Einigen sehr schmal, fast fädlich. -

''' Scheibe u. Straleu gelb.

Hüllschuppen ireihig. Straleu zungenfg., mehr-
reihig. Stengel blattlos, beschuppt. — Blüht
vor dem Erscheinen der Blätter. Tuss'ilägo. 37
— Ireihig. Narben (Griffelscheukel) an der Spitze

piiiselfg.-behart. — Blätter scharfgesägt od.

fiederspaltig. Senecio. 39
— dachig. Sameukroue an der Basis mit einem
kleingekerbteu Kröuchen (äussere Reihe der
Sameukroue) umgeben. — Blätter schmutzig-
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grün od. graugrün. Geruch widerlich od. aro-
matisch. Pulicaria. 37

Hüllschuppeu dachig. Sameukroue einreihig, an
der Basis ohne Kröucheu. — Blätter grasgrün.
Geruchlos. Inula. 38

'••* Scheibe gelb, Stralen weiss od. etwas bläulich.

Stralen 2reihig. — Hüllschuppen spitz, steifharig.

Stenaciis. 37
^/•^. Scheibe gelb, Stralen yiolett od. lila.

Stralen einreihig. — Hüllschuppen kahl, mit
weisslichem Rande. Aster. 37

ll: Scheibe u. Stralen schrautzigweiss u. das Köpf-
chen nur 2'" lang, od. Scheibe u. Stralen röth-
lich, lila od. gelbgrün u. das Köpfchen 3—6"
lang. Stralen fädlich od. zungenfg. u. sehr
schmal. Fr. zsgedrückt. hJ,rifjeron. 37

c. Die Randbit. haben keine Stbgf. u. keine Gf., die mitt-
leren mit Stbgf. u. Gf.

Hüllschuppen 2 reihig, die äussere Reihe blattartig, länger
als die innere. Fr. zsgedrückt, mit 2— 4 widerhakigen
Grannen. — Bit. gelb. Randbit. oft ohne Stral.

Bidens. 38
— 2reihig, krautig. Fr. 4kantig, ohne Grannen. —

Scheibe schwarzbraun, Stralen gelb, i^/^—2'' lang.

Rudbeckia. 38
— dachig. Randbit. trichterig. Fr. zsgedrückt. Samen-
krone fehlend od. borstlich. — Bit. lila, purpurn od.

blau, Centanrea. 40
d. Stbgfblt.u. StempelbU. in besonderen Köpfchen getrennt.

Bit. grünlich od. gelblich. Frhülle hakig-dornig.
Xanthium. 45

2. Blkr. vielblättrig. Die Blbl. sind nicht zsgewachsen;

nur an ihrer Basis manchmal etwas zshängend.

§. Jede Bit. mit Stbgf. u. mit Stempeln.

A. Alle Stbf. u. Stbk. frei.

2 Stbgf.

Blbl. 2, 2spaltig. Fr. birnfg., hakig-borstig. Circaea. 88

3 Stbgf.

Blbl. 5, vorn gezähnt. Kapsel eiwalzig. — Bit. in einer

Trugdolde. Kraut bläulichgrün. Hat auch 5 Stbgf.

Holösteum. 79

4 Stbgf.

a. Sträucher od. Bäume.
Blkr. 4blättrig. Stbf. zwischen den Blbl. Fr. ellipsoi-

disch od. kuglig. — Bit. gelb od. weiss. Cornus. 66
. Stbf. zwischen den Blbl. Fr. 4kantig. - Bit.

grünlichweiss. Junge Aeste 4kantig. Hat auch 5

Stbgf. Evonymiis. 84
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Blkr. 5-, selten 4blättrig. Stbf. vor denBlbl. Fr. kug-lig.
— Kelchröhre krugfg. Bit. weiss. Hat auch 5 Stbgf.

Ithamnus. 84
b. Kräuter.

Blkr. 5blättrig. Gf, 5. Kapsel walzig od. walzig-kegei-
fg. Hat auch 5, 8 od. 10 Stbgf. Cerastium. 80

Stbgf.

a. Steugel holzig.

Blkr. 4blättrig. Stbf. zwiacheu den Blbl. Fr. 4kaiitig.
— Hat auch 4 Stbgf. Eionymus. 84— 5-, selteu 4blättrig. Stbgf. vor deu Blbl. Fr. kug-
lig. — Hat auch 4 Stbgf. Rhamnas. 84

— Sblättrig, Blbl. au der Spitze kappeufg.-zshängend.
Stbgf. vor deu Blbl. — Stengel kletternd. Blätter
3-5lappig. Vitis. 84

b. Stengel krautig.

t Gf. i.

Blkr. öblättrig, uuregelmässig, das untere Blbl. in
einen hohlen Sporn verlängert. — Stbf. an der
Basis oft verwachsen. %'ioia 77

tt Gf. 2.

Blkr. Sblättrig, Blbl. borstlich, zuweilen ganz feh-
lend. — Steugel auf der Erde in flachen Rasen
ausgebreitet. Herniaria. 79— 5blättrig, Blbl. au der Spitze meist eingeschla-
gen. Bltstaud in Köpfchen od. Dolden. Fr. meist
gerieft. Doldengewächse. Umbelfiferae. 6i

I
Dolden einfach, in Köpfchen.
Hülleso lang od. länger als das Doldenköpfchen.
— Blätter, Hüllen u. Kelche doruig-stechend.

Eryngitim. 61

\\ Dolden zsgesetzt (die Hauptstraleu der Dolde
wieder Döldchen tragend).

^ Fr. borstig od. feinstachlig. Die äusseren Blbl.

derDöldcheu grösser, 2spaltig. — (^Änthriscus
trichosperma u. Ä. vulgaris haben auch bor-
stige od, feinstachlige, aber riefenlose Fr.,

nur der Schnabel hat Riefen.)
Dolde 3stralig. Hülle fehlend od. 1 blättrig.

Hüllchen lanzettl., hinfällig. Fr. 3—4'" laug
od. länger. Caucalis. 65

— meist Sstralig. Blättchen der Hülle u. Hüll-
chen pfriemlich. Fr. 1— iy^"' lang. Törilis. 6.5

— vielstralig. Blättcheu der Hülle fast so laug
als die Stralen der Dolde, fiedertheilig. Hüll-
blättchen der Döldchen meist 3spaltig.

ißaucux, 64
** Fr. kahl od. nur kurzharig, od. mehlig-bestaubt.

— (Vergl. den Zusatz bei dem vorhergehen-
den '•').
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^ Fr. flacli-zsgedrüokt, geflügelt, od. mit abge-
flachtem od. verdicktem Räude.

51. Blbl. alle gleichgross.

Bit. gelb. Fr. mit breitem abgeflachtea
Rande. Blätter hardüiin-zertheilt.

Anethum. 64
— —

. Fr. mit breitem abgeflachten Ran-
de. Blätter einfach-gefiedert, Blattchen
eifg.-länglich. Pastinäca. 64

— weiss. Fr. geflügelt, Flügel so breit als

die Fr. Hüllchen aufrecht. Anyelica. 64
— -

. Fr. mit abgeflachtem Rande, Rand
halb so breit als die Fr. Hüllchen zurück-
geschlagen. Peiiceflantim. 64

33. Blbl. iingleichgross, die äusseren grösser.

Bit. weiss od. röthlich. Fr. mit breitem ab-
geflachten Rande. — Stengel gefurcht
u. sammt den Blättern steifharig.

Heracleum. 64
'** Fr. nicht flach-zsgedrückt u. nicht geflügelt.

9t. Hülle u. Hüllcheu fehlend. Blbl. alle

gleichgross.

Blbl. gelb, rundlich. Fr. länglich, stielrund.

Blattzipfel harfg. Foeniculnm. 63
— weiss, vkherzfg. Fr. länglich. Blätter

viel- u. feintheilig. Carnin. 62
— weiss, vkherzfg. Fr. eifg. Blätter einfach-

gefiedert, Blättchen eifg. Pinipinella. 62
— weiss, vkherzfg. Fr. länglich. Grund-
blätter 2mal 3zählig, Blättchen eiläng-

lich. Aet/opoflinm. 61

33. Hülle u. Hüllchen, od. wenigstens die Hüll-
chen vorhanden.

0. Blbl. alle gleichgross.

A Bit. gelb.

Blätter alle uugetheilt u. ganzraudig.
— Blbl, rundlich, eingerollt.

Bttpleärnm. 63
— 2— 3fach-gefiedert. Silaus. 63

AA Bit. weiss od. röthlich.

Blätter einfach-gefiedert, Blättchen
rundlich - eifg. Hüll- u. HüUcheu-
blättchen lanzettl. — Stengel hohl,

kriechend. Blbl. sternfg. ausge-
breitet. HeloaciailUtm, 62

— — — , Blättchen der aufgetauch-
ten Blätter l— 6mal länger als breit.

Hüll- u.HüUeheublättchen lanzettl.

— Stengel ausgefüllt, aufrecht,

Sium. 62
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Blätter einfach-gefiedert, Blättcheii

der aufg-etauchteii Blätter kaum
doppelt so lang- als breit. Hüll- u.

HüUcheiiblättcheii gross, oft spal-

tig. — Stengel hobl, aufrecht.

Bernla. 62

Blätter 1 — 2lmal Sschuittig, Abschnitte

172—5" laug, lineal-lanzettl. HüU-
u. Hüllcheublättchen borstlich.

Falcaria. 62
— mehrfach-fiederschnittig, Abschnit-

te lineal. Hülle fehlend. Hüllcheu-
blättchen lauzettl. Seseli. 63

— mehrfach-gefiedert, Zipfel lanzettl.

Hülle zurückgeschlagen. Hüllchen-
blättchen 3, nur au Einer Seite des

Döldchens. — Stengel unten roth

gefleckt. Cönium. 66

b. Blbl. ungleich, die äusseren grösser. Bit.

weiss, selten röthlich. — Hülle feh-

lend, od. nur mit \—2 Blättcheu.

Fr. kugelig, Hauptriefen schlängeUg.

Hüllcheublättchen 3, liueal, nach un-
ten gerichtet, viel kürzer als das

Döldchen. Coriamlrtim. 66

— kugelig -eirund. Hüllcheublättchen

3, liueal, nach unten gerichtet (hän-
gend), so lang od. länger als das

Döldchen. — Riefen der Fr. geschärft-

gekielt. Aethüsa. 63

(Die ähnliche Petersilie, Petroselinum

Hffm.j hat Döldchen mit 6—8
pfriemlichen kleinen, nicht herab-
hängenden Hüllcheublättchen.)

— birnfg. od. länglich, gerieft. HüU-
chenblättchen viele, pfriemlich. Gf.

verlängert, aufrecht. — Im Wasser.
Oenani/ie. 63

— länglich, gerieft, schnabellos. Hüll-

cheublättchen viele, lauzettl.

Chaerophifllum. 65
— eifg. od. länglich, nur der Schnabel

gerieft. Hüllcheublättchen 2—8, lau-

zettl. — Fr. kahl od. steifharig.

Anthriscus. 65

ttt Gf. 3-5.

Kelch 5blättrig. Blbl. an der Spitze ganz. 5 Stbf.

. mit Stbk., u. 5 Stbf. ohne Stbk. Kapsel kugelig.

Grf. 5. JLintim. 87

Bayer. Prftterflora. C
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Kelch tief-5tlieiHg. Blbl. an der Spitze ganz, stumpf.
Stbgf. 5—10. Kapsel kugelig*. — Blätter gehu-
schelt. Gf. 5, sehr kurz. Sperffuia. 79

— Stheilig. Blbl. an der Spitze gezähnelt. Stbgf. 3

od. 5. Kapsel ei-walzig. — Blätter bläulichgrün.

Gf. 3, selten 4—5. Holosteum, 79
— 5theilig. Blbl. ausgerandet. Stbgf. 10, seltener 4, 5

od. 8. Kapsel walzig. — Blätter grün. CertiStium, 80

6 Stbgf.

a. Alle Stbgf. ziemlich gleichlang.

Kelch 6blättrig. Blbl. 6, gelb. — Dorniger Strauch.

Berheris. 70
b. Stbgf. 4 gleichlange u. 1 Par kürzere.

Blbl. 4. Samen in Schötchen od. in Schoten. — XV.
Klasse Lin. Kreuzblütige. Cruciferae. 71

t Fr. ein Schötchen, ziemlich so lang als breit. — Bei
Roripa sind auch viele länger als breit.

\ Schötchen dick, nicht flach-zsgedrückt.
* Bit. gelb.

Schötchen kuglig od. länglich, glatt, 2fächerig.
— Blätter gesägt bis fiedertheilig. Roripa. 74

— kuglig, netzig-runzelig, Ifächrig. Neslea. 75
— ykeifg. od. birnfg., aufgedunsen, 2fächrig,
2—5"' laiig? beide Klappen mit einem Rücken-
nerv. Camelinti. 75

— birnfg., unten walzig, oben viel dicker, mit
4kantiger Spitze (Gf.). Mifagrtim. 75

— 2gliederig, unteres Glied walzig, oberes
dicker, eifg., gefurcht, mit kegelfger Spitze.

Rapistrum. 76
— 4kantig od. eifg., in der Mitte eingeschnürt,

drüsig-punktirt, Kanten geflügelt-gezähnelt.

Bünias, 75
'"* Bit. weiss.

Schötchen kuglig od. ellipsoidisch, gedunsen. —
Pflanze kahl. Cochlearia. 74

— kuglig od. eifg., mit gebogenem Schnabel.
— Pflanze behart. Euclidium. 75

\\ Schötchen flach-zsgedrückt.
* Klappen glatt, nicht gekielt (ohne erhabenen

Längsnerv auf ihrer Breitseite).

Sch/ötchen kreisrund od. oval, linsenfg.-zsge-
drückt. Stengel beblättert. Alyssum. 74

— kreisrund bis lanzettl. Stengel blattlos. —
Kleines Pflänzchen mit rosettigen Grundblät-
tern, nraha. 74

'"*** Klappen gekielt.

Schötchen 3eckig, oben seichtausgerandet, am
Rande flügellos, vielsamig. Gf. sehr kurz.

Capgeila» 75
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Schötcheii breit-lierzfg-. , an der Spitze niclit

ausgerandet, netzgrubig, am Rande flügellos,

2sainig. Gf. V3 so lang als das Schötcheu.
Canlaria. 76

— oyal, an der Spitze wenig ausgerandet, am
Rande oben schmal- od, breit-geflügelt, 2sa-
mig. Lepi€lmm. 76

— ykherzfg., an der Spitze tief (durch die ganze
riügelbreite) ausgerandet, am Rande ringsum
(.jedoch oben breiter) breitgeflügelt, 6—mehr-
samig. Thlaspi. 76

tt Fr. eine Schote, länger als breit (bei Roripa auch
viele fast so breit als lang).

\ Schote in einen langen Schnabel auslaufend.
Schote walzig mit pfriemlichem Schnabel. —
Kelchblätter aufrecht, deren 2 am Grunde fast

sackfg. Räphanus. 76
— fast stielrund mit zsgedrücktem Schnabel. —
Kelchblätter abstehend. Sinäpis. 73

\\ Schote nicht geschnäbelt.
Blätter alle gauzrandig, die oberen oval, mit pfeil-

fger Basis sitzend. Schote 4kantig, Klappen 1-

uervig. — Pflanze bläulich bereift. Conringia. 73
— herzfg. - 3eckig, buchtig -gezähnt, gestielt.

Schote 4kantig, Klappen 3nervig. — Mit Kuob-
lauchgeruch. AUiaria. 72
— länglich od. lanzettl., ganzrandig od. gezähnt.
Schote 4kantig, Klappen 1 nervig. Erysimum. 72

Untere Blätter gefiedert, mit sehr grossem rund-
lichem Endlappen (leierfg.). Schote schwach-
4kantig. Klappen 1 nervig. — Blätter glänzend.
Bit. gelb. Barharaea^ 73

— — gefiedert. Schote flach-zsgedrückt, Klappen
uervenlos. — Blätter kahl. Cartiamine. 71

Grundblätter rosettig-ausgebreitet, gezähnt od.

fiedertheilig. Schote flach-zsgedrückt. Klappen
1 nervig (aber der Nerv oft kaum erkennbar).— Blätter behart. Ärahis. 71

Blätter fiederspaltig od. fiedertheilig. Schote stiel-

rundlich, Klappen Inervig. In jedem Schoten-
fache nur 1 Reihe Samen. Erucastrum. 73

— fiederspaltig od. fiedertheilig. Schote stielrund-
lich, Klappen Inervig. In jedem Schotenfache
2 Reihen Samen. — Geruch brenzlich. Blblgelb,
nach dem Verblühen braun. IHplotnoeis. 74

— fiederspaltig od. fiedertheilig. Schote stielrund-
lich, Klappen 3nervig, in jedem Fache 1 Reihe
Samen. Sisymbrium^ 72— fiederspaltig od. bis auf die Mittelrippe fieder-

theilig. Schote stielruud, Klappen nervenlos. —
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Zuweilen Schötchen u. Schoten nicht zu unter-

scheiden, od. vermischt; daher zu vergleichen
Roripa. 74

7 Sthgf.

Blkr. unregelmässig. Sthgf. nach innen gekrümmt. Blät-

ter fingerig-7zählig. Kapsel kugelig. — Selten mit

8 Sthgf. Aesculus. 83

8 Sthgf.
Blbl. 5, grünlich od. gelbgrün. Kelch Stheilig. Fr. 2flü-

gelig. — Baum od. Strauch. Acer. 83
— 4— 6, gelb (selten zu sehen). Kelchsaum 2spaltig. —

Saftiges auf der Erde liegendes Kraut. — Hat auch
mehr als 8 Sthgf. Pottulüca. 78

— 4, gelb. Kelchsaum 4spaltig. Kapsel pyramidenfg.-
4kantig. Oenothera. 88

— 4, roth. Kelchsaum 4spaltig. Kap!.-el lineal, schoteufg.,

4kantig. Epilobium. 88
— 5^ weiss. Siehe Moehringia u. Cerastium.

10 Stbgf.

Gf. 4.

Bit. gelb. Kelchsaum 2spaltig. — Saftiges auf der Erde
liegendes Kraut. Hat auch mehr als 10 Stbgf.

Portuläca. 78
— roth. Kelch Sblättrig. Siehe Geranium u. Erodium. 39

Gf. 2. Kelch özähnig od. 5theilig. Blbl. 5.

Kelch ötheilig. Kapsel 2schnabelig. — Stengel bis 6^'

hoch. Saxifraga. 67
— özähnig, an der Basis mit 2 od. mehreren Deckblät-

tern. 10lautlitis. 80
— Szähnig, an der Basis ohne Deckblätter. Saponaria. 80

Gf. 3.

a. Kelch 5zähnig. Blbl. 5.

Kelch glockig-öspaltig. Blbl. 2spaltig, grünlichweiss.

Beere (beerenfge Kapsel) schwarz. Cucühalus. 81

— . röhrig-glockig, aufgeblasen, keulenfg. od. kegelfg.,

özähiiig, ungetheilt od. 2spaltig. Kapsel gezähnt. —
Hat selten 4 od. 5 Gf. ' Stielte. 81

b. Kelch bis auf den Grund 4—5theilig. Blbl. 4—5.
Blbl. an der Spitze ganzrandig. Klappen der eifgen
Kapsel zurückgekrümmt. — Blätter gestielt. Hat
zuAveilen 8 Stbgf. Moehriitffia. 79

— an der Spitze ganzrandig. Klappen der reifen Kap-
sel nicht zurückgekrümmt, mit geraden Zähnen. -

Blätter sitzend. Hat zuweilen 2 Gf. Arenaria^ 79
— 2spaltig od. 2theilig. Kapsel bis unter die Mitte

in Klappen aufspringend. Stellaria. 79
c. Kelch 4—7theilig. Stbgf. 10—40. Siehe Reseda.
Gf. 4— viele, (zu vergleichen Geranium u. KrodiumJ) 39
a. Blbl. an der Spitze ganzrandig.

Blätter 3zählig (wie Klee.) Öaealis. 87
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Blätter dickfleischig, saftig. Sedum. 67
— iu gegenständigen Büscheln, lineal-pfriemlich. —
Hat auch 5 Stbgf. Sper^ula. 79

b. Blbl. an der Spitze ausgerandet, 2spaltig od. 2theilig.

Blbl. weiss, ausgerandet bis 2spaltig. Kapsel häutig,

walzig, länger als der Kelch, lOzähuig, selten nur
8- od. 6zähnig. — Hat selten 4, 5 od. 8 Stbgf.

Cerasiittm. 80
— weiss, fast bis auf den Grund 2theilig. Kapsel eifg.,

länger als der Kelch, mit 5 zurückgeschlagenen 2-

zähnigen Klappen. — Blätter 1— 3" lang.

Malachinm. 80
— oberseits weiss od. blassroth, unterseits röthlich-

gelb, ^spaltig, im Schlünde mit einem Kröiichen.

Kapsel eifg., 6—lOzähnig. — Bei M, album sind die

Stbgfblt. u. die Stempelblt. auf verschiedenen
Pflanzen getrennt. Hat selten 3 Gf. 31elän(lrißum. 81

— purpurn, seichtausgeiandet od. 4theilig, im Schlün-
de mit einem Krönchen. Kapsel eifg., 5zähnig. —
Hat selten 3 Gf. Lychnis. 81

— purpurn, seichtausgerandet, im Schlünde ohne
Krönchen. Kapsel eifg., Szähnig. — Kelchzipfel
länger als die Blbl. Agrostemma. 81

Mehr als 10 Stbgf.
a. Sträucher od. Bäume.

t Blätter ungetheilt, ganz.
Blätter länglich, gesägt. Frhülle fleischig. Fr. stein-

hart, mit 4 Samenkerne (Steinfrucht.) Prunus. 92
— länglich, gesägt. Frhülle fleischig. Fr. pergameutar-

tig, mit mehreren Samenkernen (Kernfrucht.) Pirus. 89
— herzfg., gesägt. Fr. eine kapselartige Nuss mit \—

2 Samen. — Zuweilen sind mehrere Stbf. in Bündel
zsgewachsen. Tilia. 82

tt Blätter getheilt.

Blätter gelappt od. getheilt. Frhülle mehlig-fleischig.
— Dorniger Strauch. Cratneytis. 89

— 3zählig (3schnittig). Fr. beerenartig, blaubereift.
— Stachliger Strauch. Ruhits. 90

— gefiedert. Bit. rosenroth. Stachliger Strauch. JSo*«. 90
— gefiedert. Bit. in Doldentrauben, weiss. Fr. kuge-

lig, roth. Baum. Sorbus. 89
b. Kräuter.

t Bit. mit grünem Kelche u. gefärbter Blkr.

\ Kelchsaum ospaltig u. mit 5 Deckblättchen zwischen
den Zipfeln.

Bit. weiss. Frboden in eine saftige Scheinbeere (Erd-
beere) auswachsend.— Zuweilen enthalten die Bit.

nur Stbgf. Fragaria. 91
— gelb. Frboden immer saftlos u. ohne Beere. Gf.

abfällig. Potentilla. 91
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Bit. gelb. Fi-boden immer saftlos. Gf. bleibend, gran-
iieiiartig, 2gliedrig. Geum. 9d

\ \ Kelch verschieden getheilt, ohne Deckblättchen zwi-
schen den Zipfeln.

* Kelch 2- od. öspaltig od. 2blättrig.

Kelch 2spaltig. Blbl. 4-5. — Stengel u. Blätter

fleischig. Hat auch 8— iO Stbgf Portulüca. 78
— 5spaltig, mit hakigen Stacheln besetzt. Blbl. 5-

— Bit. in langen Aehren. Agrimonia^ 90
— ^blättrig. Blbl. 4. Kapsel schotenfg. — Saft gelb.

Bit. in Dolden. ChelUionium. 70
— 2blättrig. Blbl. 4. Kapsel keulenfg., vkeifg. od.

rundlich. — Narbe stralenfg.-aufgewachsen.
Papäver. 70

'** Kelch 4— vielzähnig, vieltheilig od. vielblättrig.

Kelch 2reihig-12zähnig, die äusseren Zähne kürzer

als die inneren. Blbl 4—6, roth. Lytlirum. 89
— öspaltig. Blbl. 5, weiss. Spiraea. 91

— 4— etheilig. Blbl. 4—7, gelblich, die meisten
mehrspaltig. — Hat auch 10 Stbgf. Reseda. 77

— 12theilig. Blbl. 12, roth. — Blätter dick-fleischig,

saftig. Sempermvum. 67
— nur 3blättrig od. mit noch 2 kleinen äusseren
Blättchen. Blbl. 4, gelb. — Bit. in Trauben. Sten-
gel unten holzig. Heliänthemutn. 77

— öblättrig. Blbl. 5, weiss od. gelb, an der Basis

innen mit einem Grübchen, welches mit einer

Schuppe bedeckt ist. — Bit. der flutenden Arten
weiss. Ranuncnlus. 68

tt Blätter herz-nierenfg. Stengel hohl. Caltha. 69
Grundblätter 3zählig od. fehlend. Unter der Bit.

3 Hüllblätter. Anemone. 68

Blätter einfach-gefiedert. Früchtchen in einen zotti-

gen Schnabel (Gf.) auslaufend. Clematis. 67
— 2— 4fach- gefiedert. Stbf. länger als die Bit., be-

weglich, quastenartig zsgestellt. Thaliclrum. 68
— fiederig-vieltheilig. Blbl. spatelig, 5 geschnabelte

Kapseln. Nigella. 70
— vieltheilig. Blkr. unregelmässig, das obere Blbl.

in einen hohlen Sporn verlängert. I}elphiniutn. 7J

B. Die Stbf. (5—viele) sind in ihrer untern Hälfte in 1 od.

mehrere Partien (Bündel) zsgewachsen, die Stbk. sind

aber frei,

a. Kelch mit einer Hülle (Aussenkelch) umgeben (Doppel-
kelchig). Blbl. 5.

Hülle Sspaltig. Kelch öspaltig. — Pflanze zerstreut-

behart. Malva. 82
— 9spaltig. Kelch öspaltig. — Pflanze weichfilzig.

Althaea. 82
b. Kelch ohne Hülle.
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I Blkr. regelmässig, mit 5 gleichgestalteten Blbl.

Stbf. 10, jeder mit einem Stbk. 5 Gf. in einen Schna-
bel vereinigt. — Stbf. an der Basis nur schwach zs-
hängend. Geraninm. 86

— 10, dayon 5 ohne Stbk. 5 Gf. in einen Schnabel rer-
einigt. — Stbf. an der Basis oft nur schwach zshän-
gend. Eroftium. 87

— zahlreich, an der Basis in mehrere Bündel zsge-
wachseu. — Blätter durchscheiuend-punktirt, Bit.

gelb. Hypericum, 83
tt Blkr. unregelmässig.

Kelch 'iblättrig. Blbl. 4, zsschliessend, Eines gespornt.
Fr. kuglig. — Blätter mehrfach-getheilt u. gespal-
ten. Blkr. rachenfg. Fiimaria. 71

— öblättrig, die % seitlichen Blätter (Flügel) sehr
gross, blumenartig gefärbt. Das untere Blbl. mit
einem kämmig-vielspaltigen Anhängsel. — Blätter
ganzrandig. Polygala. 84

— ozähnig bis Stheilig. Blkr. Schmetterlings^. , das
obere Blbl. (Fahne) meist grösser, die 2 seitlichen
(Flügel) einander gleich, die 2 unteren (das Schiff-
chen) rinnig-verwachsen u. die Stbgf. sammt Gf.
einschliessend. Fr. eine Hülse. — XVII. Klasse Lin.
Schmetterlingsblumige. Papilionäceae. 92

I
Blätter alle einfach u. ganzrandig.
Bit. gelb. Flügel am Grunde runzelig-gefaltet. —

Halbstrauchig. Genista. 92

\ \ Blätter Szählig (wie Klee), mit 2 Nebenblättchen,
welche dem Blatte zuweilen das Ausehen eines
gefiederten Blattes (mit 5 Blättchen) geben.

''' Schiffchen in einen Schnabel zugespitzt.
Bit. in langgestielten kleinen doldenfgen Köpf-

chen, gelb. Hülsen stielrund. Lotns. 94~ einzeln, langgestielt, gelb. Hülse 4kantig.

Tetragonölohus^ 94— in beblätterten Trauben, rosenroth, Hülse eifg.— Halbstrauchig. Onönis. 93
** Schiffchen stumpf.

Kelch 21ippig. Bit. in hängenden Trauben

,

gelb. Hülsen lineal. — Strauch od. Baum.
Cytisus. 92— 5zähnig, Zähne langpfriemlich, der unterste

meist am längsten. Bit. in Köpfchen od. walzi-
gen Aehren, roth, weiss od. gelb. Hülsen eifg. —
Blattstiele scheidenartig. Trifolium. 93

V— Szähnig, Zähne pfriemlich, der unterste kürzer.
Bit. in Trauben, weiss od. gelb. Hülsen eifg.

Melilotus. 93— özähnig, Zähne fast gleichlang. Bit. in gestiel-
ten Trauljen od. länglichen Köpfchen, gelb od.
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violett. Hülse yorragend, sichelfg., od. schne-
ckeiifg.-gewunden. 3l€(licäffO. 93

\\\ Blätter gefiedert, nur die Grundblätter zuweilen
ungetheilt.

* Blätter unparig-gefiedert (mit einem Endblätt-
chen).

° Bit. in kugligen Köpfchen. Kelch Szähnig.
Bit. gelb. Kelch bauchig, Zähne ungleich. Hül-

se eingeschlossen. — Bitköpfchen von Deck-
blättern gestützt. Anthyllis. 93

Bit. weiss u. rosa. Die 2 oberen Kelchzähne bis

über ihre Mitte verwachsen. Hülse gegliedert.
— Bitköpfchen doldig. Coronilla. ^5

^° Bit. in eifgen od. länglichen Aehren od. in lan-
gen Trauben.

Bit. blau, in aufrechten Trauben. Kelchzähne
gleichmässig. Hülse lineal, gefurcht. Galega. 95

— purpurblau od. gelblichweiss, in länglichen
Aehren. Die 2 oberen Kelchzähne meist kür-
zer. Hülse eilänglich, behart. Asträgalns. 95
— rosenroth, in Trauben. Kelch Sspaltig. Hülse

rundlich, grubig-netzig, dornig.

Onöhrychis. 95
— weiss, inhängendenjTrauben. Hülse holperig.
— Baum.

'

Rohinia. 95
** Blätter parig - gefiedert, Blattstiel mit einer

Wickelranke od. Stachelspitze endend.
Bit. weisslich od. bläulich bis röthlich. Gf. fädlich.

Vicia. 95
— ganz gelb. Gf. flachgedrückt. Läthyrus. 95

§. §. Stbgfblt. u. Stempelblt. getrennt, auf derselben
Pflanze od. auf verschiedenen Pflanzen (einhäusig

od. zweihäusig).

Blätter ganzrandig, lederig. — Auf Bäumen u. Sträuchern
schmarotzend. Viscum. 66

— ganzrandig. Blbl. 5, mit einem Krönchen im Schlünde,
weiss. Melauflrytrm filbum. 81

— handfg.,51appig. Blkr. glockig, grüiilichweiss. Beere kuge-
lig. — Stengel kletternd. Bryönia. 78

— Szählig. Kelchsaum mit 5 kleinen Deckblättern urogeben.
Bit. weiss. — Ausnamen von Fragaria. 91

— fiedertheilig, mit harfgen Zipfeln. Kelch 4theilig. — Unter
Wasser. Myriophyllnm. 88

— gefiedert. Stbgfblt. in Kätzchen, Stempelbit. einzeln od.

2—3 beisammen. — Baum. Juglan*. 86
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II.

Bestimmung der Arten.

Bayer, Praterflora.
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Erste AlDtheilung.

Eiidsprosser oder Gefäss-Cryptogainen.

1. Ordnung^.

Ophioglösseae R. iBr.Natterzungenartige.

Ophioglossnm L. Natterznnge.

JJas einzelne Steng-elblatt eiläuglich, etwas lederig, ganzran-

dig, halbumfassend. Aufwiesen unterhalb der Sophien-

brücke. Mi.— Jl. 2|.. Gemeine N. O. vulgatum L.

2. Ordnung.

Lycopodiäceae BC. Bärlappartige.

Selagineila Spring. Moosfarn.

Stengel mit 2 Reihen grösserer wagrecht abstehender, und mit

t Reihen kleinerer anliegender Blätter. Fruchtähreu gelb-

grün od. röthlich. Aufwiesen im Grase kriechend. Mi.—

Ag. %. Schweizer M. S. helietica Spg.

3. Ordnung.

Equisetäceae DC. Schachtelhalmartige.

Eqiiisetnm L. Schachtelhalm.

A. Stengel braun od. röthlichweiss, astlos.

Scheidenzähne der Stengelglieder an der Spitze schwarzbraun.

Die Fruchtähre einem Fichtenzapfen ähnlich. Erscheint im

ersten Frühlinge und verwelkt nach der Ausstreuung der

Sporen, wornach grüne unfruchtbare Stengel folgen. Aul

Wiesen, an Ufern. 21. Acker-Sch. JE. arvense L.
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B. Stengel grün, astlos oder ästig*.

Stengel ästig, ranh. Scheidenzähne gar nicht od. sehr schmal-
weissberandet, auf dem Rücken mit einer (oft schwer er-
kennbaren) Längsfurche. Scheidchen der Aeste 4zähnig,

Zähne mit ihrer Spitze meist abstehend. Fruchtähre fehlt.

Ist der unfruchtbare Stengel des E. arrense L.
— ästig, glatt. Scheidenzähne breit weissberandet, auf dem

Rücken mit einer Längsfurche. Scheidchen der Aeste
5— 6zähnig, Zähne mit ihrer Spitze meist anliegend. Ent-
weder nur der Hauptstengel od. auch die Aeste Frucht-
ähren tragend. Auf feuchten Stellen. Mi.—Sp. 2^. Sumpf-
Sch. E. paiustre L.

— einfach od. ästig, glatt. Winkel zwischen den Scheiden-
zähnen gerundet. — IV2— 3' hoch. Im Wasser. Jn. Jl. 2[.

Sehlamm-Sch. ? E. limosum L.

ästig, rauh, die untersten Aeste grundständig, stengelfg. u.

oft länger als der Frstengel, aufrecht, Scheiden becherfg.

erweitert, Zähne weisshäutig berandet, bald abfallend.

An sandigen, nassen u. trockenen Stellen. Mi.—Jl. ^. Aesti-

ger Seh. ? E. ramostttn Schi.

Zweite AlDtlieilung.

ümsprosser oder Moiiocotyledonen.

4. Ordnung.
Gramineae Ju^s, Gräser.

Lolinm L, Lolch.

Wurzelstock mit Halmen u. Blattbüscheln. Aehrcheu länger als

ihre Hüllspelze, unbegrannt. — Die Aehre ist zuweilen
unten ästig. Auf Wiesen, an Wegen. Jn.—Herbst. Eng-
lisches Raigras. Ausdauernder L. J^, perenne L.

Triticam L. Weizen.

A. Aehrcheu bauchig-aufgedunsen.
Hüllspelzen eifg., abgestutzt-stachelspitzig. Hin u. wieder zu-

fällig. Jn. Jl. 0, 0- Gemeiner W. T. vulgare Vill.

B. Aehrcheu nicht bauchig-aufgedunsen.
Wurzel kriechend. Aehre aufrecht, grannenlos od. mit gera-

den Grannen. An Wegen, Zäunen, in Gestrüppen. Jn.

—

Herbst. 2|.. Quecke. Kriechender W. T. repens L.

Kommt vor mit grüner od. blaugrüner Farbe; mit spitzigen od. stumpfen

Spelzen.
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Wurzel faserig. Aelire überhängend, mit schläiiglichen Grau-
neu. In Aueu. Jn. Jl. 2|.. Huuds-W. T. caninum L.

Secale L. Roggen.

Graugrün. Halm unter der Aelire flaumig. Aehre begranut. Hiu
u. wieder zufällig. Jn. JL Q, Q. Korn. Gemeiner R.

Ä. cereale L.

Hordeam L, Gerste.

Aehre undeutlich Szeilig, ringsum mit langen Grannen besetzt. —
Halme unten meist gebogen u. aufsteigend. Auf Schutt, an
Häusern, Zäunen. Jn. Jl. 0. Mauer- od. Mäuse-G.

H. murinum L.

Cynodon Rieh, Handszahn.

Wurzelstock gegliederte Ausläufer treibend. Blätter graugrün.
Auf trocknen Plätzen, an Häusern, Planken. Jn.—Ag. 2|-.

Gefingerter H. C. Düctylon Prs.

Digitäria Scf. Fingergras.

Aehren beim Herabstreifen glatt. Auf Sand, an Ufern. JL— Sp.

O« Feinähriges F. D. filiformis Koel.
— beim Herabstreifen sehr rauh. Auf wüsten Plätzen. JL—Sp. 0.

Bluthirse. Himm^lthau. Blut-F. ß. sanguinalis Scp.

Andropogon X. Bartgras.

Blätter laugharig. Aehren langharig u. mit langen geknieten
Graimen. J!. Ag. 2|.. Gemeines B. A. Ischäemum L.

Alopecürns L. Fuchsschwanz.

Halme aufrecht. Blätter grün. Stbk. gelb od. violett, verblüht
rostbraun. Auf Wiesen, besonders in feuchten Vertiefun-

gen. Mi. Jn. 34.. Wiesen-F. A. pratensis L.
— rasenfg., mit der untern Hälfte niederliegend, mit der obern

kniefg.-aufsteigend. Blätter grün. Stbk. okergelb, dann
gelbbraun. Auf nassen Plätzen, selten. Mi. —Ag. 21.. Ge-
knieter F. A, geniculattis L.

— wie beim vorigen. Blätter u. Blattscheiden blaugrüu. Stbk.

orangegelb, dann bleichgelb. Auf nassen Plätzen. Mi.

—

A^.

2|.. Rothgelber F. A. fulvus Sm.

Phlenm X. Lieschgras.

Aehrchen zsgedrückt, querabgeschuitten u. beiderseits oben wie

gehörnt, an beiden Rändern (am grünen Kiele der % Hüll-

spelzen) von langen Borsten gewimpert. Auf Wiesen. Jn.

—

Ag. 2|.. Timotheusgras. Wiesen-L. Ph. pratense L.
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Aehrcheu zsgedrückt, schiefabgesclinitteu, beiderseits mit lan-
zettl. Spitze, an beiden Rändern ohne Wimperborsten. Auf
trocknen Grasplätzen. Jn. Jl. 2|.. Böhmer's L.

Ph. Boehmeri Wib.

Aiithoxäiitlinin L. Ruchgras.

Scheiuähre locker, Aehrchen lanzettl. , meist gelblichgrüii. —
Getrocknet ang'enehm aromatiscb riechend. Auf Wiesen.
Mi. Ju. 2|.. Wohlriechendes R. A, odoratttm L.

Stypa L. Pfriemgras. Werggras.

Blätter borstlich-zsgerollt. Die langen Grannen :2zeilig-federig,

weiss. Auf trocknen Plätzen. Mi. Jn. 7^. Fedriges Pf.

St. jtennata L.
— borstlich-zsgerollt. Die langen Grannen einfach, hin u. her

gebogen u. yerwirrt. Auf trocknen Plätzen. Jn. Jl. ?|--

Harförmiges Pf. Sf. capillata L.

Setaria P.B. Borsteugras.

Borsten der Aehre mit aufwärts gerichteten Zähnchen. Bitspel-
zen querrunzelig. — Borsten rothgelb. Unkraut. Jl. Ag, ^.
Graugrünes B. ^. (jlanca P. B.

— — — mit aufwärts gerichteten Zähnchen. Bitspelzen ohne
Querrunzeln. — Borsten grün, gelbgrün od. röthlich. Un-
kraut. Jl.—Sp. O- Grünes B. S. viridis P. B.

— — — mit abwärts gerichteten Zähnchen. Aehre unten unter-
brochen. — Borsten grün. Unkraut. Jl. Ag. G^. Quirlblüti-
ges B, S. verticillata P. B.

Leersia Sw. Leersie.

Halmkuoten mit abwärts gerichteten Haren. Blattscheiden nach
aufwärts sehr rauh. Die Rispe bleibt häufig in der Scheide
unentwickelt zurück. In Sümpfen, an Gräben links vom
Wege nach den Kaisermühlen. Ag. Sp. 2|_. Reisartige L.

L. oryzoides Sw.

Agrostis L. Windhalm.

A. Grundblätter zsgelegt, borstlich.

Granne um die halbe Länge des Aehrchens hervorragend, sel-

ten ganz fehlend. Rispe violett od. gelblich. Auf Wiesen.
Jn. Jl. 2|.. Hunds-W. A. canina L.

B. Grundblätter flach.

Grannenlos. Blatthäutchen sehr kurz, querabgestutzt. Auf
Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Gemeiner W. A. vttl/jaris With.

— oder die Granne nicht hervorragend. Blatthäutchen läng-
lich, vorgezogen. — Hat mehrere Abänderungen, von wel-
chen einige auf Wiesen, sandigen Stellen, od^ an Ufern u.
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Sümpfen wachsen, andere mit langen Halmen u. Blättern
auf dem Wasser fluten. Jn.— Herbst. 2|.. Ausläufertreiben-
der W. A. stolonifera L.

Granne % — 3mal so lang als das Aehrclien. Blatthäutchen
länglich, vorgezogen. Auf trocknen Plätzen. Ju. Jl. Q.
Schmiele. Echter W. A. spica venti L.

Calamagrostis Adans. Reithgras.

A. Blätter u. Halme grasgrün.
Halm unter der Rispe meist etwas rauh. Aehrchen zerstreut,

keine Büschel bildend. In Sümpfen, an Ufern. Südlich vom
Rondeau der Praterallee. Jn. Jl. 2J.. Lanzettliches R.

C. ianceoiaia Rth.
B. Blätter u. Halme blaugrün.

Halm unter der Rispe glatt. Rispe purpurroth, seltener grün-
lich. Halmknoten meist.roth. An Ufern. Jn. Jl.

2J.. Ufer-R.
C, iiiörea DC.

— unter der Rispe sehr rauh. Rispe blaugrün od. etwas vio-
lett. Halmknoten meist grün. Auf nassen u. trocknen
Plätzen. Jn. Jl. 2|_. Land-R. C Epigeos Rth.

Digraphis Trm, Baodgras.
Aehrchen in länglichen Büscheln, unbegrannt. Im Wasser, an

nassen Stellen. Jn. Jl. 2|.. Rohrartiges B.

y>. arnndinücea Trin.

Eehinochloa P. B. Staehelgras.

Halm zsgedrückt. Aehrchen grannenlos od. mit 1" langen Gran-
nen, meist beiderlei in Einer Rispe. Auf wüsten Plätzen,

t. 0. Hahnenfuss-St.
E. CntsgalliVB.

Brachypodiam P. B. Zwenke.

Grannen kürzer als die Spelzen. Traube aufrecht, kammfg. Auf
sonnigen Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Gefiederte Z.

B. pinnatnm P. B.
— länger als die Spelzen , schlängelich , meist an der Spitze

schliessend. Traube überhängend. In Auen. Jl. Ag. 2|..

Wald-Z. B, sylraticum P. B.

Selerochloa P. B. Hartgras*

Aehrchen abgestutzt, mit weisshäutigen Rändern. Spelzen lede-
rig. Aehrenspindel sehr zähe. Auf Wiesen, harten Fuss-
wegen. Mi. Jn. 0. Poa L. Gemeines H. SC' ilura P. B.

Briza L. Zittergras.

Aehrchen an langen hardünneu Rispenästen hängend u. leicht be-
weglich. Auf Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Mittleres Z. B, mcilia L.
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Eragrostis P. B. Liebesgras.

Halme meist liegend. Rispeuäste eiuzelu od. die untern zu 2

Aehrcheu violett od. schwärzlich. Auf saudigen Plätzen
Ag.— Oc. O- Rispengrasartiges L. E. poaeoides Trin-

Poa L. Bispengras.

A. Halme an der Basis zwiebelig.

Oberstes Halmblatt viel kürzer als seine Scheide. Auftrock-
nen Plätzen. Mi. Jn. %. Zwiebeliges R P. bulhosa L.

B. Halme an der Basis nicht zwiebelig.

a. Halm u. Blattscheiden zweischneidig-zsgedrückt.
Blatthäutchen kurz abgestutzt. Auf trocknen Plätzen , an
Steindämmen. Jn. Jl. %. Zsgedrücktes R.

P. compressa L.
b. Halm u. Blattscheiden stielrundlich, nicht zweischneidig.

t Rispenäste einzeln od. 2 nebeneinander.
Oberstes Halmblatt kürzer als seine Scheide, sein Blatt-
häutchen länglich. Fast überall, besonders an Abzugs-
gräben. Fast das ganze Jahr blühend. Q. Einjähri-
ges R. P. ännua L.

tt Untere Rispenäste meist zu 5 in einem Halbquirle.

\ Oberstes Halmblatt kürzer als seine Scheide.
« Blatthäutchen kurz abgestutzt. Halm u. Scheiden glatt.

Auf Wiesen. Mi. Jn. %. Wiesen-R. P. pratensis L.
— lang vorgezogen. Halm u. Scheiden rauh. Aufwie-

sen, au feuchten Orten. Jn. Jl. 2|.. Gemeines R.

P. trivialis L.

\\ Oberstes Halmblatt so lang od. länger als seine Scheide.

Blatthäutchen sehr kurz abgestutzt. In Auen. Jn. Jl. %.
Hain-R. P. nemoralis L.

— länglich vorgezogen, spitz. Auf nassen Plätzen. Jn.

Jl. 2|.. Fruchtbares R. P, feriilis Host.

Glyceria R. Br. Süssgras.

A. Aehrchen so lang als breit, 2lblütig.

Blätter 2— 6'" breit. An nassen Stellen, im Wasser, selten. Jn.

Jl. 2|.. Wasser-S. 6r. aqtiatica Prsl.

B. Aehrchen länger als breit, 4—llblütig.

Halm am Grunde aufgebogen. Aehrchen doppelt so lang als

breit. Rispenäste zuletzt herabgeschlagen. Auf Grasplätzen,

besonders an Abzugsgräben. Mi. Jn. 2J.. Abstehendes S.

G. (Iistans Whlnb.
— am Grunde aufgebogen. Aehrchen 3— 6mal so lang als breit

(6—40'" lang). An nassen Stellen od. auch im Wasser flu-

tend. Jn.—Ag. 2(.. Mannagras. Flutendes S.

G. fluitans R. Br.
— gerade aufrecht, rohrartig, 3— 6' hoch. Aehrchen braun.

Im Wasser. Jl. Ag. 2|.. Ansehnliches S. G. sj}ectäbilis M. K.
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Molinia Schrnk. Molinie.

Halm nur bis zur Mitte beblättert. Rispe meist yiolett. Stbk. yio-

lett. Auf Wiesen. Jl. Ag. 2|.. Blaue M. M* caerulea Much.

Festdea L. Schwingel.

A. Wurzelblätter u. Halmblätter borstlich-zsgerollt.

Blatthäutcheii sehr kurz , beiderseits mit eiuem Läppchen
(g-eohrt). Aufwiesen, Mauern. Mi. Jn. 2|.. Schaf-Sch.

f. ortna L.

cc. F. duriüscula L. Harter Seh. — Halm {' hoch, ungefähr
nur sein unteres Drittel bescheidet. Aehrchen grün od.

gefärbt, kahl od. kurzharig.

B. Wurzelblätter borstlich-zsgerollt, Halmblätter breiter, offen.

Blatthäutchen sehr kurz, beiderseits mit einem Läppchen. Der
unterste Rispenast von dem nächst höheren weit entfernt.

Aehrchen begrannt. Wurzel kriechend. Auf Sandboden.
Jn. Jl. 2|.. Rother Seh. f. rubra L.

C. Wurzelblätter und Halmblätter flach.

Unterste Rispenäste zu 2, davon einer sehr kurz u. nur mit
1—2 Aehrchen, der andere lang u. mit 3— 5 Aehrchen. Auf
Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Hoher Seh. f. elatior L.

zu 2, beide ästig, der kürzere mit 4—12, der längere mit

vielen Aehrchen. Rispe sehr gross u. schwer. An Ufern. Jn.

Jl. 2|.. Rohrartiger Seh. F, arundinücea Schrb.

a. F.loliaeea Huds. Lolchartiger Seh., mit einer linealen

2zeiHgen, einfachen od. an der Basis ästigen Aehre, also

oben einem Lolium ähnlich, wurde einmal unterhalb der

Kaffeehäuser im Prater von Dr. Reissek, u. einmal in

der obern Brigittenau von F. Wink 1er beobachtet.

Bromns L. Trespe.

A. Die kleine Hüllspelze mit weniger als 2, die grössere mit we-
niger als 4 Nerven.

a. Aehrchen nach oben verbreitert.

Blätter graugrün. Aehrchen behart. Auf wüsten Plätzen.

Mi. Jn. O- Dach-T. B. ieciorttm L.
— grasgrün. Aehrchen kahl. Auf wüsten Plätzen. Mi.—Jl

O. Taube T. B, sterilis L.

b. Aehrchen nach oben verschmälert.
•Alle Blätter kahl. Aehrchen fast grannenlos. Auf Wiesen.

Jn. Jl. 2|.. Wehrlose T. B. inermis Leyss.

kahl. Aehrchen mit langen gebogenen Grannen. In

Auen. Jl. Ag. 2[.. Grosse T. B. gigäntetis L.

Grundblätter langharig-gewimpert. Aehrchen begrannt.

Aufwiesen. Mi.—Jl. 2|.. Aufrechte T. B. erectns Hud.
B. Die kleine Hüllspelze mit mehr als 2, die grössere mit mehr

als 4 Nerven.
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Aehrcheii graniienlos, od. nebst diesen kurz- u. laugbegraiiute

in einer Rispe, kahl, immer grasgrün. Hin u. wieder zu-

^ fällig. Jn Jl. 0. Roggen-T. B. secalinus L.
— alle laugbegrannt, kahl, grasgrün od. selten violett-ge-

scheckt. Auf Grasplätzen. Mi.— Jl. OjG- Acker-T.
B. areensis L.

— alle laugbegrannt , behart
,

graugrün. — Zwergexem-
plare 2—8" hoch, mit 1—7 Aehrchen. Auf Grasplätzen.

Mi. Jn. 0. Weiche T. B.mollis L.

Phragmites Trin. Schilfrohr.

Blätter graugrün, '/^— 1
" breit, sehr rauh. Aehrchen rothbraun,

mit heryorragenden Haren. Im Wasser und auf nassen
Stellen. Ag, Sp. 2|-. Gemeines Seh. Ph. communis Trin.

Däctylis L, Kiiäalgras.

Blätter rauh. Bitspelzen in eine kurze Granne auslaufend. Auf
Grasplätzen. Jn. Jl. 2|_. Gemeines K. B. glomerata L.

Cynosiirns L. Kammgras.
Scheinähre grünlich, oft alle Aehrchen einseitswendig u. einer

Zahnbürste ähnlich. Stbk. violett. Aufwiesen. Jn. Jl. 2|..

Kammförmiges K. C. crintatus L.

IHeüca L. Perlgras.

Aehrchen hängend, braunroth. In Auen, auf Wiesen. Mi. Jn. 2|_.

Nickendes P. M. mitans L.

Koeleria Prs. Koelerie.

Bitstand eine 4— 6''^ breite, nach oben zugespitzte, dichte Schein-

ähre, od. eine Vj— 4" breite u. 3—6" lange, pyramidenfge,

unten lappige Rispe. Hüllspelzen glänzend, mit grünem,
gelblichem od. violettem Rücken. Auf trocknen Wiesen.

Mi.— Jl. 7\.. Kämmige K. K, cristata L.

Sesleria Scf. Seslerie.

Oberstes Halmblatt nur 2 -4''' lang. Blattspitzen stumpf. Scheiu-
ähre bläulich od. grünlichweiss. — Feste Rasenstöcke bil-

dend. Auf nassen AViesen, an Steinrändern, selten. Ap. Mi.

%. Blaue S. S. caerulea Ard.

Avena Toimief. Hafer.

A. Wurzel ijähr ig.

Untere Blütenspelze (auf welcher die lange Granne steht)

steifharig, braun. Auf wüsten u. bebauten Plätzen. Jl. Ag.

O- Tauber H. A. fütua L.
—

^ — kahl, begrannt od. grannenlos. Angebaut u. auch hin u.

wieder zufällig. Jl. Aug. Q. Gebauter H. A. sativa L.
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B. Wurzel ausdauernd.
a. Ris^jeuäste einzeln od. die untersten zu 2 neben einander,

jeder nur mit \ od. selten mit 2 Aehrchen.
Die lange Granne entspringt aus der Mitte des Rückens der

Bitspelze. Grund blätter zsgerollt. Auf trocknen Wiesen.
Jn. Jl. 2|.. Wiesen-H. ?^. prafensis H.

b. Rispeuäste zu 3 u. mehreren in einem Halbquirle.
t Die lange Granne entspringt oberhalb des Rückens der

Bitspelze. '<

Aehrchen klein, goldgrünlich, glänzend, zuweilen etwas
violett. Aufwiesen. Jn.—Ag. 2|.. Gelblicher H.

A. flavescens Gaud.
tl Die lange Granne entspringt auf der Mitte des Rückens

der Bitspelze.

Aehrchen weisslichgrün od. durchaus A^iolett überlau-
fen. Grundblätter u. Blattscheiden kahl. Auf Wiesen.
Jn. Jl. 2|.. Arrhendtherum P. B. Französisches Raigras.
Hoher H. A. eiafior L.— in der Mitte violett od. grünlich, mit langer weisshäu-
tiger Spitze. Grundblätter u. ihre Scheiden beliart. Auf
Wiesen. Jn.J1.2|.. Weichhariger H. A. pffbescensRud.

Holciis L. Honiggras.
Blätter, Scheiden u. Aehrchen weichharig. Granne hakenfg., aus

dem Aehrchen hervorragend od. eingeschlossen, aber gegen
das Licht gehalten auch durch die Spelzen erkennbar. Auf
Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Wolliges H. H. lanatus L.

Aira L. Schmiele.

Grundblätter in festen Rasen, oberseits sehr rauh. Aehrchen
glänzend, grün od. gefärbt. Auf nassen Wiesen, besonders
an Ufern. i\\. Jl. 2|.. Rasige Seh. A. caespitoäa L.

5. Ordnung;.

Cyperäceae DC. Cyperg^rasartige.

Carex X. Segge. Riedgras.
Nach dem Verblühen ist der Theil, welcher mit Stbgf. versehen war, an den

leeren Bälgen (Schuppen ohne Fr.) zu erkennen.

A. Alle Aehren od. Aehrchen haben Stbgf. u. auch Gf. Gf. 2spal-
tig (2narbig).

a. Fr. schon vor der gänzlichen Reife sparrig-abstehend, grün
bis gelblichgrün. Wurzel faserig.

Halm Skantig mit flachen Seiten, wenig rauh. Aufwiesen,
in Auen. Mi. Jn. 2|.. Weichstachlige S. C. imtricata L.

— scharf-Skantig mit vertieften Seiten, sehr rauh. In Auen,
Gräben, au Ufern. Mi. Jn. 1\. Fuchsige S. C. Viilpina L.
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b. Fr. auch bei der Reife am Aehrchen aufrecht, nicht sparrig.

t Jedes Aehrcheu au der Spitze mit Gf. u. Fr., uuten taub.
Aehrchen eifg. , dick, gelblichbraun. Wurzel fasrig*. Auf
Wiesen. Mi. Ju. 2|.. Hasen-S. C. leporina L.

— länglich, dunkelbraun. Wurzel weit kriechend, '^f^'"

dick. Blätter ungefähr so breit als der Halm. Auf
trocknen Plätzen. Mi. Jn. 2(.. Schreber's S,

C. Schreberi Schrnk.
— in büschelfgen grünen Köpfchen, yon 2—4 langen
Deckblättern eingeschlossen. Schnabel der Fr. sehr
lang, doppelt harspitzig. An feuchten Stellen, sehr
selten. In der Brigittenau (Breidler). Jl. Ag. Q- Cy-
pergrasartige S. C, cyperoides L.

tt Aehrchen an der Spitze mit Stbgf. u. taub, unten mit Gf.
u. Fr.

Aehrchen in eine kopfige, nur 3—6'" lange rothbraune
Aehre zsgedrängt. Blätter ungefähr so breit als der
Halm. Wurzel kriechend. Auf trocknen Grasplätzen.
Ap.Mi. %. Schmalblättrige S. C. stenophiflla Whlnb.

— in eine längliche , 4— 8'" lange braune Aehre zsge-
drängt. Blätter 2—3mal breiter als der Halm. Würze!
kriechend, iVj'" dick. Aehnlich C. Schreberi. Auf
Wiesenplätzen , selten. Ober dem Wirthshause bei den
Kaisermühlen, vom Fahrwege links, an den Sümpfen
%Q>g^\\ die Donau. Mi. Jn. 2|.. Getheilte S. C tlirisa Hud.

f tf Die mittleren Aehrchen der Aehre nur mit Stbgf. (taub),

die obersten u. die untersten mit Gf. u. Fr.

Aehrchen in einer 2zeiligen, 1—2" langen, rostbraunen
Aehre. Wurzel kriechend. — Halm \— '.V hoch. Auf
Wieseupiätzen, wo die vorige. Mi. Jn. 2|.. Zweizeilige S.

C. ilisticha Hud.
B. Eine besondere (taube) Stbgfähre an der Spitze des Halms,

zuweilen eine kleinere daneben, die unteren fruchtbar.

a. Gf. 2spaltig (2narbig). Deckblatt der untersten*Äehre blatt-

artig, länger als die'Aehre. '^.fi. rHOc^i'M^

Fr. elliptisch, beiderseits flach-zsgedrückt, länger als der

Balg. Halm unten mit netzfasrigen Scheiden umgeben (die

Ränder der gegenüber stehenden Scheiden sind unten
durch Fäden verbunden), 1— 2' hoch. Auf nassen Stellen,

nicht häufig. Ap. Mi. %. Steife S. C. stricta Good.
— elliptisch , oberseits flach , unterseits konvex, länger als

der Balg. Untere Scheiden des Halms ohne netzige Fasern,

y^— 1' hoch. Auf nassen Wiesen im Prater, selten. Mi. Jn.

%. Gemeine S. C. vulgaris Fr.

b. Gf. Sspaltig (Snarbig). 1— 4 Stempelähren.
t Fr. behart.
Deckblatt der untersten Aehre meist nur schuppenfg. u.

kürzer als die Aehre, aufrecht- abstehend. Bälge der
Stempelähren vom Mittelnerv stachelspitzig. Auf Wie-
sen. Ap. Mi. 2|-. Frühe S. C, praecooß Jcq.
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Deckblatt der untersten Aelire blattartig, meist länger

als die Aebre, zuletzt wagrecbt-abstehend. Bälge der

Stempeläbren ohne Stachelspitze. Auf feuchten Wiesen.

Ap. Mi. 2|.. Filzfrüchtige S. C. tomenio*a L.

tt Fr. kahl.

\ Blätter grasgrün.
Stempelähren lockerblütig, \—V' lang, nach unten ver-

dünnt, zuletzt hängend. Schnabel der Fr. in eine lange

Spitze verlaufend. Bälge grünlichgelb. In Auen, sel-

ten. Im Augarten. Mi. Jn. 2|.. Wald-S.
C. gyleatica Hud.

— gedrungenblütig, kuglig od. eifg. Schnabel pfriem-

lich , so lang als die Fr. Bälge gelbbraun. — Deck-
blätter viel höher als die Stbgfähre, wagrecht od. zu-

letzt hinabgeschlagen. Auf feuchten Plätzen. Mi. Jn.

2|.. Gelbe S.
..

C, flava L.

cc. C. Öderi Ehrh. Öder's S. — Schnabel meist etwas

kürzer als die Fr. An sumpfigen Stellen.

— gedrungenblütig, eifg. od. länglich, von einander

entfernt, aber doch alle an der obern Hälfte des

Halms. Schnabel dünn, %—%'" lang. Bälge roth-

gelb, — Halm oben etwas rauh. Auf feuchten Wie-
sen. Mi. Jn. 2|.. Rothgelbe S. C. fuiva Good.

l\ Blätter beiderseits od. nur unterseits blaugrün.

Stempelähren besonders unten lockerblütig, entfernt.

Fr. aufgeblasen, hellgrün, Schnabel kurz abgeschnit-

ten. Bälge purpurbraun. — Wurzel kriechend. Auf
nassen Wiesen. Mi. Jn. l^. Fennigartlge S.

C. panicea L.
— gedrungenblütig, von einander entfernt, die unter-

ste meist unterhalb der Mitte des Halms. Fr. blass-

grün , Schnabel zugespitzt, kaum V2'" laug. Bälge
lichtbraun. — Blätter zuweilen nicht entschieden

blaugrün, aber doch dunkelgrün. Auf feuchten Wie-
sen. Mi. Jn. 2|.. Entferntährige S. C. distans L.

C. 2—4 Stbgfähren an der Spitze des Halms.

a. Fr. behart.
Halm oft bis an die Basis mit Aehren besetzt. Fr. in den lan-

gen Schnabel verlaufend. — Blätter, Blattscheiden u.

Deckblätter kurzharig, od. bei einer Varietät (a. hirtae-

formis Prs.') kahl. An feuchten Stellen. Mi. Jn. 2|.. Kurz-
harige S. C hirta L.

b. Fr. kahl.

t Gf. 2 spaltig.

Unterstes Deckblatt (oft auch mehrere) höher als die

Gipfelähre. Fr. beiderseits konvex, mit einem kurzen
Stielchen, kürzer als der zugespitzte Balg. In Sümpfen,
an Ufern. Ap. Mi. %, Spitzige S. €. acuta L.

tt Gf. 3spaltig.
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t Fr. oval, beiderseits konvex, mit sehr kurzem Schna-
bel blaugriui od. purpurbraun, Blätter blaugrün. —
Halm g-latt. Auf Wiesen. Mi. Ju. 2|.. Blaugrüne S.

Cglauca Scp.

\ \ Fr. gedunsen - kegelfg. , in einen dicken 2zähnigen
Schnabel übergehend.

Halm stumpfkantig, oben rauh. Blätter grasgrün, nur

\—\^/i" breit. Fr. gras- od. schmutziggrün. In einer

Lache der Brigittenau unweit des Jägerhauses
(Schur). Mi. Jn. 1\. Nickende S. C. nutans B^oat.

— scharfkantig, oben rauh. Blätter unterseits bläulich,

2—4'" breit. Bälge der Stbgfähren (wenigstens die

untern) stumpf, purpurbraun , dann bräunlich. —
Unterste Blattscheiden meist netzfasrig. Auf nassen

Wiesen, an Ufern. Mi. Jn. 2^. Sumpf-S.
C. paludosa Good.

— schneidig -kantig, sehr rauli. Blätter bläulichgriin,

3

—

%'" breit. Bälge der Stbgfähren alle zugespitzt,

schmutzigbrauu. Fr. kegelfg., aufgeblasen, glänzend,

mit dickem Schnabel, schmutziggrün. An Ufern. Mi.

Jn. %. Ufer-S. C. riparia Curt.

\\\ Fr. mit einem dünnen verlängerten, lang-zweischnei-

digen Schnabel.

Halm sturapfkantig, unter der untersten Aehre glatt.

Blätter blaugrün. Fr. kuglig-eifg., aufgeblasen, plötz-

lich in den Schnabel zugespitzt, fast wagrecht-abste-

hend, gelbgrün. In Sümpfen, an Ufern. Mi. Jn. 2|..

Flaschenfrüchtige S. C ampuUücea Good.
— scharf- Skantig, unter der untersten Aehre rauh.

Blätter grasgrün. Fr. eifg.-kegelig, aufgeblasen, all-

mälig in den Schnabel verlaufend, schief- aufrecht,

gelbgrün. In Sümpfen, an Ufern. Mi. Jn. %. Blasen-

früchtige S. C. vesicaria L.

Eriöphoriim L. Wollgras.

Mehrere endständige Aehreu, Aehrenstiele kahl u. glatt. Die

blühenden Aehren von den grossen gelben Stbk. ganz be-

deckt. Auf nassen Wiesen. Ap. Mi. 2|.. Schmalblättriges W.
E. aufftistifolinm Rth.

Scirpns L. Binse.

A. Eine einfache endständige Aehre. Halm nicht über dieselbe

hinaus verlängert,

a. Aehre ohne Hüllblatt.

Halm borstenfg., 4seitig, 1—6" hoch, die Mündung seiner

Scheide grün od. weisshäutig. Aehre eifg. ,
1—2'" lang.

Auf feuchten Plätzen, Schlamm. Jn. — Sp. 2^. Nadelför-

mige B. Sc. acicularis L.
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Halm stielruiid, 4— 18" hoch, die Müuduug seiner Scheide
grünlich od. brandig. Aehre meist kegelfg., 5

—

If' laug,
— Der unterste Balg die Basis der Aehre halbumfasseud,
so dass beide unterste Bälge gegenständig erscheinen, od.

bei der Varietät.

cc. Sc. unigliimls Lk. Einbalgige B. — der unterste Balg-

breit, die Basis der Aehre sammt dem gegenständi-
gen Balge fast ganz umfassend.

In Sümpfen, an Ufern. Jn.—Sj). 3|.. Pfützen-B.
Sc. palusier L.

b. Aehre mit einem Hüllblatte.

Halm beblättert. Aehre zsgedrückt, 2zeilig, nach unten ver-
schmälert u. unterbrochen. An nassen Stellen. Jn. Jl. 2[,

Zsgedrückte B. Sc. compressas Prs.

B. Zahlreiche Aehrchen in gipfelständigen ausgebreiteten Spir-

ren, diese von 3— 5 langen Hüllblättern gestützt. Halm
beblättert.

Spirre aus 3 bis höchstens 24 rostbraunen, 6—12"' langen, ge-
stielten u. ungestielten Aehrchen zsgesetzt. Im Wasser, an
nassen Stellen. Jn. Jl. %. Strand-B. Sc. maritimus L.

— aus sehr vielen schwärzlich-grünen, 1

—

%"' langen Aehr-
chen zsgesetzt. Aehrchen theils gebüschelt, theils einzeln,

theils sitzend, theils gestielt. Auf nassen Stellen, in Auen.
Jn. Jl. 2|.. Wald-B. Sc. st/lvaticus L.

— aus sehr vielen schwärzlich-grünen, 1 —2'" langen Aehr-
chen zsgesetzt. Aehrchen alle einzeln u. gestielt. Unfrucht-
bare Halme oft 2—4' auslaufend. In Sümpfen, an Ufern. Im
Prater vom Rondeau am Wasser aufwärts. Jn. Jl. 2|.. Wur-
zelnde B. Sc. rädicans Schk.

C. 1 bis viele Aehrchen an der Seite des Halms in Köpfchen od.

Spirren, ohne besondere Hüllblätter. Halm blattlos.

Halm fadenfg.. 1—6" hoch. Aehrchen zu 1—3 nahe unter der
Spitze des Halms beisammen sitzend, grünlichbraun. Auf
feuchten Plätzen. Bei den Kaisermühlen. Jl. Ag. Q. Bor-
stenfge. B. Sc. setäcetis L.

— stielrund, 1— IV^' hoch. Aehrchen in 1—5 dichten, gestiel-
ten od. ungestielten erbsengrossen, filzig aussehenden Ku-
geln. Auf Wiesen in der obern Brigittenau. Jl. Ag. 2|..

Knopfgrasartige B. Sc. Holoschöenus L.— stielrund, nur oben etwas kantig, graugrün, 1—3' hoch.
Bälge von erhabenen purpurnen Punkten rauh. Gf. 2spaltig.

In Sümpfen, auf nassen Stellen. Jn.—Ag. 2|_. Tabernämon-
tani's B. .§^6*. Tabernaemontani Gm.

— stielrund, nur oben etwas kantig, grasgrün, 4— 10' hoch.
Bälge glatt. Gf. 3spaltig. Im Wasser. Jn.— Ag. 2|.. See-B.

Sc. lacnster L.
— unten stielrund, von der Mitte an 3seitig, mit 2 konvexen

u. 1 flachen Seite, lebhaft grün, 1— 3' hoch. Gf. 2spaltig. In
Sümpfen, an Ufern. Zwischen der Taborlinie u. dem Kaiser-
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wasser, dann „unterhalb der Bäder im Prater." Jl. Ag. 21..

Düvars B. Sc. I^ifvaiii Hpp.
Halm Sschueidig, grün, 1—172' hoch. Gf. 2spaltig. In Sümpfen,

an Ufern. Jl.—Sp. 2|.. Dreischneidige B. Sc. triqueter L.

Cyperns L. Cypergras.

Halm stumpf - 3kantig. Aehrcben schmutziggelb. Auf über-
schwemmten Stellen, selten. Ag. Sp. 0. Gelbliches C.

C. flavescens L.
— 3schneidig. Aehrchen schwarzbraun od. braunroth. — Bei der

Var. C. virescens Hffm. Grünliches C — sind die Aehrchen
grünlich bis brauiigrünlich. Auf nassen Stellen, an Ufern.

Ag. Sp. O- Braunes C. C. fuscus L.

6. Ordnung.
Juncäceae Bartl. Simsenartige.

Lnznla DC. Hainsimse.

Blätter am Rande langharig. Aehren theils gestielt, theils sitzend,

zuletzt einige herabgeschlagen, braun. Auf trocknen Wie-
sen. Mz.—Mi. 2| . Feld-H. L. campestris DC.

Jnnens L. Simse.

A. Halm blattlos, am Grunde bescheidet.

Halm grasgrün. Spirre ausgebreitet od. zsgeballt. — Bei der
Var. J. conglomeratus L. Zsgehallte S. — ist die Fr. vkeifg.,

oben gestutzt. An feuchten u. an nassen Orten. Jn. Jl. 2|..

Ausgebreitete S. »f. effusus L.
— graugrün. Spirre locker. Fr. ellipsoidisch. An feuchten u.

an nassen Orten. Jn. Jl. 21.. Blaugrüne S. J, glancii» Ehrh.
B. Halm 1—mehrblättrig.

a. Blätter röhrig, durch Querwände, welche aussen wie Kno-
ten aussehen, in Fächer abgetheilt.

Perigoublätter so laug als die Fr., abgerundet-stumpf. Bit-
köpfchen weisslich, dann gelbbraun. — Spirrenäste spar-
rig - zurückgebogen. An sumpfigen Orten. Jn. Jl. 2|..

Stumpfblütige S. ? J. ohtu.sifl6rusYj\x\i.
— kürzer als die Fr., alle stumpf od. mit spitzigen unter-

mischt. — Halm aufrecht od. aufsteigend, od. im Wasser
flutend. An feuchten Orten, an Ufern. Jn.—Herbst. T\..

Glanzfrüchtige S. d. lamprocarpos Ehrh.
b. Blätter nicht röhr ig u. nicht fächerig.

t Bit. in end- u. seitenständigen Köpfchen od. in einer Spirre.

Blätter fast borstlich. Bitköpfchen lichtbraun. Perigou-
blätter gleichlang, stumpf, kürzer als die Kapsel. An
sumpfigen Stellen, an Ufern. Jl. Ag. T\.. Liegende S.

J. supinus Mnch.
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tt Bit. einzeln, in einer zsgesetzten Spirre.

Halm zsgedrückt. Perigonblätter stumpf, kürzer als die

fast kiiglige Kapsel. Auf nassen Plätzen, in Sümpfen.
Jl. Ag. 2^. Zsgedrückte S. J. Gompressns Jcq.

— fadeiifg. Perigonblätter langzugespitzt, länger als die

längliche Kapsel. Auf feuchten Plätzen. Jn.— Sp. Q.
Kröten-S. J. hufonius L.

7. Ordnung^.

Alismäceae i^. Br. Froschlöffelartige.

Triglochin L. Dreizack.

Stengel (Schaft) einfach, aufrecht. Fr. keulenfg., gegen die Ba-
sis verdünnt. An nassen Stellen. Jl. Ag. 2|.. Sumpf-D.

T. palustre L.

Alisma L. Froselilöffel.

Bitstand in quirlästigen Rispen, Bit. sehr klein, weiss od. lila, am
Grunde gelb. — Blätter herzfg. od. eifg. , lanzettl. bis

lineal. An nassen Plätzen, im Wasser. Jn.—Sp. %. Weg-
richblättriger F. A. Planlago L.

Sagittaria X. Pfeilkraut.

Die ausgebildeten Blätter tiefpfeilfg. Bit. in 3 blumigen Quirlen,

gross, weiss, am Grunde purpurn. Im Wasser. Jn.—Ag. 2|..

Pfeilblättriges Pf. >S^. sagittaefolia L.

8. Ordnung.

Butomäceae Lindl. Wasserviolenartige.

Biitomiis X. Wasserviole,

Stengel blattlos. Grundblätter 3kantig. Bit. in einer grossen ein-

fachen Dolde , rosenroth. Im Wasser. Jn.—Ag. %. Dol-
dige W. B. umhellatus L.

9. Ordnung.

Liliäceae BC. Lilienartige.

Ornithögaliim X. Vogelmilch. Milchstern.

Blätter grundständig, 4—3'" breit. Bit. in einer lockeren Dolden-
traube, sternfg., weiss. Auf Wiesen, in Auen. Ap. Mi. 2|..

Doldige V. O. umhellatum L.
B aycr. Praterflora. %
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Blätter g-ruiidstäudig, 3-6'" breit. Bit. in einer lockeren Traube,
glockig, überhängend. Perigonblätter weisslich, mit brei-
tem grünem Rückenstreifen. Zwischen Gebüsch im Augar-
ten. Ap. Mi. 2|.. Nickende V. O. nutans L.

Gägea Salish. Gelbstern.

Nur 1 Grundblatt, 3—6'" breit. Bitstiele kahl. Bit. innen grün-
lichgelb, aussen grün. In Auen. Mz. Ap. 2|.. Gelber G.

G. lutea Schult.

2 Grundblätter, 1'" breit. Bitstiele behart. Bit. innen blassgelb,

aussen grün. Auf Grasplätzen. Mz. Mi. 2|.. Acker-G.
G, arrensis Schult.

Scilla X. Meerzwiebel.

2 Grundblätter. Bit. in einer Traube, blau. Untere Bitstiele viel

länger als die Bit. In Auen. Beim Rondeau im Prater. Mz.
Ap. 2J. Zweiblättrige M. Sc. hifolin L.

Aspäragns L. Spargel.

Blätter (verkürzte Zweige) borstlich, in Büscheln. Bit. grünlich-
weiss. Auf Wiesenplätzen hin u. wieder verwildert. Jn. Jl.

T\. Gebräuchlicher Sp. A. officinalis L.

Mnseari Toiimef. Bisamhyaeinthe.

Blätter grundständig, \"' breit, länger als der Bitstiel. Bit. in

einfacher Traube, eifg., dunkelblau, die untern mit weis-
sem Rande. Auf Wiesen. Ap. Mi. 2|_. Traubige B.

M. racemosum DC.

10. Ordnung.
Smilä^ceae R. Br. Stechwindenartige.

Paris L. Einbeere.

Blätter zu 4, selten zu 5 in Einem Quirle. Bit. grün, Narben vio-
lett. Beere kugelig , schwarzblau. In Auen. Mi' Jn. 2|..

Vierblättrige E. /*. quadrifolia L.

Convallaria X. Maiblnme. Thalblnme.
Stengel stielrund. Blätter 2zeillg, sitzend, unterseits graugrün.

Bit. weiss mit grünem Saume. Beeren schwarzblau. —
Ganze Pflanze kahl. In Auen. Mi. Jn. %. Vielblütige M.

C mnltiflöra L.— kantig. Blätter 2zeilig, kurzgestielt, beiderseits gläiizendgrün.
Bit. weiss mit grünem Saume. Beeren schwarzblau. —
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SteuQ-el oben, Bitstiele u. Rückseite der Blätter behart. In

Auen. Beim Rondeau im Prater, im Augarten Mi. Jn2|..

Breitblättrige M. C. lattfolm Jcq.

11. Ordnung. *
?>

Hydrocharideae DO. Froschbissartige.

Stratiotes L. Wasserschwert.

Blätter rosettig, schwertfg., am Rande u. auf dem Rücken stach-
Blattei roset g

^,^^^^ ^g^,^ ^^^^^.^^^ ^^^^^^^ unter dem Wasser

Ausläufe^r treibend. Bit. weiss. - Dje ganze Pflanze unter

Wasser, nur die späteren Blätter mit ihren Spitzen, u die

seltenen Bit. über dem Wasser. In Sümpfen u. in den todten

Armen der Donau. Hinter dem Augarten im Kriegauer

wTsser u. in nassen Jahren auch in kleinen Sümpfen unter-

halb des Teuerwerksplatzes. Beim Lusthause^ Mi.—Ag. l\.

Aloeartiges W. '^'- «^o«^'^* ^^'

Hydrocharis X. Froschbiss.

Stengel ästig, flutend, an den Gelenken Blätterbüschel u. Bitstiele

treibend. Blätter nierenfg. Bit. weiss. Im Walser, z. B m
dem Sumpfe unterhalb der Brücke auf dem Wege zu den

Kaisermühlen. Jl. Ag.
^'^-XTF/or*./* r«.«. L.

12. Ordnimg.

Irideae n. Br. Schwertlilienartige.

Iris L. Schwertlilie.

SteuD-el 1-3' hoch. Bitabschnitte (Perigonzipfel) blau Auf nas-

^tn wiesen. Links am Wege zu den Kaisermuhlen, ober-

halb des Wirthshauses. Mi. Jn. 2t.
S^binsche^Sch^^^^^^^-^ -

_ 1-3' hoch. Bitabschnitte gelb, die äusseren ^^/^.^ ^^^^^^jj^

13. Ordnung-

Amaryllideae R. Br. Amaryllisartige.

Galantlins L, lilchblume.

Blättert, grundständig. Bit. ^^^^'^'^'^^^^''^^
T'^'Z^J'^^^

Abschnitte unter der Spit^ze gelbgrun. In ^uen Fb.- Ap.

^y. Schneeglöckchen. Schnee-M.
'f-

imxats i..
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14. Ordnung.

Orchideae L, Orchisartig^e.

Orchis L. Orchis.

A. Lippe (unterster Bltabschuitt) 3spaltig-, jeder Zipfel uii-

getheilt.

Deckblätter so lang als'der Trkn. od. länger. Bit. grüulich-

blutroth. Sporn halb so lang als der Frkn. — Riecht nach
Wanzen. Auf Wiesen unter dem Freibade. Mi. Jn. '7^. Wan-
zen-0. O. coriöjihora L.

B. Lippe Stheilig, der Mittelzipfel wieder 2spaltig.

Deckblätter halb so lang als der Frkn. od. etwas länger. Bit-

helme u. Bitknospen schwarzpurpurii j daher die Aehre
oben wie angebrannt aussehend. Sporn 3 -4mal kürzer als

der Frkn. Auf Wiesen, z. B, unter dem Freibade. Mi. Jn.

2|.. Angebrannte 0. O. nstnlata L.

— vielmal kürzer als der Frkn. Bit. aussen grauroth, innen

rosenroth mit purpurnen Linien, Lippe mit harigen Pur-
purflecken. Sporn fast halb so lang als der Frkn. Auf Wie-
sen in der obern Brigittenau. Mi. Jn. %. Soldatensalep-0.

O. militaris L.

Platanthera L. Breitkölbcheu.

Grundblätter 2, selten 3. Stengelblätter sehr klein. Bit. weiss in's

grünliche, wohlriechend. Sporn fädlich, an der Spitze grün-
lich. In Auen, selten. Mi. Jn. %. Stendelwurz. Zweiblätt-

riges B. P. hifolia Rchb.

Ceplialanthera Rieh. Cephaianthere.

Stengel beblättert. Bit. weiss in's gelbliche, Lippe mit einem
gelben Flecken. In Auen, selten. Mi. Jn. 2|_. Blasse C.

C. pallens Rieh.

Epipactis Rieh. Snmpfwnrz.

Stengel beblättert. Bit. fast einseitswendig, grünlich od. blass-

roth. In Auen, selten. Jn. Jl. 2|.. Breitblättrige S.

E. latifolia All.

Listera R. Br. Listere.

Stengel unter der Mitte mit 2 gegenständigen ovalen Blättern.

Bit. gelbgrün. Auf Wiesen, selten. Jn. Jl. 2|.. Eirund-
blättrige L. L. ovata R. Br.
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15. Ordnung.

Najä^deae A. Rieh. Najaden.

Najas X. Najade.

Blätter lineal-fädlich, zurückgekrümmt, stachelspitzig-gezähnt,
duiikelgrüu , die obersten zsgehäuft. Pflanze mit einer
Kruste überzogen, zerbrechlich,, unter Wasser. In Sümpfen
der Brigittenau, an der Freudenau. Ag. Sp. Q. Kleine N..";-'.-? JV. minor All.

Zainiicliellia L. Zaunieheliie.

Blätter schmallineal od. fädlich, ganzrandig, dunkelgrün. Pflanze
zerbrechlich , unter Wasser. In Sümpfen. Jn. — Sp. 2^..

Sumpf-Z. ? ^. palustris L.

Potamogeton L. Laichkraut. V.
^y^t-

A. Blätter höchstens doppelt so breit als der Stengel. ^^ '" '

Stengel fadenfg. Blätter lineal od, fadenfg., 1 nervig, mit der
Basis den Stengel scheidig umfassend. Aehre vielblütig,
unterbrochen. — Stengel meist gelblich. Unter Wasser. Jn.
Jl. 2|.. Kämmiges L. P, peciinatus L.
ß. P. protensus Fieh. Verlängertes L. — Stengel sehr lang.

Bitstiel 2—6" lang, unterster Frquirl oft 9'" vom nächst
höheren entfernt. In Sümpfen beim Lusthause.

— fadenfg. Blätter linealod. fast fadenfg., 3— Snervig, sitzend.
Aehre 4— Sblütig, locker, meist unterbrochen. Unter Was-
ser. Jl. Ag. 2|_. Kleines L. P. pusillus L.— zsgedrückt-2lschneidig. Blätter genau lineal, vielnervig,
sitzend. Aehre 4—Sblütig, kürzer od. so lang als ihr Stiel.

Unter Wasser. Beim Lusthause. Jl. Ag. 2|.. Spitzblätt-
riges L. P, acutifolius Lk.

B. Blätter 4—vielmal breiter als der Stengel.
a. Blätter ungestielt.

Blätter lanzettl,, ganzrandig, spitz. Aehrenstiele sehr kurz,
nach dem Blühen zurüekgebogen. Unter Wasser. Jl. Ag.
2|.. Dichtblättriges L. P, densus L.

— länglich, feingesägt, spitz od. stumpf. Aehrenstiele immer
gerade. Unter Wasser. Jn.—Ag. 2|-. Krausblättriges L.

P. crispus L.— herzeif., stengelumfassend, ganzrandig, stumpf, die star-

ken Nerven bogig. Aehre walzig. Unter Wasser. Jn. Jl.

2|.. Durchwachsenes L. P. perfoliatus L.
b. Blätter gestielt.

Blätter länglich-lanzettl. od. elliptisch, feingesägt, wellig.

Aehrenstiele nach oben verdickt. Aehre walzig. Unter
Wasser. Jl. Ag. 2|.. Spiegelndes L. P, lucens L.
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Obere Blätter lederig', oval od. läuglich, g-aiizrandig. Aehreii-

stiele nicht yerdickt. Aehre walzig. — Die sehwimiuenden
Blätter bedecken oft grosse Wasserspiegel gänzlich. Jn.

—

Ag. 2|-. Schwimmendes L. P. nutaus L.

16. Ordnung^.

Lemnäceae JDuhy. Wasserlinsenartig^e.

Lemua X. Wasserlinse.

A. Jedes Pfläuzchen nur mit Einer Wurzel.
Laub rundlich, auf beiden Seiten flach u. grün. Auf Wasser.

Mi.—Ag. O- Kleine W. //. minor L.
— rundlich, auf der obern Seite flach, auf der untern pol-

sterfg.-aufgedunsen u. schmutzigweiss. Auf Wasser. Jii.Jl.

0. Höckrige W. //. (jihha L.
— lanzettl., ein Kreuz bildend, dunkelgrün. Unter Wasser.

Jn. Jl. Q. Dreifurchige W. //. trisiilca L.

B. Jedes Pflänzchen mit einem Büschel yon 6— 8 Wurzeln.
Laub rundlich, oberseits hellgrün, unterseits yiolettroth ange-

laufen. Auf Wasser. Im untern Prater bei höherem Was-
serstande oft häufig. Mi. Jn. Q. Vielwurzelige W.

//. jfolyrrltiza L.

17. Ordnung^.

Aroideae Juss. Aronartige.

Anim L. Aroii.

Blätter spiess-pfeilfg. Bltscheide weiss u. roth gefleckt. Der Kol-
ben purpurn, von der Scheide eingehüllt. Fr. scharlachroth.

In Auen. Im untern Prater. Mi. 2|_. Gefleckter A. -|-

A. maculatum L.

18. Ordnung.

Typhäceae BC. Kolbenrohrartige.

Typha Z. Kolbeurohr.

Stengelblätter niedriger als der Stengel. DerFrkolben 1 —2" lang,
lichtbrauu. — Stengel nur 1 — 2'hoch. An sandigen Ufern der
Donau-Inseln. Mi.—Jn. 2J.. Kleines K. ? T. minima Hpp.

— höher als der Stengel, lichtgrün. Stempelkolben von dem
5|(oberen) Stbgfkolben getrennt, lichtbraun. In Sümjafen,
an Uferu. Jl. Ag. 2J.. Schmalblättriges K.

T. angtistifolia L.
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Stengelblätter höher als der Stengel, graugrün. Stempelkolben
an den Stbgfkolben anstossend, erst dunkelbraun, dann
schwarzbraun, fast schwarz. In Sümpfen, an Ufern. Jl, Ag.
2|.. Breitblättriges K. T. latifolia L.

Sparganiiim L. Igelkolben.

St3ngel einfach. Blätter liueal, an der Basis mit flachen Seiten.

Bitköpfchen in einer eudständigen Traube. Im Wasser. Jl.

Ag. 2|.. Einfacher I. Sp. Simplex Hud.
— oben ästig. Blätter lineal, an der Basis mit konkaven Seiten.

Bitköpfchen in einer Eispe. Im Wasser. Jl. Ag. %. Aesti-

ger I. Sp. ramosum Hud.

Dritte Abtheilung.

Eiidumsprosser oder Dicotyledoiien.

19. Ordnung;.

Ceratophylleae Gray. Hornblattartige.

Ceratophylliim L. Hornblatt.

Blätter quirlig, 1—2mal gablig-getheilt, in 2— 4 fädliche starre

Endzipfel ausgehend, dunkelgrün. Bit. einzeln in den Blatt-

winkeln sitzend. Unter Wasser. Jn.— Sp. 2|.. Versenktes H.

C, ilemersHtn L.

20. Ordnung;.

Callitrichineae Lh. Wassersternartig^e.

Callitriche X. Wasserstern.

Blätter gegenständig, die untern (untergetauchten) lineal, die

obern länglich-vkeifg., alle an der Spitze ganz, selten einige

seicht ausgerandet. Deckblätter nur wenig gebogen. Gf.

bald abfallend. Im Wasser. Besonders schön in dem flies-

senden Wasser beim Goldbrünnel. Mi.—Herbst. 2^.. Früh-
lings-W. C. verna L.
a. stenophylla^ schmalblättrige. — Alle Blätter lineAl od.

länglich, an der Spitze des Stengels nicht rosettig

zsgedrängt. Unter Wasser od. auf nassem Schlamme.
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ß. platyphylla, hreithlättrige, — Untere Blätter liiieal od.

vkeifg., die obersten grösser, breiter und zu einer auf
dem Wasser ausgebreiteten Rosette zsgedräugt.

Blätter (wenigstens jene der Aeste) lineal, an der Spitze buchtig-
ausgerandet, mit gerundeten Buchten u. gegen einander
geneigten Spitzen, die obern vkeifg. od. spatelig, langge-
stielt , an der Spitze ganzrandig od. wenig eingedrückt^
selten rosettig. Deckblätter sicbelfg., Spitzen hakig. Im
Wasser beim Goldbrünnel. Frühling — Herbst. 2|_. Haki-
ger W. C. hamulata Kütz.

21. Ordnung^.

Betuläceae Bavtl. Birkenartig^e.

Betiila L. Birke.

Rinde der älteren Stämme weiss. Blätter rautenfg.-3eckig, dop-
pelt gesägt. Angepflanzt. Ap.—Mi. ^. Weisse B. B. uiha L.

Almis Toitrnef. Erle.

Blätter länglich-eifg., spitz, unterseits grau u. weichharig, nicht

klebrig. In Auen, an Ufern. Fb. Mz. h. Graue E.

A. incana DC.
— vkeifg.-rundlich, vorn gerundet, oft mit einer seichten Aus-

randung, beiderseits grün, unterseits nur in den Nerven-
winkeln gebartet. In der Jugend klebrig. In Auen, an
Ufern, selten. Fb. Mz. ^. Klebrige E. A. ylutinosa Gärt.

22. Ordnung.

Cupuliferae Rick. Becherfrüchtige.

Carpiiins L. Hainbuche.

Blätter eilänglich, ungleich -scharfgesägt. Schuppen der Stbgf-
kätzchen gelbgrün, mit rothbrauner Spitze. Schuppen der

Fr. (im Herbste) blattartig, Slappig. Angepflanzt. Ap. Mi.

^. Weissbuche. Gemeine H. C. Bettilusl^.

Coryliis L, Baselstraiich.

Blätter rundlich, doppelt -gesägt, behart. FrhüUen oben zer-

schlitzt, ofi'en stehend. Angepflanzt. Mz. Ap, ^. Gemei-
ner H. C Avelläna L.

ftnerciis L. Eiche.

Blattstiel Va— 1" lang. Fr. sitzend, od. nur mit 3'" langen Stielen_

Blätter am Baume verwelkend u. daselbst überwinternd
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Nebenblätter abfallend. Angepflanzt. Mi. p. Steineiche.

Wintereiche. Stiellose E. Q. sessilifiöra Sm.
Blattstiel 3-4'" lang. FrstieliVj—3" lang. Blätter im Herbste

abfallend. Nebenblätter abfallend. Angepflanzt. Mi. ^.
Sommereiche. Stiel-E. O. peduncnlata Ehrh.

— \—\t"' lang. Frstiel 4" lang. Fr. erst im zweiten Jahre rei-

fend. Blätter im Herbste abfallend. Nebenblätter verAvel-

kend n. über Winter bleibend. Angepflanzt. Mi. |>. Cerr-E.

Q. Cerris L.

Fagus L, Bnche.

Blätter elliptisch , am Rande flanmharig-gewimpert, im Herbste
roth werdend, daher ,,Rothbuche.'** Stbgfkätzchen langge-
stielt, hängend. Fr. 3kantig („Buchecker"). Angepflanzt.

Mi. ^. Wald-B. F. sylvüficfil.

23. Ordnung.

Ulmaceae Mirh. Ulmenartige.

IJImns L. Ulme. Rüster.

Blätter unterseits kahl od. borstig-rauh. Bltbüschel fast sitzend,

aufrecht. Fr. kahl. — Zuweilen sind die Aeste korkartig
geflügelt. In Auen. Mz. Ap. fo. Feld-U. U. eampestrisl^.

— unterseits weichflaiimig. Bltbüschel gestielt, hängend. Fr. am
Rande zottig-gewimpert. In Auen. Mz. Ap. "^. Ausgebrei-
tete U. U. effttsa Wild.

24. Ordnung.

Möreae Endl. Maulbeerbaumartige.

Norns L. Maiilbeerbanm.

Blätter eilänglich, ungetheilt od. ausgeschnitten u. gelappt, kahl.

Narben kahl. Fr. weiss. Angepflanzt. Mi. ^. Weisser M.
3M. alba L.

25. Ordnung.

Urticäceae Endl Nesselartige.

Urtica L. Nessel.

Blätter oral, eingeschnitten-gesägt. Bitrispen kürzer als der Blatt-

stiel. Auf bebautem Boden, Schutt. Jl.— Sp. 0. Brenn-N.
U, nrens L.

— herzeifg,, grobgesägt. Bitrispen länger als der Blattstiel. Auf
wüsten Plätzen, in Auen. JL— Sp. %. Zweihäusige N.

tJ. diotca L.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



26

Parietaria Z. Wandkrant. Glaskrant.

Stengel aufreclit. Blätter elläuglicli, an beiden Enden zugespitzt.
Bit. in blattwinkelständigen Knäueln, grünlich, Narben
purpurn. Auf wüsten Plätzen, besonders zwischen niedri-

gen Gebüschen in dichten Massen. Jn.—Sp. 2|.. Gebräuch-
liches W. P. offtcinalis L.

26. Ordnung^.

Cannabineae Endl, Hanfartige.

Cännabis L. Hanf.

Blätter fingerig, die Abschnitte lanzettl., gesägt. Stbk. gelb.

Stempelblt. grün. Geruch betäubend. Ausser den Gärten
zufällig. Jl. Ag. 0, Gebauter H. -\- C. saiiva L.

Hiimnliis L. Hopfen.

Stengel windend. Blätter handfg. — 3— Slappig, rauh. Stbgfblt.

gelblich. Stempelblt. blassgrün. Frkätzchen gelblich. In Ge-
büschen, Hecken hoch aufsteigend. Jn.—Ag. 2|..

H. Lüpulns L.

27. Ordnung.

Salicineae L, Weidenartige.

Salix X. Weide.

1. Weiden mit Staubgefässblüten.

A. Kätzchensclnippen (Deckblättchen, Bitschuppen) einfarbig,

gelblich. (Vrgl. aS'. hicana.^
a. Stbf. 2, getrennt.

Blätter kahl, od. nur die jungen mit Haren bestreut, Säge-
zähne einwärts gebogen. Kätzchenschuppen langzottig.

Ä^. frägilis L.
— kahl, nur jene an der Spitze der heurigen Triebe seiden-

harig, Sägezähne abstehend. Kätzchenschuppen zerstreut-
zottig. S. Russeliana Kch.

— beiderseits, od. doch unterseits^ auch im Alter seiden-
harig, Sägezähne abstehend. Kätzchenschuppen fast kahl.

S. alba L.
b. Stbf. 3, getrennt.

Blätter kahl. Kätzchenschuppen fast kahl. Blüht auch im
Sommer. S. amyfßdälina Kch.

B. Kätzchenschuppen 2farbig, an der Spitze schwärzlich,

getrennt.
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Blätter oberseits kahl, dunkelgrün, iiuterseits seideiiharig,
silberweiss glänzend, am Rande umg-eroUt, 6— i^mal so

lang als breit. *§^. viminalis L.
— oberseits kahl

,
glänzend , unterseits kahl , bläulich, in

der Jugend etwas harig, 3— 4mal so lang als breit. —
Rinde inwendig citronengelb. Kätzchen weisspelzig, bis

1 " dick. S. tiaphnoifles Vill.

— oberseits flaumig, graugrün, unterseits graufilzig, dop-
pelt so lang als breit. — Zweige u. Blattknospen grau-
flaumig. S. cinerea L.

— oberseits kahl, od. die jungen flaumig, dunkelgrün, unter-
seits graufilzig, 2—3mal so lang als breit. — Zweige u.

Blattknospen kahl. S. Caprea L.
b. Stf. % unten oder bis zur Spitze verwachsen.

Blätter beiderseits kahl, unterseits blaugrün, vorn gesägt.
Stbk. purpurroth, dann gelb, verblüht schwarz.

S. purpiirea L.
— oberseits kahl, unterseits graufilzig, am Rande umgerollt,

Stbk. gelb. Kätzchen sehr dünn, gebogen. — Die Kätz-
chenschuppen sind oft einfarbig, gelb od. grünlich.

S. incana Schrnk

Bastart.

'S', purpureo- viminalis Wlmm. S. rubra Hud. Kätz-
chenschuppen 2farbig. Stbf. von der Basis bis zur
Mitte verwachsen.

2. Weiden mit Stempelblüten.

A. Kätzchenschuppen einfarbig, grün od. gelblich. (Vergl.
>S'. incana.^

a. Fr. sitzend od. sehr kurz gestielt.
Blätter kahl, unterseits graugrün. Fr. eikegelfg., kahl. Gf.

sehr kurz, Narben abstehend. Kätzchenschuppen spärlich
behart. — Baum mit hängenden Zweigen. Die zu dieser
Art gehörige Stbgfweide kommt nicht vor. Angepflanzt.
Ap. ^. Trauerweide. Babylonische W. S. habylonica L.— kahl, nur jene an der Spitze der heurigen Triebe seiden-
harig. Fr. eikegelfg., kahl. Gf. kurz, Narben abstehend.
Kätzchenschuppen zerstreut-zottig. Strauchartig od. Baum.
Ap. Mi. \. RussePs W. S, Russeliana Kch.

— beiderseits od. doch unterseits seidenharig. Fr. eifg., zu-
letzt kahl. Gf. auf dicker Frspitze, sehr kurz, Narben fast
sitzend. Kätzchenschuppen schwachbehart. Nebenblätter
lauzettl. Baum. Ap. Mi. ^. Weisse W. .§^. alba L.
a. S. vitellina. L. Dotter- W. — Aeste, besonders im ersten

Frühjahre, dottergelb.
b. Fr. deutlich gestielt.

Blätter kahl od. nur die jungen mit Haren bestreut. Fr.
eikegelfg., kahl. Gf. kurz, Narben abstehend. Kätzchen-
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schuppen zottig, abfallend. — Die Zweige breclieii an ihren
Verzweigungen schon bei schwachem Drucke. Baum. Ap.
Mi. ^. Bruch-W. S. f'rä^ilis L.

Blätter kahl. Fr. eikegelfg., kahl. Narben fast sitzend, wag-
recht-ausgesperrt. Kätzchenschuppen fast kahl, bleibend.
— Die Zweige nicht zerbrechlich, biegsam. Strauch od.

baumartig. Ap. Mi., auch im Sommer, ^. Mandel-W.
S. amyi/flälina L.

B. Kätzchenschuppen 2farbig, an der Spitze schwärzlich od. braun.

a. Fr. sitzend od. sehr kurz gestielt.

Blätter beiderseits kahl, unterseits blaugrün, vorn gesägt
u. breiter. Fr. eifg. , stumpf, filzig. Narben fast sitzend,

kopfig, gelb od. purpurroth. Strauch od. baumartig. Mz.
Ap. f. Purpur-W. S. ji^irpüreal^.

— beiderseits kahl, unterseits blaugrün, bis unten gesägt.

Fr. eikegelfg., kahl. Gf. verlängert, Narben abstehend. —
Rinde inwendig citronengelb. Baum. Mz. Ap. ^. Palm-
weide. Seidelbastblättrige W. S, dajß/inotfles Yill.

— oberseits kahl, dunkelgrün, unterseits seideuharig, sil-

berweiss- glänzend, am Rande umgerollt. Fr. eikegelfg.,

filzig. Gf. verlängert, Narben zurückgebogen. — Rinde

innen grün. Strauch od. Baum, Mz. Ap. ^. Korbweide.
Flecht-W. S. viminalis L.

b. Fr. deutlich gestielt.

Blätter oberseis kahl, unterseits graufilzig, am Rande um-
gerollt, 6— 12mal so lang als breit. Fr. eikegelfg., kahl.

Gf. verlängert, Narben abstehend. Kätzchen dünn, gebo-

gen. — Die Kätzchenschuppen sind oft einfarbig gelb od.

grünlich. Strauch od. Baum. Ap. Mi. h. Graue W.
*S^. incäna Schrnk.

— oberseits flaumig, graugrün, unterseits graufilzig, dop-

pelt so lang als breit. Fr. kegelfg., filzig, Narben fast

sitzend. — Zweige aschgrau, auch die vorjährigen noch
grauflaumig. Strauch. Mz. Ap. ^ . Aschgraue W.

«§^. cinerea L.
— oberseits kahl od. die jungen flaumig, dunkelgrün, unter-

seits graufilzig, 2— 3mal so lang als breit. Fr. kegelfg.,

filzig. Narben fast sitzend. — Zweige u. Blattknospen
kahl. Strauch od. Baum, selten. Mz, Ap. ^. Sahl-W.

Ä. Caprea L.

Bastart.

>S'. purpureo-vlminalis Wimm. S. rubra Hud. Blätter lan-

zettl. od. lineal-lanzettl., theils jenen der S. purpurea,

theils der S. viminalis ähnlich. Gf. vorhanden, Narben
fädlich, bogig-abstehend. Kätzchen kurz u. dünn. An
der Salamilacke.
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Popnlns L. Pappel.

A. Blattstiele, Zwei^'e u. Blattknospen kahl

.

Blätter raiiteiifg. od. Seckig, beiderseits gleichfarbig, S—Sy^"
lang. Aeste ausgebreitet. Baum. Ap. ^. Schwarz-P.

P. nigra L.
cc. P. pyramidalis Roz. Pyramiden- P. — Die Aeste der

jungen Bäume ausgebreitet, später aufrecht u. eine
hohe pyramidenfge. Krone bildend. Italienische P. Au-
gepflanzt,

— 3eckig-eifg., beiderseits gleichfarbig, 3 — 5" lang, am Rande
kurzflaumig. Frkätzchen sehr verlängert, rosenkranzfg.
Baum, angepflanzt. Ap. |». Rosenkranzfrüchtige F.

P. mouilifera Ait.
— rundlich, beiderseits gleichfarbig. — Blattstiele oben zsge-

drückt-2schneidig. Baum od. Strauch. Mz. Ap. ^ . Zitter-P.

P. tremula L.
B. Blattstiele, Zweige u. Blattknospen weissfilzig.

Blätter rundlich-eifg. od. fast Seckig , unterseits weissfilzig,
später grau u. fast kahl. Blattstiele, Zweige u. Blattknospen
später nur silbergrau. — Blätter der endständigen Zweige
lappig. Baum. Mz. Ap. ^. Weiss-P. /*. aihal^.

Bastart.

P. alho-tremula Neilr. P. canescens Sm. — Blätter eifg*
od. rundlich, ungleich -eckig -gezähnt, oberseits erst
behart , später kahl, unterseits nebst den Stielen u.

Zweigen erst filzig, im Alter kahl u. lichtgrün, die der
endständigen Zweige herzeifg. , nicht gelappt. Beim
Freibade und auch sonst in den Auen zerstreut.

28. Ordnung.
Salsoläceae J/o^. Tand. Salzkrautartige.

Atriplex L. Melde.

A.. Beide Deckblätter der Fr. yon der Basis bis zur Mitte ver-
wachsen.

Stengel liegend od. aufsteigend. Blätter 3eckig-rautenfg. od.
spiessfg., ungleich-ausgeschnitten, oberseits grün, unter-
seits silbergrau. Bitknäuel in blattlosen Aehren, zur
Bitzeit gelblich. Auf wüsten Plätzen, Schutt. Jl. Ag. Q-
Zerschlitzte M. A. laciniatmn L.

B. Beide Deckblätter der Fr. nicht verwachsen.
Stengel liegend od. aufsteigend, selten aufrecht. Blätter läng-

lich-lanzettl., die untern an der Basis spiessfg., die obersten
lineal, gras- od. graugrün. — Aeste oft sehr lang u. liegend .

Auf wüsten Plätzen. JL—Sp. Q- Ausgesperrte M.
A. patulum L.
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Steng-el liegend od. aufsteigend, selten aufrecht. Blätter 3eckig-
spiessfg., die untern oft so breit als lang, dick, fett, beider-
seits grün, oft röthlich eiugefasst. — Von frischgrünem fet-
ten Aussehen. Auf wüsten Plätzen, an Gräben. Jl.—Sp. 0.
Spiessblättrige M. A. hastatum L.

— aufrecht. Blätter 3 eckig-länglich, beiderseits mattgrün, bei
einer Spielart blutroth. Zuweilen ausser den Gärten. JL—Sp.
O- Garten-M. A. hortense L.

— aufrecht, 2—4' hoch. Blätter 3eckig-länglich, oberseits dun-
kelgrün u. glänzend, unterseits silbergrau. — Deckblätter
der Fr. bis !^'" lang. Auf wüsten Plätzen, Schutt. Jl. Ag. 0.
Glänzende M. A. nitens Schk.

Chenopodiam L. Gäusefnss. ^•fßlMjfS^ß'^

Blatter alle ganzrandig. ^

Blätter eifg. od. rautenfg. Ganze Pflanze liegend, graumehlig,
übelriechend. An Mauern, auf Schutt. Jl. Ag. 0. Stinken-
der G. Ch. öliüum Curt.

— eifg., dunkel- od. gelblichgrün , zuweilen röthlich, glatt.

Bit. in Trugdolden od. Aehren. Auf Ackerlande, Garten-
auswürfen. Ag.Sp.0. Vielsamiger G. Ch.polfjsjjernmnih.

— Spiessfg.-3eckig, beiderseits grasgrün, mehlig-bestreut, fett

anzufühlen, den Spinatblättern ähnlich. In der Nähe der
Häuser, an Zäunen, Gräben, sehr selten. Mi.-Ag. 2(.. Guter
Heinrich-G. Ch. Bonus Ilenricus L.

Blätter gezähnt od . gelappt, oft ganzrandige untermischt.
a. Blätter gleichfarbig, grün, glatt, glänzend.

Blätter ei-rautenfg., ungleich -buchtig-gezähnt. — Stengel
ausgesperrt-ästig. Bit. in Trugdolden. An Mauern, auf
Schutt. Jl.— Sp. 0. Mauer-G. Cli. mitrale L .

— eilänglich, weitbuchtig-gezähnt, beiderseits mit 2—4 brei-

ten zugespitzten Zähnen. — Stengel weitabstehend ästig.

Bitknäuel in zsgesetzten Aehren od. Trugdolden. Auf wü-
sten Plätzen, Schutt. Jl.— Sp. 0. Bastart-G.

Ch. hijhridum L.
— 3eckigod. rautenfg., buchtig- od. ausgeschweift-gezähnt
— Stengel aufrecht. Bitähren fast blattlos, steifaufrecht,
dem Stengel fast anliegend. Auf Schutt, an Zäunen, selten.

Jl.-Sp. 0. Stadt-G. Ch. itrhiCHm L.— 3eckig- rautenfg. od. fast 31appig, buchtig-gezähnt od.

fast ganzrandig. — Stengel aufrecht od. seltener niederge-
streckt. Bitähren beblättert, einfach od. zsgesetzt, abste-

hend. Die ganze Pflanze oft röthlich, od. nur die Blätter
roth eingefasst. Auf wüsten Plätzen. Ag. Sp. 0. Rother G.

Ch. rubrum L.
b. Blätter matt, mehlig-bestreut (wie mit fettigen od. griesigen

Körnchen bestreut anzufühlen), grün od. bläulichgrün.
Untere Blätter 31appig u. gezähnt. Der Vorderlappen ver-

kürzt, höchstens so lang als breit, abgerundet, mit einem
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feinen Spitzchen. — Meistens von aschgrauem Aussehen,

mit kleinen kurzen Blättern. Auf wüsten Plätzen, an Zäu-

nen, Jl.=—Sp. O- Schneeballblättriger G.

Ch. opulifolium Schrad.

Untere Blätter 31appig u. gezähnt, od. die untern beidersei-

tigen Lappen nur durch Zähne angedeutet. Der Vorder-

lappen verlängert, länger als breit, von seiner Basis an

gegen die Spitze schmäler zulaufend, mit einem feinen

Spitzchen. Die gewöhnliche Farbe ist grau, dann aber

auch hell- od. schmutziggrün. Der Stengel hat oft rothe

Längsstreifen. Auf Schutt, Erdauswürfeu , neuen Däm-
men. Jl.— Sp. 0. Weisser G. Ch. albiiin L.

— — Slappig u, gezähnt. Der Vorderlappen verlängert,

doppelt so lang als breit, von seiner Basis an mit parallel-

laufenden Rändern, oben abgerundet (zungenfg.), nur die

obersten schmalen Blätter mit einem feineu Spitzchen. Die

allgemeine Farbe ist grün od. nur wenig grau. An feuchten

düngerreichen Stellen, schlammigen Gräben, sehr selten;

dagegen zahlreich an dem stinkenden Graben unterhalb

des St. Marxer Viehplatzes. JL— Sp. Q. Feigenblättriger G

.

Ch. ficifolitini Sei.

— — so wie die übrigen länglich, entfernt-buchtig-gezähiit,

oberseits grün, unters.eits mehlig-bläulichgrau. — Stengel

meist liegend, selten aufrecht. Auf wüsten Plätzen, an

Mauern. Jl. -Sp. i^. Graugrüner G. Ch. (jlattctun L.

Corispermam L. Wanzensame.

Stengel liegend od. aufrecht, sammt den Blättern grün od. purpur-
roth. Fr. oval, zsgedrückt, mit häutigem Rande, einer Wanze
ähnlich. Auf Sandboden, sehr selten. In der Brigittenau vom
Taborhaufen bis zum Sporn u. auf den Sandbänken des

Kaiserwassers (Neilr.). Sonst auch auf den schottrigen Plät-
zen bei der grossen Nordbahnbrücke. Ag. Sp. Q. Glänzen-
der W. C. nitUUim Kit.

Sälsola L. Salzkraut.

Blätter pfriemlich, auch fädlich, in einen feinen Dorn auslaufend,
an der Basis randhäutig-erweitert. Bit. in den Blattwinkeln,
einzeln Pflanze starr, wie blattlos u. stachlig aussehend.
Auf trocknen Plätzen. Jl. - Sp. 0. Kali-S. S. Kali L.

29. Ordnung.

Amarantäceae B.. Br. Amarantartige.

Polyenemnm L. Knorpelkrant.

Blätter .3kantig, pfriemlich, stachelspitzig. Bit. vom Grunde des
Stengels an blattwinkelständig, mit 2 gegenständigen lang-
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gespitzten Deckblättern. Auf Sandplätzen. Jl. — Sp. Q.
Acker-K. ? p, arvense L.

Amarautiis L. Amarant.

Stengel u. Blätter kahl. Blätter eirautenfg. Bltkuäuel in den Blatt-
wiukeln od. auch eud ständig. Deckblätter so lang als die
Bit. — Fr. rundum aufspringend. Auf bebautem u. wüstem
Boden, an Düngerhaufen, Mauern. Jl. Ag. 0. Liegender A.

A. Binum L.
^ — — kahl. Blätter eirautenfg. Bitknäuel theils blattwinkel-

ständig, theils end ständig. Deckblätter kürzer als die Bit.
— Fr. nicht aufspringend. Auf bebautem u. wüstem Boden,
an Mauern. Jl.— Sp. (0. Grüner A. A. viriflis L.

Stengel rauhharig. Blätter eifg., zugespitzt, schuppig -punktirt.
Bitknäuel in endständigen zsgesetzten A ehren. Deckblätter
doppelt so lang als die Bit., lang-stachelspitzig. Auf wüsten
u, bebauten Plätzen. Jl.— Sp. 0. Zurückgebogener A.

A. retroflextis L.

30. Ordnung.

Folygöneae Juss. Knöterig^artige.

ßnmex L. Ampfer.

A. Blätter an der Basis pfeil- od. spiessfg.

Stengelblätter alle gestielt, spiessfg., in den Blattstiel verlau-

fend. Perigon (Frhülle) nur so lang als die Fr. Auf Wi%sen-
plätzen, Acker, Schutt. Mi.—Jl. 21. . Kleiner A.

R. AcetoseIIa L.
— Die untern gestielt, die obern sitzend, pfeil- od. spiessfg.

Perigon viel länger als die Fr., die 3 äussern Zipfel herab-
geschlagen. Aufwiesen. Mi.— Jl. 2|_.Sauer-A. It.Aceto.saL,.

B. Blätter an der Basis herzfg., abgerundet od. am Stiele herab-
gezogen,

a. Alle Perigonzipfel ganzrandig, nicht pfriemlich-gezähnt.

Die 3 grösseren Perigonzipfel rundlich-eifg. od. fast herzfg.,

jeder mit einer Schwiele. Bit. in blattlosen, oben gedrängt
stehenden Quirlen. — Untere Blätter länglich- lanzettl.,

alle wellig-gekraust. Aeste aufrecht-abstehend. Auf Wie-
sen, an Gräben. Jl. Ag. '1^. Krauser A. M. crispas L.
— — — — lineal-länglich, nur Einer mit einer Schwiele.

Bit. in unterbrochenen blattlosen Quirlen. — Untere Blät-

ter herzfg. od. eilänglich. Aeste aufrecht abstehend. In

Auen. Jl. Ag. 2|.. Hain-A. R. nemorosus Schrad.
— — — — lineal-länglich, alle 3 mit einer Schwiele. —

Bit. in entfernten Quirlen, deren jeder (die obersten klein-

sten ausgenommen) von einem Blatte gestützt ist. Aeste
fast wagrecht-ausgesperrt. An feuchten Plätzen. Jl. Ag. '2|..

Geknäi3ter A. . R. conglomeratas Murr.
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b. Die grösseren Perigonzipfel gezähnt.

Die 3 grösseren Perigonzipfel 3eckig-länglich, %"' lang, meist

jeder mit einer Schwiele, Zähne pfriemlich od. Seckig. Die
untersten Blätter eifg. od. länglich. — Bitquirle blattlos od.

nur einzelne von einem Blatte gestützt. Auf Wiesen, an
Gräben, Düngerhaufen. Jl. Ag. ?|. Stumpfblättriger A.

R. obtusifolius L.
_ — eilänglich, jeder mit einer Schwiele, beiderseits

2zähnig, Zähne borstlich, V^— 1^'^ lang. Die untersten Blät-

ter länglich od. lanzettl. — Bitquirle alle von einem Blatte

gestützt. Auf nassen Plätzen. Jl. Ag. Q. Meerstrands-A.
R. mariUmus L.

Polyg^onnm L. Kuöterig.

A. Blätter herzfg.-Seckig.

Perigon am Kiele breit-durchscheinend-geflügelt. An Hecken.

Zäunen. Jl.~Sp. Q. Hecken-K. P. ilumetorum L.

— am Kiele nicht geflügelt. Auf Ackerlande, Schutt. JL—
Herbst. Q- Windenartiger K. P. Con^ölvtdus L.

B. Blätter eifg., länglich od. lanzettl.

a. Bit. zu 2— 4 in den Blattwinkeln sitzend.

Bitäste bjs an die Spitze beblättert, od. zuweilen die Blätter

endlich so klein, dass die Bit. in blattloser Aehre erscheinen.

Gelenkscheiden (Tuten) des Stengels an der Mündung
häutig, zerschlitzt. Bit. weiss od. roth. An Wegen, auf har-

tem Boden, überall. Jn.— Herbst. 0. Vogel-K.
P. aviculare L.

b.'Blt, in endständigen blattlosen Aehren. (Vrgl. P. aviculare)

t Blätter an der Basis herzfg.-ausgerandet,

Bitähren einzeln, walzig, rosenroth. Auf dem Wasser
schwimmend od. auf nassem Boden aufsteigend. Jn.—
Ag. 2|.. Amphibischer K. P. amphihium L.

tt Blätter an der Basis in den Stiel verschmälert.

Bit. in fädlichen unterbrochenen, überhängenden Aehren,
grünlich, am Rande weiss od. röthlich. Aehrenstiele drü-

senlos. Gelenkscheiden kurzgewimpert, kahl. Geschmack
scharf. An nassen Orten. Jl.— Sp. Q- Wasserpfeffer-K.

P. Hytlröpiper L.

— in gedrungenen aufrechten Aehren, rosenroth, gelb-

lichweiss od. grünlich. Aehrenstiele drüsig. Gelenkschei-

den kurz- u. feingewimpert, zuweilen etwas wollig. Auf
feuchten Plätzen. JL—Sp. Q. Ampferblättriger K.

P. läpathifoUum L.

— in gedrungenen aufrechten od. nickenden Aehren, ro-

senroth od. weiss. Aehrenstiele drüsenlos. Gelenkscheiden

langgewimpert, behart. An feuchten Orten. JL—Sp. Q.
Pfirsichblättriger K. P Persicaria L.

a. P. mite Schrnk. Milder K. —Blätter lanzettl., von der

Mitte gegen die Basis u. gegen die Spitze gleich

verschmälert. Aehren fädlich, locker.
B »y er. Praterflora, - 3
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V /ynvry^ ":= ß- P- 'i'^^i'^us Hud. Kleiner IC. — Blätter aus abgerunde-
'

^f/'<( <L.- ter Basis bis zur Mitte fast gieicbbreit, dann gegen
/" "^^f^^f^ die Spitze lanzettl.

. j? / / , , ^ ' ' y/: ^ /P a,

31. Ordnung, sf'lt''^'^'^^^'"'^'^^^^

Santaläceae R. Br. Santelartig^e.

Thesiiim L. Thesinm.

Stengel kantig, ästig, Blätter sitzend, lineallanzettl., bis \'" breit.

Deckblätter 3 unter jeder Bit., das mittlere am längsten.
Perigon (Blüte) innen weiss, aussen grün. Fr. oval, länglich.

Aufwiesen. Jn.—Ag. 2[.. Leiublättriges Th.

Th. Linophyllum L.

32. Ordnung^.

Elaeägneae B. Br. Oleasterartige.

Hippophae L. Sanddorn.

Dorniger Strauch. Blätter oberseits schwärzlich-grün, weisslich-
punktirt, unterseits silberweiss. Bit, vor der Entwicklung
der Blätter, rostbraun. Fr. orangeroth. In der obern Brigit-

tenau au der Donau. Ap. Mi. \. Wegdornartiger S.

H. rhamnoUles L.

33. Ordnung.

Aristolochfeae Juss. Osterluzeiartige.

Aristoloehia L. Osterluzei.

Blätter an der Basis 2buchtig-herzfg., unterseits grau. Bit. in

blattwinkelständigen Büscheln, \" lang, gelb. Aufwiesen,
in Gräben. Mi. Jn. 2[. Gemeine 0. + A. Cletnatitis L.

34. Ordnung.

Plantagineae Vent. Wegerichartige.

Plantägo L. Wegerich.

Stengel (Schaft) blattlos.

Grundblätter lineal, 1— 3"' breit, kürzer als der Stengel. Stbk.
gelb. Auf Grasplätzen. Jn.— Sp. 21-. Meerstrands-W.

? P. maritima L»
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Grundblätter laiizettl., 4— 8''" breit, kürzer als der Steiig-el.

Stbf. weiss, Stbk. schwefelgelb. - Stengel kaiitig-gefurcbt.

Der frisch ausgepresste Saft ist auf Schnittwunden sehr
heilsam. Auf Wiesen. Mi.-^Sp. 21.. Lanzettblättriger W.

P. Innceolata L.
— elliptisch, i —V breit, kürzer als der Stengel. Stbk. blass-

violett od. weiss. — Aehre zuweilen zsgesetzt. Auf Gras-
plätzen. Mi.—Sp. %. Mittlerer W. P. media L.

— eifg., an der Basis etwas herzfg. , 1

—

^" breit, so lang od.

länger als der Stengel. Stbk. violett, dann schmutziggelb.
— Aehre zuweilen 1' lang. An feuchten Stellen. Mi.—Sp. 2|-.

Grosser W. P. major L.

B. Stengel beblättert.

Blätter lineal, 1 —%'" breit. Stbk. gelb. — Aehrenstiele doldig,

in den Blattwinkeln u. an der Spitze des Stengels u. der
Aeste. Auf Sandplätzen, selten. Jl. Ag. Q- Sand-W.

P. arenaria W. K.

35. Ordnung.

Flumbagineae Vent. Bleiwurzartige.

irmeria Wild. Grasnelke.

Grundblätter lineal, \"' breit, feingewimpert. Bit. roseufarben.
Auf Wiesen, sehr selten. Jn.—Sp. "IJ.. Gemeine G.

A. vulgaris Wild.

36. Ordnung.

Valeriäneae DC. Baldrianartige.

Valeriaiiella Pollich. Feldsalat.

Fr. rundlich-eifg., etwas zsgedrückt, beiderseits :älripj)ig, eine Rippe
stärker als die andere. Bit. blassblau od. weiss. Aufwiesen.
Ap. Mi. 0. Vögerlsalat. Gemüse-F. P. olitoria Pollich.

— fast 4seitig, auf einer Seite von einer tieferen Längsfurche
durchzogen. Bit. blassblau od. weiss. — Ohne Fr. von dem
vorigen nicht zu unterscheiden. Auf Wiesen. Ap. Mi. O-
Gekielter F. F. carinata Lois.

Valeriaua L. Baldrian.

Untere Stengelblätter ungetheilt, die obern fiedertheilig mit 2—

4

Par Zipfeln (Fiedertheilen), der Endzipfel viel grösser.

Wurzel geruchlos. Bit. weiss od. röthlich. Auf nassen Plät-

zen. Mi. Jn. 2|_. Zweihäusiger B. V. tlioica L.
— — so wie die oberen fiedertheilig, mit 4—10 Par Zipfeln. Wur-

zel stark riechend u. bitter. Bit. weiss od. röthtlich. Auf nas-
sen Plätzen. Mi. Ag. 2|.. Gebräuchlicher B. V, ofpicinalis L.

3 -
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37. Ordnung.
Dipsäceae DC. Kardenartige.

Dipsacns L, Karde.

A. Steugelblätter gestielt.

Bltköpfcheii halbkiiglig, iiussgross. Bit. gelblicliweiss. Am Ka-
nal im Prater (Schur). Jl. Ag. Q. Beharte K. Iß. pilosus L.

B. Stengelblätter sitzend, gegenständig u. mit ihrer Basis zsge-

wachseu.
Grimdblätter kahl, nur mit einzelnen Stacheln besetzt. Sten-

gelblätter ungetheilt, am Rande kahl, nur zuweilen stachlig.

Hüllblätter theilweise länger als der Bitkopf. Bit. lila. An
Wegen, Ufern. Jl. Ag. 0. Wilde K. B, Sylvester Hud

.

— rauhharig. Stengelblätter fiederspaltig, am Rande borstig-

gewimpert. Hüllblätter kürzer als der Bitkopf. Bit. lila od.

weiss. An Wegen, Ufern. Jl. Ag. Q. Schlitzblättrige K.
D. laciniatus L.

Kiiaiitia Coidt. Knantsie.

Blätter verschieden. Blkr. 4spaltig, violett. Frköpfchen halbkuge-
lig. Auf Wiesen. Jn. - Herbst. 2|.. Acker -K.

K. arvensis Coult.

Seabiosa Toumef. Scabiose.

Stengelblätter ungetheilt, meist ganzrandig. Randständige Bit.

nicht grösser als die mittleren. Blkr. 4spaltig, violett. —
Wurzel bitter. Auf feuchten Wiesen. JL—Sp. 2|.. Abbiss-Sc.

Sc. Succfsa L.
— fiedertheilig. Raudständige Bit. grösser (stralend). Blkr. Sspal-

tig, blau, violett, purpurn od. gelb. Auf Wiesen. Jn.—Sp. 0,
2|.. Taubenblaue Sc. Sc. columbaria Coult.

38. Ordnung.
Compösitae Vau. Zusammengesetzt-

blutige.

Enpatoriiim L. Wasserdost.

Blätter gegenständig, 3—Sschnittig (theilig), Abschnitte lanzettl.,

der mittlere am längsten. Bitköpfchen gehuschelt. Bit. licht-

od. blassroth, selten weiss. An nassen Stellen. Jl. Ag. 2|-.

Hanftlättriger W. E. cannäbinum L.

Petasites Toumef. Pestwurz.

Stengel Avollig. Grundblätter nach dem Blühen erscheinend,

herzfg.-kreisrund, unterseits grauwollig, zuletzt fast kahl.
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Bit. fleischrotli. — Die Blätter werden im Sommer bis 1'

breit. An Sümpfen. Mz. Ap. 2|.. Gebräuchliche P.

? ofj'ichialis Mnch.

Tussilago L. Huflattich.

Stengel (Bitstiel) beschuppt, spinnenwebig-woUig*. Grundblätter
nach dem Blühen erscheinend, herzfg.-rundlich (hufähnlich),

unterseits graufilzig. Bit. gelb. An feuchten Stelleu, beson-
ders an Abhängen. Mz. Ap. 2^. Husten-H. T. Färfara L.

Äster X. Aster.

Stengel ästig. Blätter lanzettL, kahl, ganzrandig od. an jedem
Rande mit 3— 6 abstehenden Zähnen. Hüllschuppen mit
weisshäutigem Rande. Bitscheibe gelb, Stralen blassviolett.

In feuchten Gebüschen, zwischen Schilf. In der Brigittenau,

am neuen Wege zum Lusthause im Prater (Rauscher!) Ag.
Sp. %. Weidenblättriger A. A. snligmts Wild.

8tenaetis Cass. Feiustral.

Stengel ästig. Untere Blätter länglich-ykeifg., die obern lanzettL

Hüllschuppen steifharig. Bitscheibe gelb, Stralen sehr

schmal, weiss od. etwas bläulich. Im Gesträuch des Augar-
tens. Jn. Jl. 0, 2|_. Massliebenblättriger F. -

St. belfifliflorfi A. Br

Bellis L. Nassliebe.

Blätter spatelfg., gekerbt. Hüllschuppen stumpf. Bitscheibe gelb,

Stralen weiss, unterseits oft röthlich. Auf Wiesen. Blüht
fast das ganze Jahr. 2|.. Gänseblümchen. Ausdauernde M.

B. perennis L.

Erigeroii L. Rernfiiiigskraut.

Stengel rothbraun. Untere Blätter stumpf, ganzrandig od. etwas
gezähnt. Randbit. fast 2mal so lang als die Hülle.
Bit. röthlich od. gelblichgrün. Auf sandigen Plätzen. Jl.—Sp.
Q, 2|.. Scharfes B. E. acer U.

— Stengel grün. Untere Blätter spitz, grobgesägt. Randbit. nur
wenig länger als die Hülle. Bit. schmutzigweiss. Auf öden
Plätzen, Mauern. JL— Sp. Q. Kanadisches B.

E. canadensis L.

Piilicäria Gaertn. Flöhkrant.
Blätter wellig, die obern mit abgerundeter Basis sitzend. Randbit.

so lang od. wenig länger als die Scheibenbit., alle gelb. Auf
feuchten Plätzen, selten. Jl. Ag. 0, 0. Gemeines F.

P. vulgaris Grt.
— wellig, die obern' stengelumfassend. Randbit. viel länger als

die Scheibenbit., alle gelb. Jl. Ag. 2|.. Ruhr-F.
P. ilysenterica Grt.
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Innla L. Alant.

Blätter länglich-lanzettl., gTasgrün, die oberu Stengelblätter mit
herziger Basis sitzend. Bit. gelb. Samen kurzbarig. An
feuchten Stellen. Jl. Ag. %. Gemeiner A. I. breitänical^.

Rudbeckia L. Rndbeekie.

Stengel 3 — 6' hoch. Blätter unregelmässig zertheilt. Bitköpfe
(sammt Stralen) 3—5" breit, Scheibe schwarzbraun, Stralen

gelb. In feuchten Gebüschen im untern Prater am Kanäle
(Schur), verwildert. Ag. Sep. 2|.. Schlitzblättrige R.

R. laciniata L.

Bidens L. Zweizahn.

Blätter gestielt, 3— Stheilig. Randbit. mit od. ohne Stralen, alle

schmutziggelb. An nassen Stellen. JL— Sp. Q. Dreithei-

liger Z. B. tripartita L.

— sitzend, ungetheilt. Randbit, mit Stralen, alle schmutziggelb.

An nassen Stellen. Jl.—Sp.Q. Nickender Z. B.cernna Hud.

Achillea L, Schafgarbe.

Blätter ungetheilt, lineallanzettl., scharfgesägt. Bltstralen so laug
od. länger als die Hülle, weiss, Scheibe gelblich. Aw feuchten
Stellen, im Gebüsch. Bei den Kaisermühlen, in der obern
Brigittenau gegen die Donau. Jl. Ag. 2|_. Bertram-Sch.

A, Ptärmica L.
— mehrfach -fiederth eilig. Bltstralen halb so lang als die Hülle,

weiss, Scheibe schmutzigweiss. Auf Wiesen. Jl.—Herbst.2|_.

Gemeine Seh. A. Millefolium L.

Anthemis L. Kamille.

Blätter %—3fach-fiedertheilig, grasgrün, Zipfel fast fädlich. Spreu-
blättchen (zwischen den Bit. der Scheibe) borstlich, fein-

spitzig-yerlaufend. Achenen (Samen) stielrundlich. Scheibe
gelb, Stralen weiss. Auf wüsten Plätzen. Jn.— Herbst. Q.
Stinkende K. A. Cötnln L.

— doppelt- fiederspaltig, dunkel- bis graugrün, Zipfel lanzettl,

Spreublättchen lanzettl. Achenen 4kantig. Scheibe gelb,

Stralen weiss. AufunbebautenPlätzen, Jn.— Oc.0. Acker-K.
A. arvensis L.

Chamaemelum Vis. Zwergkamille.
Blätter 2 — 3fach-fiedertheiHg, grasgrün, Zipfel fädlich. Scheibe

gelb, Stralen weiss. Auf wüsten Plätzen. Jn. — Herbst. Q,
0. Geruchlose Z. Ch. inodörum Vis.

IHatricäria X. JHntterkrant.

Blätter 2 — Sfach-fiedertheilig, grasgrün, Zipfel fädlich. Achenen
sehr klein, weisslich. Bitköpfchen hohl. Scheibe gelb, Stralen
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weiss. Auf wüsten Plätzen aus Gärten. Mi.— Herbst. 0.
Kamille. Kamillen-M. A. Chamomilla L.

Tanacetiini Schultz, ßainfarn.

Blätter ungetheilt. Scheibe gelb, Stralen weiss. — Stengel einfach

od. nur mit einigen Ibliitigen Aesten. Aufwiesen. Jn.— Sp.

2|^. Weisser R. T. Lencänthemum Schultz.
— fiederschnittig. Scheibe gelb, Stralen weiss. — Stengel dolden-

traubig-ästig. Samen weisslich. Hin u. wieder zufällig. Jn.

Jl. 2|.. Mutterkrautartiger R. T. Partheninm Schultz.
— fiederschnittig. Scheibe gelb, Randbit. ohne od. mit sehr kurzem

Stral. — Stengel doldentraubig-ästig. Samen graulich. Auf
Wiesen. JL—Herbst. 2J,. Gemeiner R. T. Viulgare L

Artemisia X. Beifnss.

A. Hüllschuppen (Hauptkelch) kahl, glänzend.

Stengel aufrecht. Blätter mehrfach-fiederth eilig, Zipfel lanzettl.

Die geschlossenen Bitköpfchen kuglig od. kuglig-eifg. Bit.

gelblich. Auf sandigen Plätzen, selten. Ag. Sp. Q, Q.
Besen-B. 4. seoparia W. K.

— liegend od. aufsteigend, Blätter m ehrfach -fiedertheilig,

Zipfel lineal od. borstlich. Die geschlossenen Bitköpfchen
eifg. — Halbstrauch. Auf Grasplätzen. Jl.— Herbst. 1\^.

Feld-ß. A. campestris L.

B. Hüllschuppen filzig, grau.

Blätter fiedertheilig, beiderseits grau, wenigstens unterseits

seidenharig, Zipfel Y" breit. Köpfchen fast kuglig. Bit.

schwefelgelb. — Kraut sehr bitter. An Wegen, Ufern. Jl.

Ag. %. Wermuth-B. A. Absinthium L.
— fiederspaltig, oberseits kahl u. dunkelgrün, unterseits weiss-

filzig, Zipfel 3— 4'" breit. Köpfchen eifg. Bit. röthlich. An
Wegen, in Auen. Ag. Sp. %. Gemeiner B. A. vulgaris L,

Fiiägo X. Filzkrant«

Stengel traubig- od. rispig-ästig, Aeste aufrecht-abstebend, Blätter

lanzettl. Bit. gelblich, kaum bemerkbar. Ganze Pflanze grau-
wollig. Auf wüsten Plätzen. Jl. Ag. Q- Acker -F.

F. arvensis L.

Gnaphälinm L. Bnlirkrant.

Stengel von der Basis an ästig. Blätter lineal-lanzettl. Bitköpfchen
in beblätterten Knäueln. Bit. gelblich, kaum bemerkbar.
Hüllschuppen braun. Ganze Pflanze grauwollig. Auf feuch-

ten Plätzen. Jn.— Herbst. Q- Schlamm-R.
G. uliginosum L.

Senecio Less. Krenzkrant.

Blätter fiederspaltig. Scheibe gelb, Stralen fehlen. Gemeines Un-
kraut. Jr.—Dz. Q. Gemeines K. S. vulgaris L.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Blätter fiederspaltig, die untern ungethellt od. leierfg. (die obere
Hälfte uugetheilt, die untere fiedertheilig), Zipfel fast wag-
recM- od. gebogen-abstehend. Scheibe u. Stralen gelb. Auf
Wiesen. Jn.—Herbst. 0. Jakobi-K. S. Jacohäea L.

^ or. S. aquaticus-JIuds, Wasser-K. — Blattzipfel von der

Spindel schief abstehend. Leierfge Blätter vo^i-herr- /

sehend. An feuchten Orten. , ; ,, ; / - - - }ßj.^o^— ungetheilt, lanzettL, ungleich-gesägt. Scheibe saromt den 7—

8

Stralen gelb. — Stengel 3— 6' hoch. Wurzel kriechend. An
Ufern. Jl.—Herbst. 2|.. SaracenischesK. S.saracenicns\^.

Carlina L. Eberwurz, ^u^ V^
Blätter auf der Erde ausgebreitet, starr, fiederspaltig, dornig. Die

, ,

inneren Hüllschuppen lanzettl. mit verbreiterter Spitze,

weiss, Scheibe weisslich. — Bei feuchtem Wetter geschlossen.

Der Bitboden geniessbar. Auf Grasplätzen. Jl. Ag. ^ . Sten-
gellose E. C. acatdiit L.

Centanrea X. Flockeiiblnme.

A. Randbit. himmelblau, die inneren violett.

Hüllschuppen gefranst. — Blätter nicht herablaufend. Auf
Aeckern u. ähnlichen Plätzen, zufällig. Mi. — Jl. O- Korn-
blume. Blaue F. C. Cyanns L.

B. Randbit. so wie die inneren purpurn.
Hüllschuppen an der Spitze konkav, wie blasig aussehend, den

untern Theil der höheren verdeckend, Anhängsel gelblich

od. lichtbraun. Samenkrone fehlend. — Blätter lanzettl. od.

lineal, ungetheilt od. verschieden gespalten. Auf Wiesen.
Jn.—Herbst. 2|_. Gemeine F. C. Jacea L.

— eifg., erhaben - Snervig , Anhängsel 3eckig , mit einem
schwärzlichen Flecken. Samenkrone halb so lang als der
Same. — Blätter alle fiedertheilig mit linealen Zipfeln.

Stengel vielästig, rispig. Auf trocknen Plätzen. Jl.—Herbst.

O, %. Rispige F. C. paniculata L.
— eifg. -rundlich, Anhängsel Seckig, schwärzlich eingefasst.

Samenkrone so lang als der Same. — Blätter ungetheilt od.

fiederspaltig. Stengel ästig. Bltköpfe gross, V2— 1
" dick. Auf

Grasplätzen. Jl.—Herbst. 2|.. Scabiosenartige F.

C. Scabiosa L.

Oüopordou L. Eseldistel.

Blätter buchtig, spinuwebig, Zipfel u. Zähne in einen Dorn aus-
laufend. Bit. purpurn. — Stengel zuweilen 5—6' hoch. Auf
wüsten Plätzen. Jl. Ag. 0. Stachlige E. O. Acänthium L.

Carduus L. Distel.

A. Hüllschuppen schmal, nicht über ^/t"' breit.

Blätter gleichfarbig od. unterseits blassgrün, kahl od. unterseits
zerstreut-woUharig, Zipfel ausgesperrt, feindoruig-gewim-
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pert u. in eiiieii starren Dorn auslaufend. Bit. purpurn —
Ganze Pflanze sehr stachelreicli. Auf wüsten Plätzen, an

Wegen. Jn.—Herbst. 0. Stachel-D. C. acanthoifles L.

Blätter ^farbig-, unterseits graufilzig, Zipfel dornig-gewimpert,

an der Spitze mit einem feinen weichen Dorne. — Untere

Blätter gewöhnlich fiederspaltig, die oberen ungetheilt.

Dornen weich, nicht verletzend. Bit. blassroth. Auf Wieseu,

in Auen. Jl. Ag. 0. Krause D. C. crispns L.

B. Hüllschuppen 1—3'" breit, in einen starren Dorn auslaufend.

Blattzipfel feindornig-gewimpert, u. in einen starren Dorn

auslaufend. Bitköpfe einzeln, nickend V^/^—V breit, untere

Hüllschuppen zurückgeschlagen. Bit. purpurn, von starkem

Bisamgeruche. Auf wüsten Plätzen. JL—Herbst. 0. Nicken-

,le D. ^' i*^ttans L.

Cirsinm Toumef. Kratzdistel.

A. Bit. gelb.

Stengel bis oben beblättert. Blätter weichdornig-gewimpert.

Bitköpfe von grossen bleichgrünen Deckblättern umhüllt.

Auf nassen Wiesen. Jl.—Herbst. 2|.. Kohl-K.
C. oleräcetim Scp.

B. Bit. roth.

a. Blätter auf der ganzen Oberfläche mit feinen Dornharen

besetzt.

Stengel ästig, lappig -geflügelt. Blattzipfel 2— 3spaltig, in

einen langen stechenden Dorn auslaufend. Hüllschuppen

abstehend, in einen langen Dorn auslaufend. Auf wüsten

Plätzen, in Auen. Jl. Ag. 0. Lanzettblättrige K.

C, lanceolntum Scp.

b. Blätter auf der Oberfläche kahl od. zerstreut-behart.

I Stengel 1—Sköpfig, Köpfe
^f.,
— \" dick.

Untere Stengelblätter am Stengel kurzherablaufend. Untere

Hüllschuppen an der Spitze verbreitert. — Alle Bitköpfe

immer langgestielt. Auf nassen Wiesen. Jl. Ag. ?[.

Graue K. C'. canum M. B.

Alle Stengelblätter am Stengel nicht herablaufend. Untere

Hüllschuppen lanzettl.-verlaufend. — An der Spitze des

Stengels oft 2—3 kurzgestielte Köpfe zsgedrängt. Auf

nassen Wiesen. Mi. Jn. 2|.. Bach-K. C. rivulare Lk.

tt Stengel vielköpfig, Köpfe nur 3—6'" dick.

Stengel von der Basis bis zur Mitte od. bis an die Bitköpfe

gekraust-geflügelt u. stechend-dornig. Alle Blätter am
Stengel herablaufend. Bitköpfe kurzgestielt, meist an

der Spitze des Stengels zsgedrängt. Auf nassen Stellen.

Jl.—Herbst. 0. Sumpf-K. C. palustie Scp.

— ungeflügelt. Blätter sitzend, keines herablaufend. Bit-

köpfe langgestielt. — Pflanze mit wenigen od. auch mit

sehr zahlreichen Dornen besetzt. Auf wüsten Plätzen.

JL—Herbst. 2|.. Acker-K. C. arvense Scp.
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Lappa Tournef, Klette.

Alle Hüllschiippeii hakeiifg., grüu, kahl od. nur schwach spiiiu-

webig. Bit. blassroth. Auf wüsten Plätzen. Jl. Ag. 0.
Grosse K. //. major Gaert.

Aeussere Hüllschuppen hakenfg., grün, die inneren lanzettl., ge-
rade, purpurn, alle dicht-spinnwebig umstrickt. Bit. dunkel-
roth. Auf wüsten Plätzen. Jl, Ag. 0. Filzige K.

Z/. tomentosa Lam.

Serrätiila L, Scharte.

Stengel ästig. Blätter ganz od. getheilt, glänzend. Köpfchen
länglich. Hüllschuppen röthlichbraun. Bit. purpurn. Samen-
krone fuchsroth. Auf Wiesen, in Auen. Jl.—Herbst. %.
Pärber-Sch. .V. finctoria L.

Läpsana L. Rainkohl.

Stengel ästig. Blätter eilänglich, gezähnt. Junge Köpfchen walzig,
klein. Bit. gelb. Auf wüsten u. bebauten Plätzen. Jn.— Ag.

O- Gemeiner R. L,. communis L.

Ciehoriiim L, Cichorie.

Stengel ausgesperrt-ästig. Untere Blätter schrotsägig. Hüllschup-
pen mit gestielten Drüsen. Bit. himmelblau. An Wegen.
JL—Herbst. 2|.. Gemeine C. C. Intyhus L.

Leontodon L. Löweuzahn.

Stengel einfach, Iköpfig, blattlos, nur mit \ — t Schuppen besetzt,

od. ohne solche. Grundblätter in den Stiel herablaufend.
Bit. gelb. — Die ganze Pflanze kahl od. behart. Aufwiesen.
Jn.—Oc. %.. Spiessblättriger L. //. tiasfilis Kch.

— gabelig-getheilt, 2— Sköpfig, selten Iköpfig, blattlos. Aeste
(Bitstiele) nach oben verdickt, mit einigen Schuppen besetzt.

Grundblätter in den Stiel herablaufend. Bit. gelb, Randbit.
unterseits grünlich. Auf Wiesen. Jl.— Oc. 2|.. Herbst-L.

Ij. atfttfmnaiis L.

PIcris L. Bitterkraut.

Stengel ästig. Blätter länglich-lanzettl., wellig, buchtig -gezähnt.

Bit. gelb. — Pflanze steifharig. Auf Wiesen, selten. Jn.—Ag.
0, 2|.. Habichtskraut artiges B. P. hieracioifle.s L.

Tragopog^on L. Bocksbart.

Blätter lineal, langzugespitzt. Köpfchenstiele oben gar nicht, od.

nur Avenig verdickt. Hüllschuppen so lang od. kürzer als die

Randbit. Bit, gelb. Auf Wiesen. Mi.-Jl. q|. Orientalischer B.

T. Orientalis L.
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Blätter lineal, langzugespitzt. Köpfcheiistiele oben sehr verdickt,
so dick als die Basis des Köpfchens. Hüllschuppen länger
als die Randbit. Auf Wiesen, selten. Mi. Jl. Grosser B.

T. major Jcq.

Podospermniti DC. Stielsame.

Stengel u. Aeste im frischen Zustande oben gefurcht. Blätter fie-

dertheilig. Die längsten Hüllschuppen halb so lang als die

Randbit., an der Spitze braun. Bit. blassgelb. Auf Gras-
plätzen. Mi. Jn. 2|-. Jacquin'scher St. P. Jaquiniannm Kch.

Taraxacnm Hall. Pfaflfenröhrlein.

Stengel (Bitstiel) blattlos, röhrig. Blätter ganzrandig od. gezähnt
od. schrotsägig. Bit. gelb. Aufwiesen. Ap.— Jn. 2|_. Mai-
blume. Gebräuchliches Pf. T. officinale Wigg.
a. T. corniculatum DC. Gehörntes Pf. — Innere (obere)

Hüllschuppen unterhalb der Spitze mit einem Hörnchen.
Auf trocknen Plätzen.

ß. T.palustreJJC. Sumpf-Ff. ~ Bitstiel in der Mitte auf-
geblasen, nach oben u. unten verdünnt, meist gekrümmt.
Auf nassen Plätzen, z. B. am Kriegauer Wasser. > '/»mi^'^/-,

Chondrilla L. Knorpelsalat.

Stengel ruthenfg.-ästig, unten steifharig. Grundblätter schrotsä-
gig. Bltköpfcheu fast alle sitzend. Bit. gelb. Auf wüsten
Plätzen, an Dämmen. Jl. Sp. Q, 2|-. Binsenartiger K.

C/t. Juncea L.

Laetuca Tourtief. Lattich.

Stengel elfenbeinweiss, ästig. Blätter dornig- gezähnt, die obern
mit pfeilfger Basis sitzend, meist so gedreht, dass ihre Rän-
der nach auf- u. abwärts gerichtet sind. Köpfchen meist
16bltg. Bit. gelb. Auf wüsten Plätzen, Schutt. Jl.~Sp. Q.
Wilder L. + //. Scftriola Moris.

Soneliiis X. Gänsedistel.

Wurzel Ijährig. Bitköpfe doldenartig beisammen stehend. Stengel-
blätter mit meist abstehenden zugespitzten Ohren stengel-
umfassend. Samen rippig u. querrunzelig, am Rande feinge-
sägt. Bit. gelb. AufAckerboden, Schutt. Jn.—Sp.0. Kohl-G.

*S^. oleräceus L.
— Ijährig. Bitköpfe doldenartig beisammen stehend. Stengelblät-

ter mit meist angedrückten abgerundeten Ohren stengel-
umfassend. Samen rippig, ohne Querzunzeln, am Rande nicht
gezähnt. Bit. gelb. Auf Ackerboden, Schutt. Jn.— Sp. Q-
Rauhe G. S. a.sper^'\\\.

— ausdauernd, kriechend. Bitköpfe zu 2—3 od. doldentraubig bei-
sammen stehend. Stengelblätter mit angedrückten abgerun-
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deteu Ohren stengelumfasseiid. Samen gestreift u. querrun-
zelig*. — Bitstiele u. Hüllen meist mit gelben Drüsen besetzt.

Bitköpfe bis 21" breit, gelb. Auf Ackerboden, feuchten
Plätzen. Jl.— Sp. T^. Acker-G. S. arvensis L.

Crepis Gaertn. Pippau.

Bit. gelb.

A. Innere (die langen) Hüllschuppen auf ihrer Innern Fläche kahl.
Stengel u. Blätter steifharig. Hüllen (Hauptkelch) graullaumig

u. steifharig, od. zottig. Gf. gelb. Samen des Mittelfeldes in

einen langen Schnabel auslaufend. Samenkrone weit über
die Hülle hinausreichend. — Fast wie Schiesspulverdarapf
riechend. Auf wüsten Plätzen, an Dämmen. Jn.— Ag. 0.
Stinkender P. C. föetifta L.

— — — kahl od. etwas flaumig. Hüllen grauflaumig od. fast

kahl, zuweilen drüsig-borstig. Gf. gelb, getrocknet grünlich.
— Blätter am Rande nicht zurückgerollt. Bitboden kahl.

Aufwiesen, in Auen. Jn.— Herbst. 0. Grünlicher P.

C. virens L.
B. Innere Hüllschuppen auf ihrer Innern Fläche flaumharig.

Stengel u, Blätter flaumig od. fast kahl. Hüllen grauflaumig.
Gf. (wenigstens getrocknet) braun. — Blätter am Rande
zurückgerollt. Bitboden kurzborstig. Auf wüsten Plätzen,
Steindämmen, Mauern. Mi. Jn. 0. Dach -P. C teciorum L.

— — — zerstreut-borstig od. fast kahl. Hüllen flaumig, grün.
Gf. gelb. — Blätter am Rande nicht zurückgerollt. Bitboden
zottig. Auf Wiesen. Mi. - Jl. Q. Zweijähriger P.^

. C. biennis J^.

Hieraciiim L. Habichtskraut.

Stengel (Bitstiel) blattlos, iköpfig. Grundblätter beiderseits mit
langen Haren bestreut, oberseits grasgrün, unterseits stern-

harig-weissgraufilzig-. Bitköpfchen 1 — 1
V^ ' breit, hell

schwefelgelb, die randständigen unterseits röthlich. Auf
Wiesen, Dämmen. Mi.— Herbst. C>|_. Dukatenröschen. Ge-
meines H. //. Pilosella L.

— blattlos od. höchstens unten mit einem Blatte; 2—Sköpfig, sel-

ten nur Iköpfig. Grundblätter bläulichgrün, kahl, od. nur
an der Basis langharig-gewimpert, od. auch mit langen ein-

fachen Haren bestreut. Bitköpfchen y^

—

\" breit, einfarbig,

citronengelb. Auf Wiesen. Mi.— Jl. %. Aurikel-H.
H, Auricula L.

— unten 1— 3blättrig, oben blattlos, 10-vIelköpfig. Blätter bläu-

lichgrün, gewöhnlich kahl u. nur am Rande u. unterseits auf
der Mittelrippe mit langen Haren besetzt, seltener rauhha-
rig. Bitköpfchen 4—6'" breit, citronengelb. Auf Grasplätzen,

Dämmen. Mi.— Jl. %. Hohes H. H. praealtum Vill.

— blattlos od. 1 -vielblättrig, vielköpfig. Blätter gras- od. grau-
grün, flaumig od. zerstreut-behart, Stiele zottig. Bltköpfcheu
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172— 21'' breit, gelb. — Grewöhuliche Form: Gruiidblätter

breit, au der Basis herzfg. od. abgerundet, uuterseits oft

röthlich od. violett. Stengel blattlos, Doldeutraubig. lu
Aueu, au Dämmeu. Ju.—Herbst. 2|.. Mauer-H.

H. murorinn L.

i^H. umbellatum. L. Doldiges H. — hat mit der Spitze zu-

rückgekrümmte Hüllschuppeu).

Xänthiiim L. Gelbklette. Spitzklette.

Blätter 3— 5lappig. auch uugetheilt, doppelt-eckiggezähut, änge-
drückt-behart (striegelharig). Frhülle doruig, Dornen au
der Spitze hakig. Bit. grünlich. Auf wüsten Plätzen, in aus-

getrockneten Gräben, Lachen. JL— Sp. Q- Kropf-G.
X. Strumaruim L.

(X. spinosum L. Dornige G. — hat Stheilige gelbe Dornen
u. uuterseits graufilzige Blätter).

39. Ordnung;.

Campanuläceae Duhj. G-lockenblumige.

Campännla L. Olockeubliime.

A. Bit. gestielt, traubig od. rispig.

a. Untere Stengelblätter nicht über '4" breit.

Grundblätter nierenfg.- rundlich od. herzeifg., zur Blütezeit

oft fehlend. Stengelblätt>er lanzettl., ganzrandig. die mei-
sten lineal. Kelchzipfel pfriemlich. Blkr. kurzglockig, licht-

blau. Auf Grasplätzen, an Steindämmen. Jl.— Herbst. "){.

Rundblättrige G. C. rotinuHfoUa L.
— länglich -vkeifg. Stengelblätter lineal -lanzettl., alle ge-

kerbt. Kelchzipfel pfriemlich. Blkr. trichterig-glockig,

röthlichblau. Auf Wiesen. Mi. Jn. 0. Ausgebreitete G.
C paftila L.

— länglich-lanzettl. Stengelblätter lineal-lanzettl., alle ent-

fernt- sägezähnig , od. die Stengelblätter ganzrandig.
Kelchzipfel lanzettl. Blkr. halbkuglig- glockig, Saum mit
kurzen Seckigen Zipfeln, blass -himmelblau. In Auen, sel-

ten. Jn. Jl. 2|.. Pfirsichblättrige G. C. persicifofia L.

b. Untere Stengelblätter y^— "2" breit, an der Basis herzfg.

Stengel stumpfkantig-rundlich. Blätter ungleichgesägt. Bit.

in einer einseitswendigen Traube, trichterig-glockig, violett.

An wüsten u. bebauten Plätzen, in Gesträuch. Ju.— Sp. 2|..

Rapunzelartige G. C. raptincttloiffes L.

(O. Trachelium L. Halskraut-G. — hat einen scharfkanti-
gen Stengel, grob-doppeltgesägte Blätter u. eine 1'/,

—

V lange Blkr.)
B. Bit. sitzend, in Büscheln.
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Obere Steiig-elblätter mit lialbiimfasseiider Basis sitzend. Bit.
aufrecht, trichterig-glockig, violett. Auf trocknen Plätzen.
Jn. Sp. 7\.. Geknäulte G. ^ C. glomerata L.

40. Ordnung.

Rubiäceae Jia^. Röthenartige.

Gälinm L. Labkraut.

A. Bit. in den Blattwinkelu u. kürzer als die Blätter. Frstiele mit
den Blättern berabgeschlagen.

Stengel au den Kanten stachellos. Blätter zu 4. Bitstiele mit
Deckblättern. Bit. gelb. Aufwiesen, an Zäunen, Gesträuch.
Ap.—Jn. Kreuzblättriges L. G. Cruciata L.

,^ au den Kanten abwärts -stachelig. Blätter zu 4. Bitstiele

J'^
* ohne Deckblätter. Bit. gelblichgrün. Auf Wiesen im Prater

auf der Donauseite. Ap. Mi. G). Piemontesisches L.

G. pedemontanum All.

B. Bit. länger als die Blätter, trugdoldig od. rispig. Frstiele gerade.
a. Blätter zu 4 in einem Quirle.

Blätter 1 nervig, von ungleicher Länge. Bit. weiss. Fr. glatt.

Auf nassen Plätzen, mit den dünnen Stengeln zwischen dem
Grase sich aufrecht haltend. Mi.—Jl. 2|.. Sumpf-L.

G. palustre I^.

— Snervig, gleichlang, lanzettl Bit. weiss. Fr. hakig -harig.
Auf Wiesen. Jn.—Ag. %. Nordisches L. G. boreale L.

b. Blätter zu 6—8 in einem Quirle/
t Stengel an den Kanten nach abwärts feinstachelig.-

Blkr. breiter als die Fr , weiss. — Blätter gleichlang. Bit-

stiele zumTheil wagrecht-abstehend. Aufnassen Plätzen,
zwischen Sumpfpflanzen, selten. Mi.— Jl. 2|.. Moor-L. '

G. uUfßinosum.
— schmäler als die Fr., kaum bemerkbar, grünlich -weiss.
— Stengel u. Blätter haken sich an jeden Gegenstand,
an Kleider u. Hände, an. Afif wüsten u. bebauten Stellen,

an Zäunen, Gesträuchen. Mi.—Herbst. Q. Hexengarn.
Kletterndes L. G. zlparine L.

tt Stengel an den Kanten ohne Stacheln. -^
Blätter lineal, am Rande umgerollt, unterseits weisslichfil-

zig. Bit. rispig, sattgelb, stark riechend (besonders bei

bevorstehendem Regen. Lin.). — Wurzel gejbroth. Auf
Wiesen, anZäunen. Jn.—Sp.2(.. Wahres L. G, verum L.

— länglich -lanzettlich., am Rande flach, unterseits blass.

Bit. rispig, reinweiss, Zipfel langzugespitzt. Auf Wiesen,
an Zäunen, Gesträuch. Mi.— Sp. %. Weiches L.

G, 3Ioliiigo L.
{G. ochi'oleucum Wolf. Gelblichweisses L. G. vero-Mol-

lugo Schiede — hat gelblichweisse Bit., u. ist theils

dem G. verum, theils dem G. Mollugo ähnlich.)
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Blätter liiieallanzettl,, yoru breiter, am Rande uingeroUt,
uiiterseits blass. Bit. doldeiitraubig- rispig, weiss od.
blassgelb, Zipfel spitz, nicht langzugespitzt. Aufwiesen.
Mi.- Jl. 71. Kleines L. G, pusillum L.

Aspernla X. Waldmeister.

Stengel vielästig. Blätter zu 4 in einem Quirle, lineal, von unglei-
cher Länge. Blkr. 4spaltig, weiss, aussen blassroth. Auf
Wiesen, Steindämmen. Jn.— Sp. 2|.. Bräune-W.

A. eynänchica L.

41. Ordnung^.

Lonicereae Endl. Geissblattartige.

Lonicera X. Lonicere.

Blätter gegenständig, die obern mit der Basis um den Stengel
zsgewachsen. Die obersten Bit. auf dem Blatte sitzend, erst
roth, dann weiss, zuletzt gelblich, wohlriechend. In Ge-
sträuchen. Mi. Jn. ^. Je länger je lieber. Geissblatt-L.

L. Caprifolutm L.— gegenständig, alle gestielt. Bitstiele ^2bhimig, zottig. Bit. be-
hart, gelblichweiss od. röthlich. In Hecken. Mi. Jn. ^. Hart-
liolzige L. /,. Xylösteum L.

Vibarnnm L. Sehneeball.

Zweige filzig. Blätter gesägt. Bit. schmutzigweiss. Fr. grün, dann
roth, zuletzt schwarz, meist alle 3 Farben in derselben Trug-
dolde. In Gesträuchen. Mi. Jn. t>. Schlingbaum. AVol-
ligerSch.

"

V.Lantüna\..
— kahl. Blätter 3—ölappig. Bit. weiss, die äusseren der Trugdol-

de viel grösser. Fr. scharlachroth, bitter, aber essbar; ihr
Saft wird an weisser Mauer sogleich blau. In Gesträuchen.
Mi. Jn, ^. Wasserholder. Massholder Seh. V, Öpulus L.

{Y. Opulus röseum L. Kugliger Seh. — hat grosse kuglige
Trugdolden mit schneeweissen unfruchtbaren Bit.)

Sambüeus L. Holländer.

Blätter gefiedert. Bit. in flachen Trugdolden, gelblichweiss, stark
riechend. Beeren schwarz. — Rinde, Blätter u. Samen bitter.

Angebaut u. verwildert. Jn. Jl. ^. Schwarzer H.
S. nigra L.
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42. Ordnung^.

Oleäceae Limll. Oelbaumartige.

Ligiistriim L. Rainweide.

Blätter läiiglich-lauzettl., gauzraiidig, kahl. Bit. in eiidstäudigeii
Sträussen, stark riechend, weiss, Beeren schwarz. An Hecken.
Jn. Jl. ^. Gemeine R. />. vittjjare L.

Sjriiiga L. Flieder.

Blätter herzfg., ganzrandig, kahl. Bit. iji endständigen Sträussen,
violett, blau od. weiss. — Der weissblühende F. ist ohne Bit.

an den gelblichgrünen, u. der blaublüheiide an den dunkel-
grünen Blättern zu erkennen. Angepflanzt. Ap. Mi. ^. Ge-
meine'r F. ^Sr. nifgaris L.

Fräiiiins L. Esche.

Blätter gefiedert, Blättchen sitzend, gesägt. Kelch u.Blkr. fehlend.
Stbk. purpurn. — Baum. Blattknospen schwarz. In Auen.
Ap. Mi. 1». Rüster. Hohe E. P. eoicelsior L.

— gefiedert. Blättchen gestielt, gesägt. Kelch sehr klein. Blkr.
4theilig, weiss, wohlriechend. Ei]iige Bäume auf der Wiese
unterhalb des letzten Kaffeehausgartens im Prater, ange-
pflanzt. Ap. Mi. ^. Manna-E. Berg-E. jP. Ornns L.

43. Ordnung.

G-entianäceae Lindl. Enzianartige.

Erythräea Renealm, Tansendignldeiikraat.

Stengel 4kantig, sehr ästig, kahl. Blätter eilänglich, die oberen
lanzettl., graugrün. Bit. sehr klein, rosenroth. — Rosettige

Wurzelblätter fehlen. Auf nassen Plätzen. JL — Herbst. 0.
Hübsches T. " E. pulchella Fr.

44. Ordnung.

Labiatae Jm^. Lippenblumige.

Mentha L. Minze.

Bitquirle in endständigen Aehren. Blätter unterseits grau- od.

weissfilzig. Kelch bauchig, oben eingeschnürt, Zähne lineal-

pfriemlich. Bit. violett, lila od. weisslich. An nassen Orten.

Jl.— Sp. %. Wilde M. M. sylvestris L.
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Bitquirle iu endstäiidigeii Köpfchen, zuweilen auch einige blatt-

winkelständig. Blätter grasgrün. Kelch trichterig, gefurcht,

Zähne lanzettl.- pfriemlich. Bit. blasspurpuru od. lila. In
Wassergräben, an Ufern . Jl.—Sp. 2|.. Wasser-M.

M. nquatica L.
— alle in den Blattwinkeln, zahlreich, die untern entfernt. Blätter

grasgrün. Kelch glockig, Zähne 3eckig od. lanzettl. Bit,

blasspurpurn od. lila. An nassen Orten, in Auen. Jl.— Sp. 21..

Acker-M. 31. arvensis L.
— in den Blattwinkeln, kuglig, die obern zuweilen in endständi-

gen Aehren. Blätter grasgrün, klein. Kelch röhrig, Schlund
mit einem Harkranze geschlossen. An nassen Orten. Jl.—Sp.

2|.. Polei-M. M. Pulegium L.

Lycopas X. Woifsfass.

Blätter grab- od. eingeschnitten -gezähnt, die untern gegen ihre

Basis meist fiederspaltig. Bit. sehr klein, weiss» mit rosen-

farbenen Punkten. An nassen Orten, ufern. Jl.— Sp. 2|..

Europäischer W. I^. europaetislj.

Sähia L. Salbei.

A. Bit. violett, selten roth od. weiss.

a. 6— 8 Bit. in einem Quirle.

Deckblätter alle grün, kürzer als der Kelch. Oberlippe der
Blkr. viel länger als die Röhre. Bit. violett, od. blau, selten

roth oder weiss. Auf Wiesen. Mi.— Jl. 2|.. Wiesen-S.
S. pratensis L.

— röthlich, so lang als der Kelch. Oberlippe der Blkr. unge-
fähr so lang als die Röhre. Bit. violett. Auf Wiesen. Jn.

—

Ag. 2^. Wilde S. S. sylvestris L.
b. Mehr als 12 gestielte Bit. in einem Quirle.

Deckblätter zur Zeit der Bit. verwelkt. Gf. auf die Unter-
lippe herabgebogeii. Bit. violett. Auf Wiesen, an Schutt.

Jn.—Ag. 2|.. Quirlige S. S. verticillata L.
B. Bit. gelb, gross.

Blätter alle gestielt, au der Basis herz-spiessfg. Pflanze klebrig.

In Auen, selten. Jl. Sp. 2|.. Klebrige S. S. glutinosa L.

Thymns X. Thymian.

Stengel behart. Blätter an ihrer Basis harig-gewimpert. Bit. in

blattwinkelständigen od. in endständigen Quirlen, rosen-
roth, lila, od. weiss. Kraut aromatisch, oft nach Citronen
riechend. Auf Wiesen. Jn. — Sp. 2|.. Quendel. Kriechen-
der Th. Th. Serpyllum L.

Calamintha Toumef. Bergthymian.

Bit. in lockeren 3blütigen Quirlen, violett od. lila. — Bläter elfg.,

fast kahl. Auf Grasplätzen. Jn.—Ag. Q. reld7B.
C. Acinos Clairv.

Bayer. Praterflof ».
'

- 4 "*
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Bit. iu reichen gedrängten Quirlen. Hüllblätter pfrlemllcli , steif-

harig-gewimpert. Bit. purpurD, mit 2 weisslichen, beharten
Streifen am Gaumen. — Blätter u. Stengel rauhharig. Auf
Wiesen, unter Gesträuch. Jn. Ag. 2|.. Wirbelborstenarti-
ger B. C. Clinopodium Benth.

Nepeta X. Katzenminze.

Stengel weissgrau. Blätter eifg., unterseits graufilzig. Bit. weiss-
gelb od. röthlich, am Schlünde mit violetten Punkten. —
Die Blätter riechen citronenartig. Auf wüsten Plätzen,
Schutthaufen, an Zäunen. Jl. Ag. 2|.. Wahre K.

N. Cataria L.

Gleehoma L. Gundelrebe.

Stengel kriechend. Blätter nieren- od.herzfg., gekerbt. Bit. violett.

Auf Wiesen, in Auen. Ap.— Jn. 7\.. Efeuartige G.
G. hederäcea L.

Läminm L. Bienensang.

Blätter rundlich-nierenfg., die oberen stengelumfassend. Blröhre
gerade, dünn, langyorragend. Bit. purpurn , zuweilen un-
entwickelt u. im Kelche wie ein Köpfchen sichtbar. Auf
wüsten u. bebauten Plätzen. Ap.—Sp. Q- Stengelumfassen-
der B. iL. amplescicaule L.

— herzeifg. alle gestielt. Blröhre gerade. Bit. purpurn. — Die
obersten Blätter gehäuft, fast 3eckig, meist röthlich. Auf
Gartenboden, wüsten Plätzen. Ap.— Herbst. Q- Pnrpur-
rother B. L. purpureum L.

— herzeifg., alle gestielt. Blröhre gekrümmt, über der Basis bau-
chig-erweitert. Bit. gross, purpurn. — Oft sind die Blätter,
besonders im Herbste u. im Frühjahre, weissgefleckt, od. mit
einem weissen Längsstreifen durchzogen. An Gebüschen,
Zäunen. Mi. Jn. 2|-. Gefleckter B. L. maculatum L.

Galeobdolon Huds. Goldnessel.

Blätter eifg., grobgesägt. Bit. goldgelb mit bräunlich punktirter
Unterlippe. In Gebüschen. Ap. Mi. 7\.. Gelbe G.

G. luteum Hud.

Galeopsis. L. Hohlzahn.

Stengel weichflaumig, ohne eingemischte Borsten, unter den Ge-
lenken uicht verdickt. Blätter auf jeder Seite mit 3—8 Zäh-
nen. Bit. purpurn mit einem gelben Flecken auf der Unter-
lippe. Auf wüsten Plätzen, Schutt. JL—Herbst. 0. Acker-H.

G. JLädanum, L.
— weichharig, mit eingemischten Borsten, unter den Gelenken

etwas verdickt. Blätter auf jeder Seite mit \% — 16 Zähnen.
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Blröhre röthlichgelb, Saum rotli mit dunkleren Streifen u.

mit 21 gelben Flecken auf der Unterlippe. Auf wüsten
Plätzeu, in Auen. Jl.—Herbst. Q- Weicbhariger H.

G. pubescens Bess.

Stengel steifborstig, ohne weiche Hare, unter den Gelenken ver-

dickt. Blätter auf jeder Seite mit 8 — 16 Zähnen, Bit. weiss

od. rosenfarben mit einem gelben Flecken auf der Unter-
lippe. In Gebüschen, an Zäunen. JL—'Herbst. Q- Stechen-
der H. G. Tetrahit L.

— steifborstig, ohne weiche Hare, unter den Gelenken verdickt.

Blätter auf jeder Seite mit 8—i6 Zähnen. Bit. gross, schwe-
felgelb, Mittelzipfel der Unterlippe violett. An wüsten
Orten, in Auen, Holzschlägen. Jl. — Herbst. Q. Buntblumi-
ger H. G. versicolor Curt.

Staehys L. Ziest.

Blätter gestielt, die untern elliptisch - länglich, die obern lanzettl.

Bit. weiss, Unterlippe blassgelb mit purpurnen Punkten.
Auf wüstem u.kultivirtemBoden.Mi.—Sp.Q- Einjähriger Z.

St. ännua L.

— herzeifg., die obern deckblattartig, sehr klein, kaum länger als

die Quirle. Bit. rosenroth mit weissgefleckter Unterlippe.
— Stengel oben drüsig -klebrig. In Gebüschen. Jn. Jl, 2|..

Wald-Z. St. sytvatica L.

— lanzettl., am Grunde herzfg., die obern kleiner, sitzend, halb-

steugelumfassend. Bit. rosenroth, karminroth gefleckt. —
Stengel oben drüsenlos. Die obersten Bitquirle gedrungen.
An nassen Stellen, Ufern, Gräben. Jl. Ag. %. Sumpf-Z.

St. palustris L.

Betönica L. Betonie.

Blätter herzfg. -länglich, grobgekerbt, runzelig. Bit. in quirligen

Aehren, aussen weisslichbehart, innen blutroth, Röhre her-

vorragend. Aufwiesen. Jn.—Ag. 1\. Gebräuchliche B.

B. officinalis L.

Ballota L. Ballote.

Blätter herzeifg. od. eifg., grobgesägt, gewöhnlich herabhängend.
Bit. schmutzig -purpurfarben, weiss geädert, selten weiss,

aussen flaumharig. An Hecken, Zäunen, auf Schutt. Jn.—Sp
%. Schwarze B. B. nigra L.

Leonürus L. löwenschweif.

Untere Blätter 5—Tspaltig, die obern 3spaltig, an der Basis keilig.

Bit. in quirligen beblätterten Aehren, rosenroth, Unterlippe
gelblichweiss u. purpurn gefleckt. — Blätter herabhängend.
An Hecken, Zäunen, auf Schutt. Jn.—Ag. 2|.. Herzgespann.
Gemeiner L. Ij. Cardiaca L.

4*
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Chaitnrns Ehrk. Borstenschweif.

Blätter länglich, nach oben u. unten verschmälert, sägezähnig.
Bit. in quirligen beblätterten Aehreu, rosenroth. Auf feuch-

ten Plätzen. Jl. Ag. Q. Andornartiger B.

Ch. Marrubiastruni Rchb.

Marrnbiam L. Andorn.

Blätter ungleich-gekerbt. Kelch Szähnig, Zähne gerade, bis an die

Spitze dichtfilzig. Bit. klein, weiss. — Pflanze graufilzig.

Auf wüsten Plätzen, Dämmen. Jl. Ag. %. Fremder A.
M. peregrinum L.

— ungleich-gekerbt, runzelig. Kelch lOzähnig, Zähne hakig-um-
gebogen, kahl. Bit. klein, weiss. — Pflanze graufilzig, von
bisamartigem Gerüche u. bitterem Geschmacke. Auf wüsten
Plätzen, Dämmen. Jl.—Sp. Gemeiner A. M. vulgare L.

Scnteilaria L. Schildkraut.

Blätter an der Basis herzfg., länglich od. lanzettl., gekerbt. Kelch
drüsenlos. Bit. blau, Unterlippe innen weiss mit blauen
Punkten. Auf feuchten Plätzen, in Auen. Jl. Ag. %.. Hau-
ben-Sch. Sc. galericulata 1j.

— an der Basis beiderseits mit 1—2 Zähnen, fast spiessfg., sonst

ganzrandig. Kelch drüsig. Bit. violett wie vorige. Auf feuch-

ten Plätzen. Jl. Ag. 2J.. Spiessblättriges Seh.

Sc. hnstifolia L.

Prnnella. L. Brannelle.

Oberstes Blattpar an der Basis der Bitähre. Bit. klein, violett, sel-

ten weiss. Die längeren Stbf. oben mit einem spitzigen Zah-
ne. Auf Wiesen, in Auen. Jl.—Herbst. %. Gemeine B.

P. vulgaris L.
• 1 — 3'' von der Bitähre entfernt. Bit. gross, violett, selten

weiss. Die längeren Stbf. oben mit einem kleinen stumpfen
Höcker. Auf Grasplätzen. JL—Herbst. 21.. Grossblütige B.

P. grandiflöra Jcq.

Äjuga L. Günsel.

Wurzelstock beblätterte Ausläufer treibend. Stengel 2reihig- be-

hart od. fast kahl. Bit. violett, selten roth oder weiss. Auf
Wiesenplätzen, in Auen. Ap. Jn. 74.. Kriechender G.

A. reptans L.
— ohne Ausläufer, Stengel zottig. Bit. blau, selten roth od. weiss.

Auf Grasplätzen, Dämmen. Mi. Jn. 2|.. Genfer G.

A. genevensis L.
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Tederiam L. Gamander.

Stengel unten holzig. Blätter eingescliuitten-gekerbt. Bit. in end-
ständigeu Trauben, purpurroth, selten weiss. An Steindäm-
men, selten. Jl. — Sp. %. Eichen-G. T, Chamaedrys L.

45. Ordnung.

Verbenäceae Juss. Eisenhartartige.

Verbena L. Eisenhart.

Blätter 3spaltig od. fiederlappig, borstig, bitter. Bit. in ruthenfgen
Aehren spiralig stehend, klein, violett. Auf Wiesenplätzen,
an Wegen, Zäunen. Jn.—Sp. Q- Gebräuchlicher E.

V. officinalis L.

46. Ordnung.

Asperifoliae L. Bauhblättrige.

Asperügo L, Baahkrant.

Stengel steifharig u. von zurückgerichteten Stacheln rauh. Blät-
ter zu 2— 3 nahe bei einander sitzend, am Rande u.

auf dem Mittelnerv stachelborstig. Bit. den Blättern gegen-
über, klein, purpurblau. Frstiele herabgebogen. Auf wüsten
Plätzen, Schutt, an Düngerstellen. Ap.—Jn. Q. Liegen-
des E. A. procumhens L.

Echinospermnm ßw. Igelsame.

Stengel u. Blätter grau-steifharig. Bit. klein, himmelblau. Fr. am
Rande mit t Reihen widerhakiger Stacheln. Auf wüsten
Plätzen, Schutt, Mauern. Mi.—Ag. Q. Klettenartiger I.

E. Lüppula Lehm.

Cynoglossnm X. Hundszunge.
Blätter graufilzig, die untern in den Stiel verlaufend, die obern

halbumfassend. Bit. schmutzig -blutroth, mit purpurnen
Klappen im Schlünde. — Riecht nach Mäusen. Auf Wiesen-
plätzen, in Auen. Mi. Jn. Q- Gebräuchliche H.

C officinaie L.

Borägo L, Boretsch.

Stengel u. Blätter steifharig-stechend. Bit. überhängend, himmel-
blau. — Blätter von salzigem Geschmacke. Küchengewächs.
Aus Gärten an wüsten Plätzen, auf Schutt. Jn.— Ag. 0.
Gebräuchlicher B. B. offtcinalis L.
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Anchnsa L. Ochsenzunge.

Stengel u. Blätter steifharig, die untern Blätter in den Stiel ver-
laufend, die oberen halbumfassend. Bit. beim Aufblühen
roth, dann violett. Auf wüsten Plätzen, an Wegen, Däm-
men. 0, 2|.. Gebräuchliche 0. A. ofTicinalis L.

Nonea Medic. Nonea.

Stengel u. Blätter von kurzen u. längeren Drüsenharen graugrün,
die untern in den Stiel verlaufend, die obern halbumfassend.
Blkr. wenig länger als der Kelch, purpurbraun. Deckblät-
ter länger als die Bit. An Wegen, Dämmen. 0, %. Schwarz-
braune N. JV. pulia DC.

Symphytnm L. Beinwell.

Obere Blätter bis zum nächsten am Stengel herablaufend, daher
der Stengel geflügelt. Bit. schmutzig-rosenroth, selten gelb-
lichweiss. Stengel oben ästig, sammt den Blättern steifha-
rig. An nassen Stellen. Mi. Jl. 2|.. Gebräuchlicher B.

S. officinale L.
nur wenig herablaufend. Bit. blassgelb. — Stengel einfach
od. oben 2theilig, sammt den Blättern steifharig. In Auen.
Ap. Mi. %. Knolliger B. S. tuberosum L.

Cerinthe L. Wachsblnme.

Blätter bläulich - grün, die oberen breit, zungenfg., mit ohrfger
Basis halbumfassend. Deckblätter der Bittraube herzeifg.

Blkr. mit aufrecht-gegeneinander geneigten Zähnen, citro-

nengelb. — Blätter meist weissgefleckt. Auf Grasplätzen,
an Dämmen, Hecken. Mi.—Jl. 0. Kleine AV. C. minor L.

Echinm X. Natterkopf.

Stengel u. Blätter steifharig-stechend. Bit. lichtblau od. rosenroth,

meist beide Farben in demselben Bitstande. Stbgf. nieder-

gebogen. Gf. an der Spitze 2spaltig. Auf trockenen Wiesen.
Jn.—Sp. 0. Gemeiner N. E. vulgare L.

Lithospermnm Z. Steinsame.

Blätter graugrün, abstehend -behart. Bit. klein, weiss. Fr. bräun-
lich. — Die Oberhaut der Wurzel färbt die Finger roth.

Auf Acker- u. Grasplätzen. Ap.—Jn. Q- Acker-St.
Z/. arvense L.

— dunkelgrün, angedrückt-borstig. Bit. klein, grünlichweiss. Fr.

beinhart, glänzend-weiss, von der Grösse eines Hanfkornes
(Marienthränen). In Auen. Mi. — Jl. %. Gebräuchlicher St.

L. officinale L.
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Nyosotis L. Vergissmeinnicht.

A. Kelch mit auliegeudeu Haren, nacli dem Verblühen offen.

Bit. himmelblau, in der Mitte gelb, zwischen den Zipfeln weiss,

zuweilen rosenroth od. weiss. An nassen Stellen. Mi.— Sp.

2|.. Sumpf.-.V M. lialustris Rth.
B. Kelchhare abstehend, die untern hakig.

Kelch nach dem Verblühen offen. Bit. sehr klein, blassblau. —
Bitstiele 2 — 3mal länger als der Kelch , zuletzt herabge-
schlagen. Bittrauben fast durchaus beblättert. In Auen.
Mi. Jn. O- Zerstreutblütiges V. M, sparsißöra Mik.

— nach dem Verblühen geschlossen. Bit. sehr klein, himmelblau.
• Bitstiele so lang bis 2mal so lang als der Kelch, zuletzt fast

wagrecht- abstehend. Bittrauben blattlos. Auf trockenen
Plätzen. Jn.—Ag. Q. Mittleres V. 31. intermedia Lk.

47. Ordnung.
Convolvuläceae Vmt. Windenartige.

ConYolYnlns X. Winde.

Blätter an der Basis pfeilfg. Deckblätter pfriemlich od. lineal, un-
gefähr in der Mitte des Bitstieles. Bit. weiss, od. (besonders
auf Lehmboden) rosenroth, bei trübem Wetter geschlossen.

Auf Acker- u. Grasplätzen. Mi.— Sp. %. Acker-W.
C arvensis L.

— an der Basis herz-pfeilfg. Deckblätter gross, herzfg., den Kelch
einschliessend. Bit. gross, ganz weiss. In Gesträuchen. Jl.

—

Sp. %. Zaun-W. C. sejtium L.

Cusciita X. Flachsseide^

Blkrröhre immer mit aufrechten, der Röhre anliegenden Schuppen,
daher die Röhre offen. Bit, weiss od. röthlich. — Stengel
4— 5' hoch, kletternd. In Auen, an Gesträuchen, hohen
Pflanzenstengeln. Jl. Ag. Q. Europäische F.

C. europaea L.
— immer mit zsueigenden Schuppen geschlossen. Bit. weiss od.

röthlich. — Stengel niedrige Kräuter umstrickend, u. oft

grosse Wiesenplätze gelb od. röthlich überspinnend. Jn. Jl.

0. Thymian-P. C. Epithymum L.

48. Ordnung.
Solanäceae Bart. Nachtschattenartige.

Datura L. Stechapfel.

Blätter buchtig-gezähnt. Bit. gross, trichterfg., mit harspitzigen

Zipfeln. Kapseln dornig, jenen einer Rosskastanie ähnlich.
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Auf wüsten Plätzen, Schutt, selten. Jl. Ag. 0. Gemei-
ner St. -f- D. Stramönium L.

Hyoscyamns L, Bilsenkrant.

Stengel u. Blätter klebrig-wollig. Frkelche zottig, netzaderig. Bit.

schmutzig -gelb, mit violettem Schlünde u. violetten Stbk,
mit od. ohne violettes Adernetz. — Geruch widerlich. Auf
wüsten Plätzen, Schutt. Jn. Jl. 0, Q. Schwarzes B. -j-

H. niger L.

Physalis L. Schlatte.

Blätter meist zu 2. Bit. einzeln in den Blattwinkeln, schmutzig-
weiss. Frkelch netzaderig, anfangs grün, dann gelb bis men-
nigroth, wie eine Blase die mennigrothe glänzende Beere
umschliessend, auf der Innenseite sehr bitter u. narkotisch.

Die Beere, so lang sie nicht vom Kelche berührt wird, süss

u. unschädlich. In Auen. Mi. Jn. 2J.. Judenkirsche. Gemeine
Seh. (Kelch -1-) Ph. Alkekengi L.

Solanam X. Nachtschatten.

Stengel krautig, aufrecht. Blätter eifg. Bit. in doldenfgen über-
hängenden Trugdolden, weiss bis violett. Frstiele oben ver-

dickt. Beeren schwarz od. seltener roth. Auf Gartenboden,
wüsten Plätzen, an Häusern. Jl. — Oc. 0. Schwarzer N. +

*§^. nigrnm L.
— strauchig, liegend od. kletternd. Blätter eifg., an der Basis oft

herzfg., die obersten spiessfg. Bit, in sparrigen Doldentrau-
ben, violett mit zurückgeschlagenen Zipfeln. Beeren ellip-

soidisch, scharlachroth. An feuchten Orten, in Gebüschen.
Jn.—Jl. ^. Bittersüsser N. «S». Dulcamära L.

Atropa L. Tollkirsche.

Stengel u. Blätter drüsenharig. Blätter eifg., ganzrandig, ein

grosses u. ein kleines neben einander. Bit. schmutzigviolett,

braun geädert, mit kurzem umgeschlagenen Saume. Beeren
halbkugelig, glänzend schwarz , einer Kirsche ähnlich. —
In allen Theilen giftig. Mit niedrigen Gesträuchen, beson-
ders in Holzschlägen. Jn. Jl. 2(.. Wahre T. -f-

A, Belladonna L.

Lycium L. Bocksdorn.

Aeste ruthenfg., oft dornig, überhängend. Bit. violett. Beeren el-

lipsoidisch, scharlachroth. In Hecken, an Zäunen. Jn.—
Herbst. ^. Ausländischer B. L. hürharum L.
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49. Ordnung^.

Sorofulariäceae Lindl. Braunwurzartige.

Verbasenni L. Königskerze.

A. Bit. einzeln in einer endständigen Traube.
Stengel u. Blätter kahl. Bit, gelb. Alle Stbf. purpurwollig. Auf

wüsten Plätzen, an Wegen, Dämmen. Jn. Jl. 0. Scbaben-K.
V.Blattäria L.

B. Bit. zu 3—mehreren in Büscheln, gelb.

a. Stbf. weisswoUig.
t Alle 5 Stbf. dicht-weisswollig.

Blätter gekerbt, oberseits fast kahl, unterseits staubig-fil-

zig, grauweiss. Auf trocknen Plätzen, Dämmen. Jn. Jl.

0. Lampen-K. V. Lychnitis L.

tt Die 2 längeren Stbf. kahl, od. nur an der Spitze wenig be-
hart, die 3 kürzeren dicht-weisswollig.

Blätter kleingekerbt. Blkr. trichterig, 6—10'^' breit. Die 2
'

längeren Stbf. 4mal so lang als ihre Stbk. Auf sandigen
Plätzen, selten. Jl. Ag. 0. Kleinblumige K.

F. Thapsus L.

— gekerbt. Blkr. flach, 1 ^/^—t'' breit. Die t längeren Stbf.

höchstens doppelt so lang als ihre Stbk. Auf sandigen
Plätzen, in Auen. Jl. Ag. 0. Himmelbrand. Wollkraut.
Grossblumige K. V. PhiomoUles L.

b. Stbf. purpurwollig.
Blätter gekerbt, die unteren an der Basis herzfg. Bitstiele

2mal so lang als der Kelch. Auf Wiesen, in Auen. Jl. Ag.
0. Schwarze K. V. nigrttm L.

( V. Orientale M. B. Orientalische K. — hat die untern
Blätter in den Stiel zugespitzt od. abgerundet; die Bit-

stiele nur so lang als den Kelch od. nur wenig länger).

Scrofalaria L. Branuwurz.

Stengel scharf- 4kantig, u. wie die Blattstiele nicht geflügelt.

Wurzelstock knollig-verdickt. Bit. klein, gelbgrün od. roth-
braun. An feuchten Orten. Jn. Jl. %. Knotige B.

Sc. nodosa L.
— 4kantig, u. wie die Blattstiele breitgeflügelt. Wurzelstock nicht

knollig. Bit. klein, gelbgrün od. rothbraun. In Wassergrä-
ben, Sümpfen, an Ufern. Jn. Ag. 2|.. Wasser-B.

Sc. aquatica L.

Linäria Toumef. Leinkrant.

Stengel 3 — 6'' hoch, klebrig, sammt den Blättern drüsig -flaumig.
Bit. einzeln in beblätterten Trauben , klein, blassroth mit
innen gelblichen Lippen. Auf Sandplätzen, Schutt, Stein-

dämmen. Jn.—Sp. O- Kleines L. //. minor Dsf.
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Stengel 1--21' hoch, unter dem Bitstaude sammt deu Blättern kahl,
dichtbeblättert. Blätter lineal-lanzettl. , SuerWg. Bit. in

dichten Trauben, gross, schwefelgelb mit orangefarbenem
Gaumen. Auf Grasplätzen, Dämmen, an Wegen. Jn. — Oc.

2|.. Gemeines L. Li. vulgaris Mill.

Gratiola Z. Gnadenkraut.

Blätter gegenständig, sitzend, lanzettl., klein, gesägt, bitter. Bit-
stiele blattAvinkelständig, einblütig. Bit. weiss od. röthlich.

Auf nassen Wiesen. Bei den Kaisermühlen. Jn.—Ag. 2|..

Gebräuchliches G. -f G. officinadis L.

Limosella L. Schlammkrant.

Wurzelstock stengellos, fädliche Ausläufer treibend. Blätter spa-
telfg. od. oyal, langgestielt. Bitstiele einbltg., kürzer als die

Blattstiele. Bit. klein, weisslich od. röthlich. — Die Pflänz-
chen bilden kleine büschlige Rasen. An überschwemmten
Stellen, Ufern, in Lachen. Ag. Sp. Q- Wasser-Sch.

lt. aquäiica L.

Veronica L. Ehrenpreis.

A, Bit. einzeln, in den Winkeln der Blätter od. Deckblätter.
a. Alle Blätter bis an die Spitze des Stengels gleichfg. u. fast

gleichgross.

Blätter herzfg.-rundlich, 3— Slappig. Kelchzipfel herzfg., die

kahle Kapsel einschliessend. Frstiel 3—4mal länger als die

Kapsel. Bit. lila od. weiss. — Auf Ackerland, Schutt, an
Zäunen, um Baumstämme. Mz.— Jn. 0. Efeublättriger E.

V, hederaefoUa L.
— herzeifg. od. eifg., kerbig-gesägt. Kelchzipfel eifg., die be-

harte Kapsel theilweise deckend, Frstiel 3— 4mal länger
als die Kapsel. Kapsel aderlos, Bit. himmelblau. Auf
Ackerland, Grasplätzen, an Zäunen. Mz.—Oc. Q- Acker-E.

V. agrestis L.
-- herzeifg, od, eifg,, kerbig-gesägt. Kelchzipfel eilanzettl.,

die beharte Kapsel nur wenig deckend. Frstiel 4— 6mal
länger als die Kapsel. Kapsel erhaben-netzaderig, breiter

als lang. Bit. gross, himmelblau. Auf Ackerland, Gras-
plätzen, an Zäunen. Ap.—Sp. 0. Buxbaums-E.

V. BuDdhaumii Ten.

b. Obere Stengelblätter kleiner werdend u. in Deckblätter
übergehend.

t Mittlere Stengelblätter getheilt od. fiederspaltig.

Unterste Blätter gestielt, eifg., die mittleren handfg. -ge-
theilt, in 3theilige Deckblätter übergehend. Bit. dunkel-
blau. — Stengel t—^" hoch. Auf wüsten Plätzen. Mz.

—

Mi. 0. Dreiblättriger E. V, triphyllos L.

tt Mittlere Stengelblätter ungetheilt, nur gekerbt.
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Blätter kurzgestielt. Bitstiele so laug od. läuger als" die

Kapsel. Bit. lila od. weiss. Auf Wieseu, Saudplätzeu. Mi.

Jl. 21.. Quendelblättrig-er E. V. serpyliifolia L.

sitzeud, nur die untersten kurzgestielt. Bltstiele 2

—

3mai kürzer als die Kapsel. Bit. himmelblau, fast sitzend.

— Zwei Kelclizipfel viel länger als die beiden andern.

Auf Grasplätzen. Ap.—Jn. Q- Feld-E. V. arrensis L.

B. Bit. in gestielten blattwinkelständigen Trauben.

a. Kelch 4theilig.
. . , ,,

Stengel kahl. Blätter eifg. bis lineal-lanzettl., spitz, mit halb-

umfassender Basis sitzend. Bit. blau od. lila. In Wasser-

gräben, Sümpfen, auf Schlamm. Mi. — Herbst. 2^. Gauch-

Jeil-E. ^' Anagallis L.

— kahl. Blätter oval od. länglich, stumpf, fleischig, kurzge-

stielt. Bit. dunkelblau, selten rosa. In Wassergräben,

Sümpfen, auf Schlamm. Mi.—Ag. %. Bachbungen-E.
V. Beccahiinga L.

— zweireihig-behart. Blätter eifg. od. herzeifg., die oberen

sitzend, zuweilen fiederspaltig , die unteren kurzgestielt.

Bit. himmelblau mit dunkleren Streifen, selten blassroth

od weiss. Auf Wiesen, unter Gebüschen. Mi. Jn. %. Ga-

mander-E. V- Chamaedrys L.

b. Kelch Btheilig.
^ .^ ^^, ^.

Stengel gekraust-behart, 3— 6" lang. Blätter eilanzettl. bis

lineal, 1— 3''' breit. Bit. blassblau, selten lila od. weiss. Auf

trocknen Wiesen. Ap. Mi. %. Niedergestreckter E.

V. prostrata L.

C. Bit. in einer dichten Aehre, welche den Stengel endigt, zuwei-

len mit kleineren Nebenähren.

Stengel u. Blätter flaumharig, od. der Stengel unten kahl. Ln-

tere Blätter gegenständig, die obern abwechselnd, unten

an der Spitze ganzrandig, in der Mitte kerbig-gesägt. Kelch

4theilig. Bit. blau, selten röthlich. Auf Wiesen, Waldplätzen.

Jl.—Herbst. %. Aehriger E. F. spicata L.

Eaphräsia L. iingentrost.

Blätter eifg., herzfg.- sitzend, scharfgezähnt, drüsig -behart. Bit.

weiss mit violetten Linien u. gelbem Schlünde. Auf Wiesen.

JL—Herbst. Q. Gebräuchlicher A. E, ofTicinalis L.

— lineal-lanzettl., entfernt - gesägt, behart. Bit. schmutzig -roth,

Stbk. gelbbraun. Auf Grasplätzen, an Ufern, Gräben. Jn. —
Sp. O- Zahnwurz-A. E. Oilontites L.

Pediculäris L, länsekrant.

Stengel unten ästig. Blätter fiedertheilig, Zipfel fiederspaltig, am
Rande weissgefleckt. Bit. an Stengel u. Aesten locker ver-

theilt, blassroth. — Riecht unangenehm, u. schmeckt schart.

Auf nassen Wiesen, z. B. unweit des Freibades. Mi.—Jl. G-
Sumpf-L. P' palustris L.
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ßhinanthas L. Klappertopf. Naseiiblame.

Blätter läiiglich-liiieal,kerbig--gesägt. Deckblätter grün od.bräuu-
licb. Röhre der Blkr. gerade, kürzer als der Kelch. Blkr.

gelb, Zähne der Oberlippe blassgelb, selten violett, Gf. nicht

hervorragend. Auf Wiesen. Mi. Jn. Q. Kleiner K.
Rh. minor Ehrh.

— länglich -lanzettl., kerbig -gesägt. Deckblätter bleichgrün.

Röhre der Blkr. gekrümmt, so lang als der Kelch. Blkr.

gelb, Zähne der Oberlippe blau, Gf. hervorragend. Auf
Wiesen. Mi.—Jl. 0. Grosser K. Rh. major Ehrh.

50. Ordnung^.

Orobäncheae Jass. Sommerwurzartige.

Orobanche L. Sommerwarz.
Narbe ganz gelb. — Stbf. über der Basis der Blröhre eingefügt,

unten dichtbehart. Narbe feinsammtig. Bit. bleich-röthlich-

gelb. Auf Wiesen. Jn. Jl. 2|.. Hohe S. ? O. elatior Sutt.

— gelb , mit einem purpurbraunen Rande umzogen. — Stbf. an
der Basis der Blröhre eingefügt, unten dichtbehart. Bit.

kurz, aussen dunkelgelb u. purpurroth überlaufen, innen
dunkel-blutroth. Riecht nach Nelken. Auf Wiesen. Jn. Jl.

4. Blutrothe S. O. cruenta Bertol.
— dunkelpurpurn. — Stbf. etwas über der Basis der Blröhre ein-

gefügt, unten wenig behart. Bit. gelblich, purpurroth über-
laufen. Riecht nach Nelken. Aufwiesen. Mi. Jn. 2|.. Thy-
mian-S. O. Epithymtim DC.

Lathraea L. Schappeuwnrz.

Bittraube einseitswendig, nickend. Oberlippe helmartig. Die ganze
Pflanze weisslich-rosenroth. — Wird beim Trocknen schwarz.

Auf Baumwurzeln in Auen. Mz.—Mi. 2|.. Gemeine Seh.

L. Sqifamaria L.

51. Ordnung.

Utricularieae Endl. Wassersohlauch-
artige.

IJtricnlaria L. Wasserschlanch.

Blätter fiederfg.-vieltheilig, Zipfel hardünn, dornig -gewimpert.
Bit. gelb, mit rothgestreiftem Gaumen. — Ganz unterge-
taucht, nur die Bit. über Wasser. In den Donauarmen des

Praters, nicht jedes Jahr blühend,je nach dem Wasserstan-
de. Jn.—Ag. 2|.. Gemeiner W. U. vulgaris L.
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52. Ordnung;.

Frimuläceae Vent. Primelartige.

Primnia L. Primel.

Bitstiele der Dolde von ungleicher Länge. Blkr. mit aufwärtsge-
richtetem Saume, in der Mitte vertieft, gelb, mit orange-
farbenem Schlünde. Auf Wiesen, in Auen. Ap. Mi. 2|.. Ge-
bräuchliche P. P. off'icinalis Scp.

Lysimaehia L. Lysimaehie.

Stengel kriechend. Blätter rundlich od. eifg. Bitstiele einzeln in

den Blattwinkeln. Kelchzipfel herzfg. Bit. gelb. Auf nassen
Wiesen, an Gräben. Jn. -Sp. 2[. Pfennig-L.

Lt, Nummtilüria L.
— aufrecht. Blätter länglich -lanzettl. Bit. traubig in den Blatt-

winkeln. Kelchzipfel lanzettl., roth eingefasst. Bit. gelb.

Auf nassen Wiesenplätzen, in Gebüschen. Jn. Jl. 2|_. Ge-
meine L. //. vulgaris L.

Anagallis L. (ranchheil.

Stengel 4kantig, ästig. Blätter eifg., spitz, unterseits schwarz
punktirt. Bit. mennigroth, seltener himmelblau. Auf Acker-
plätzen, Steindämmen. Jn.— Herbst. 0. Acker-G.

A. arvensis L.

Hottonia L. Hottonie.

Blätter quirlig, kämmig -fiedertheilig, untergetaucht, Zipfel fäd-
lich. Bit. in Trauben, über dem Wasser aufrecht, blassroth
od. weiss. Im Wasser. Mi.—J1.2|-. Sumpf-H. H. palustris L.

53. Ordnung.

Umbellfferae Jm^. Doldengewächse.

Eryttginm L. IHannstren.

Blätter starr, dornig-gesägt, stechend. Hüllblätter länger als das
Bltköpfcheu. Bit. kürzer als der Kelch, weiss od. grünlich.
— Stengel buschig. Jl. — Herbst. 2|.. Feld-M.

E, campestre L.

iegopodiam L, Geissfnss.

Untere u. mittlere Blätter 2lmal 3zählig, obere 3zählig, Blättchen
eilängl., an der Basis schief od. herzfg., gesägt, kahl, Hülle
u. Hüllchen fehlend. Bit. weiss. An Gesträucheu , in Auen.
Mi. Jl. 2|.. Giersch. Podagra-G. Ae. Podagrarla L.
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Carnm L. Kfimmel.

Blätter doppelt-fiederschiiittig, Abschnitte fiedertheilig-vielspaltig,

die imtersteu Pare am Hauptblattstiele kreuzweise gestellt.

Bit. weiss od. roseuroth. — Die ganze Pflanze hat gerieben
den bekannten Kümmelgeruch. Auf Wiesen. Die erste blü-

hende Dolde im Mi. Jn. Q. Gemeiner K. C. Carvi L.

Pimpinelia L. Bibernelle.

Stengel stielrund, feingerillt. Blätter einfach-gefiedert, Blättchen

der Gruudblätter in der Regel fast rundlich, tief gezähnt,

aber auch so wie jene der Stengelblätter verschieden ge-

theilt. Gf. während des Blühens kürzer als der Frkn. Bit.

weiss. Auf trocknen Wiesen, an Dämmen. Jl. — Herbst. 2|..

Steinbrech-B. P. Sascifraga L.
— kantig-gefurcht. Blätter einfach-gefiedert, Blättchen der untern

Blätter eifg. bis lanzettl., tiefgesägt, od. auch so wie jene
der Stengelblätter verschieden eingeschnitten. Gf. während
des Blühens länger als der Frkn. In Auen, feuchten Gräben.
JL—Herbst. %. Grosse B. P. magna L.

Sinm L. Wassermerk.

Stengel u. untere Blattstiele kantig-gefurcht, hohl. Blätter gefie-

dert, Blättchen scharfgesägt, die Abschnitte der unterge-

tauchten Blätter vielfach zerschlitzt. Bit. weiss. In Auen,
Sümpfen, Wassergräben. Jl. Ag. 2|.. Breitblättriger W. +

Ä. latifoUum L.

Bernla Koch. Berle.

Stengel feingerillt, sammt den untern Blattstielen hohl. Blätter

gefiedert. Blättchen gesägt, die Abschnitte der unterge-

tauchten Blätter vieltheilig. Bit. weiss. Im Wasser Jl. Ag.

2|.. Schmalblättrige B. B. angustifolia MK.

Helosciadinm Koch. Sumpfschirm.

Stengel kriechend. Blätter gefiedert, Blättchen rundlich-eifg., ge-

sägt od. gelappt. Dolden klein, T' breit. Bit. weiss. Auf
feuchten Plätzen. In der Zwischenbrückenau. Ag. Sp. 21..

Kriechender S. ? H. repens Koch.

Falcaria Host. Sicheldolde.

Untere Blätter einfach u. 3zählig, die oberen Szählig, Abschnitte

lineal-lanzettl., knorpelig-stachelspitzig-gesägt, das mittlere

meist tief-3spaltig, die seitlichen 2— 3spaltig. Bit. weiss.

Auf Wiesen, Dämmen. Jl. Ag. Q. Rivin's S.

F. Jlivini Host.
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Bnplenrnm L. Hasenohr.

Uutere Blätter elliptisch, in den langen Stiel verlaufend, die oberen
lanzettl., meist sichelfg*., sitzend. Hüllblättchen lanzettL,

vorn breiter. Bit. goldgelb. — Blätter 5— 7nervig. Auf
trocknen Wiesen. Jl.—Herbst. 2|.. Sichelblättriges H.

B. falcatum L.

Oenanthe L. Rebendolde.

Stengel an den untern Gelenken ringfg. Wurzelfasern treibend,

sammt den untern Blattstielen hohl, bis 3'' dick. Blätter
mehrfach -fiederschnittig, Abschnitte der obern Blätter

kaum 3'" lang, ihre Stielchen fast rechtwinkelig-abstehend.
Dolden blattgegenständig. Fr. 2lmal so lang als breit. Bit.

weiss. Im Wasser. Jn. Jl. 2|.. Fenchelsamige R. +
Oe. Plielläiiflriuni Lam.

Seseii L. Sesel.

Stengel u. Blätter flaumig. Blätter mehrfach fiederschnittig, ihre

Stiele rinnig. Stralen derDolden auf der Innern Seite dicht-

flaumig. Döldchen fast kuglig. Bit. weiss od. röthlich. Auf
trocknen Grasplätzen, selten. Jl.— Sp. O^O' %- Jähriger S.

S. ännuum L.

Aethnsa L. Gleisse.

Blätter 2 — 3fach fiederschnittig, unterseits glänzend. Hüllblätt-

chen 3 unter jedem Döldchen, herabhängend od. doch ab-
stehend. — Stengel 3''—!' hoch, ästig. Hüllblättchen so lang
od. länger als das Döldchen. Der Petersilie, unter welcher
sie oft vorkommt, ähnlich; aber durch die nicht glänzende
Oberfläche der Blätter, die herabhängenden Hüllblättchen,

u. besonders durch den Geruch zu unterscheiden. Auf wüsten
u. bebauten Plätzen. Jn.— Sp.Q. Hunds-Petersilie. Hunds-G.

Ae. Cynäpium L.
cc. Ae. cynapioides M. JB. Hundsfetersilienartige G. — Sten-

gel 3—5' hoch. Im Augarten u. hin u. wieder in dessen
Nähe.

Silans Bess. Silan.

Stengel, Aeste u. Doldenstralen kantig - gefurcht. Blätter mehr-
fach-fiederschnittig, Zipfel stachelspitzig, geädert. Döldchen
konvex. Bit. gelb. Aufwiesen. Jn.—Ag. 2|.. Wiesen-S.

S. pratensis Bess.

Foenicnlnm Hffm. Fenchel.

Stengel 3— 6' hoch , sammt den Blättern graubereift. Blätter
mehrfach-fiederschnittig, Zipfel harfg. Bit. gelb. — Geruch
aromatisch. — Dem Dill ähnlich, aber die Fr. fast stielrund,
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u. unberandet. lu Gärten kultiyirt u. ausser denselben an
Zäunen, Düngerplätzen. JL—Herbst. 0. Gebräuchlicher F.

F. officinale All.

Angelica L. Engelwurz.

Stengel hohl. Blätter 3fach-gefiedert, Blättchen eifg., scharfgesägt.
Blattscheiden gross, aufgeblasen. Hüllblättchen lineal-borst-
lich. Doldenstralen feinflaumig. Bit. weisslich, etwas grün-
lich od. röthlich. Auf nassen Wiesen, in Auen. Jl. — Sp. 2|..

Wilde E. A. sylvestris L.

Pencedaniim Koch. Harstrang.

Blätter mehrfach-gefiedert, die Verästlungen winkelig-zurückge-
schlagen, nach vielen Richtungen ausgesperrt, Blättchen
eifg., eingeschnitten. Hüllblättchen pfriemlich, zurückge-
schlagen, Bit. weiss. — Wurzel u. Fr. von starkem Gerüche
u. aromatisch-bitterem Geschmacke. Aufwiesen. Jl. Ag. 2|..

Berg-H. /*. Oreoselinum Mnch.
(P, Cervaria Cuss. Tlirschwurzartiger H. — hat unterseits

graugrüne, stachelspitzig-gesägte Blättchen)

Anethnm L. Dill.

Stengel u. Blätter graubereift, kahl. Blätter mehrfach -fieder-

schnittig, Zipfel harfg., Bit. gelb. Geruch aromatisch. —
Dem Fenchel ähnlich, aber nur 1—3' hoch. h\ Gärten kulti-

virt, u. ausser denselben hin u. wieder. Jl.—Herbst. Q.
Starkriechender D. A. graveolens L.

Pastiuäca L, Pastinak.

Stengel kantig-gefurcht. Blätter einfach gefiedert, oberseits kahl,

unterseits flaumharig. Blättchen gekerbt, das endständige
Sspaltig. Bit. gelb. — Die Wurzel ist süss u. hat den be-
kannten Pastinakgeruch. Auf Wiesen. Jl. — Sp. 0. Gebau-
ter P. P, sativa L.

Heraelenm L. Heiikrant.

Stengel gefurcht, hohl, steifharig. Blätter fiederspaltig od. fieder-

schnittig mit gelappten od. handfg.-getheilten Abschnitten,
steifharig. Blattscheiden gross, aufgeblasen. Hüllblättchen
lanzettl.-pfriemlich Dolde u. Döldchen flach. Bit. weiss,

röthlich od. grünlich. Auf Wiesen, in Auen. JL—Herbst. 0.
Gemeines H. H. Sphondiflium L.

Dancns L. Möhre.

Stengel gefurcht, steifharig. Blätter mehrfach- fiederschnittig,

Zipfel lineal-lanzettl. Dolde in der Mitte oft mit einem
schwarzpurpurnea Blümchen, nach dem Blühen wie ein
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„Vogelnest" zsscHiesseiid. Bit. weiss, zuweilen röthllch. —
Wurzel und Kraut haben den bekannten Möhrengeruch.
Auf Wiesen. Jn.—Herbst. Q. Gelbe Rübe. Gemeine M.

B. Caröia L.

Canealis L. Haftdolde.

Stengel ausgebreitet-ästig, oben gefurcht. Blätter mehrfach fie-

derschnittig. Dolden meist 3stralig. Stacheln so lang od.

länger als die Dicke der Fr., an der Spitze hakig. Bit.

erst röthlich, dann weiss. Auf wüsten Plätzen. Mi.—Herbst.

O- Möhrenförmige H. C. daucoides L.

Törilis Adam. Borstdolde. .f^^v^#T#

Stengel u. Blätter angedrückt -steifharig. Untere Blätter dop-
pelt-gefiedert, Blättchen länglich, eingeschuitten-gesägt.
Hüllen der Dolde an die Stralen angedrückt. Stachel-
borsten der Fr. aufwärts gebogen, an der Spitze ohne
Widerhäkchen. Bit. röthlich od. weiss. An Gebüschen,
Zäunen. Jl. Ag. 0. Klettenkerbel, Kletten-B.

T. Anthriscus Gm.

Authrisens Hffm. Kerbel.

A. Stiele u. Stralen der Dolde feinbehart.

Fr. lineal, doppelt so lang als der Schnabel, kahl od. steif-

harig. Bit, weiss. — Blätter schlaff u. wie die Fr. u. Wur-
zel von aromatisch - anisartigem Gerüche u. Geschmacke.
In Gärten kultivirt, in deren Nähe auf Schutt, an Zäunen.
Mi. Jn. O- Garten-K. A. Cerefolium Rflm.
a. A. trichosperma R. ScJi. Behartsamiger K. — Fr. steif-

harig. An Zäunen, Gebüschen.
B. Stiele u. Stralen der Dolde kahl.

Fr. eifg. , 3mal so lang als der Schnabel, mit einwärts ge-
krümmten Stacheln dicht besetzt. Bit. weiss. — Geruch-
los. Auf wüsten Plätzen, an Zäunen, Hecken. Mi. Jn. Q-
Gemeiner K. A. vulgaris Prs.

— läuglich-lanzettl., kahl, glänzend, vorn schnabelfg.-zsge-
zogen u. daselbst Sriefig. Gf. fast fehlend . Blbl. weiss,

nicht gewimpert. — Stengel gefurcht, hohl. Blätter glän-
zend. Schnabel bläulich. Auf Wiesen, in Gebüschen. Jn.

Jl. 2|.. Rosskümmel. Wilder K. A. Sylvester Hffm.

Chaerophyllnm L. Kälberkropf.

Stengel unter den Gelenken angeschwollen, durchaus kurzharig.
Abschnitte der Blätter lappig-fiederspaltig, Lappen stumpf,
etwas gekerbt. Hüllchen gewimpert. Bit. kahl, weiss. Auf
wüsten Plätzen, an Gesträuch. Jn. Jl. 0. Berauschen-
der K. 4- Ch. temulum L.

— unter den Gelenken aufgeblasen, am Grunde steifharig, oben
S^ahl. Abschnitte der obern Blätter mit linealen od. fäd-

Bayer. Praterflora. 5
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liehen Zipfeln. HüUchen ungewimpert. Blbl. kahl, weiss. —
Wurzelkopf rübenfg.- verdickt. Auf wüsten Plätzen, an
Gesträuch, selten. Jn. Jl. Q. Knolliger K.

Ch. hulhosum L.

(Ch. hirsutum L. Rauhhariger K. — Hat gewimperte Hüll-

chen u. Blbl.)

Conium L. Schierling.

Stengel bläulich, kahl, unten rothgefleckt, nebst den Blattstie-

len hohl. Hüllchenblätter unten zsgewachsen. Bit. weiss.

— Von widerlichem raausartigen Gerüche. Auf wüsten
Plätzen, an Zäunen, Hecken, selten. Jl. Ag. 0. Gefleck-

ter Seh. + C. maculatum L.

Coriandrnm L. Koriander.

Untere Blätter mit rundlichen, die oberen mit lineal-fädlichen

Zipfeln. Bit. weiss od. röthlich. — Stinkt nach Wanzen.
Aus Küchengärteu hin u. wieder verwildert. Jl. Ag. Q-
Gebauter K. C. sativum L.

54. Ordnung.

Corneae BC, Hartriegelartige.

€ornns L, Hartriegel.

Strauch od. Baum. Bit. in kleinen Dolden, früher als die Blät-

ter, gelb. Steinfrucht ellipsoidisch, blutroth. (Kornelkir-

schen, Dirndl.) In Auen. Mz. Ap. \. Gelber H. C. mag L.

Strauch. Bit. in Trugdolden, weiss. Steinfrucht schwarz, bitter.

— Zweige vom Herbste bis in's Frühjahr roth. Die fri-

schen Blätter, mit ihrer Oberfläche auf der Haut gerie-

ben, verursachen ein schwaches Brennen. An Hecken, in

Auen. Jn. Jl. ^. Blutrother H. C. sanguinea L.

55. Ordnung.

Loranthäceae Don. Riemenblumenartige.

Viscnm L, AlisteL

Blätter immergrün. Bit. in Knäueln, gelb od. gelbgrün. Beeren
kuglig, glänzend-weiss, voll klebrigen Saftes. Auf Bäu-
men u. Sträuchern schmarotzend. Fb. Mz. Samenreife im
Herbst u. Winter. ^. Weisser M. V, alhum L.
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56. Ordnung.

Crassuläceae DC. Dickblattartige.

Sednm L, Sediim.

Blätter walzig, mit ganzer Basis sitzend, graugrün. Bit. weiss

od. etwas röthlich. Stbk. braunroth. Auf Steiudämmen,

Mauern. Jn.—Herbst. 2|.. Weisses S. S. alhum L.

— eifg. od. stumpf-3kantig, mit stumpfer Basis sitzend, gras-

grün. Bit. gelb. — Geschmack scharf pfefferartig. Auf

Steindämmen, Mauern, sandigen Rasenplätzen. Jn. Jl.

2|.. Mauerpfeffer. Scharfes S. 'S^. acre L.

— stielrund, mit abwärts bespitzter Basis sitzend, grasgrün.

Bit. gelb. — Geschmack fade. Auf Steindämmen, sandi-

gen Rasenplätzen, seltener. Jn. Jl. 2|.. Sechsreihiges S.

S. sescangulare L.

Sempervivam L. Uanswarz.

Blätter am Rande gewimpert, sonst kahl. Blbl. sternfg.-ausge-

breitet, lauzettl., doppelt so lang als der Kelch, roson-

roth. — Die zerschnittenen Blätter sind auf Wunden u.

Entzündungen schmerzstillend. Auf Mauern, Dächern. Jl.

Ag. 2|-. Dach-H. S, tectoriim L.

57. Ordnung.

Saxifragäceae DC. Steinbrechartige.

Saxifraga L. Steinbrech.

Stengel ästig, sammt den Blättern klebrig, 1—6" hoch. Grund-

blätter in Rosetten, die untern Stengelblätter keilig,

handfg.-3spaltig, die obern lanzettl. Bit. weiss. — Die

ganze Pflanze meist röthlich. Auf trockenen Grasplätzen,

Steiudämmen. Ap. Mi. Q- Dreifiugeriger St.

S. Triflactylites L.

58. Ordnung.

Ranunculäceae Juss. Hahnenfussartige.

Ciematis X. Waldrebe.

Stengel aufrecht, 2—4' hoch. Blätter gefiedert. Blättchen eifg.,

zugespitzt, ganzrandig. Bit. in einer aufrechten Rispe.

Blbl. (Kelche) länglich, weiss, am Rande flaumig. Auf.

Wiesen, in Gebüschen. Jn. Jl. 2|.. Gerade W. -{-

C. recia L.
5*
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Stengel kletternd, bis über 12' lang. Blätter gefiedert, Blättchen
eifg., zugespitzt, gauzrandig. Bit. in Trugdolden. Blbl.

(Kelch) weiss, beiderseits filzig. — Die Gesträuche oft wie
Lauben überziehend. Jl. Ag. ^. Kletternde W. 4"

C. Vitalba L.

Thaiictrum L, Wiesenrante.

Blätter mehrfach-gefiedert, im Umrisse 3eckig, Blättcheu 3zäh-
nig od. 3spaltig mit 1—Szähuigeu Lappen. Bit. in einer
aufrechten Rispe, sammt den Stbgf. niederhängend, gelb.

Stbk. bespitzt. Auf Wiesen in der Brigittenau. Jn.—Ag.
2|^. Hügel-W. Th. collinum WUr.

— mehrfach gefiedert, im Umrisse Seckig, Blättchen ungetheilt
od. %—Sspaltig. Bit. in einer aufrechten Doldentraube,
sammt den Stbgf. aufrecht, gelb. Stbk. stumpf. Wurzel
innen gelb , bitter. Auf Wiesen, in Auen. Jn. Jl. 1\..

Gelbe W. Th. flamitn L.

Anemone L. Windbinme.

Stengel (Schaft) Iblütig. Hüllblätter (unter der Bl.) 3, gestielt,

jedes mit 3spaltigen, eingeschnittenen Blättchen. Blbl.

(Kelch) beiderseits kahl, weiss, aussen oft rosenroth. —
Wurzel hellbraun, fast wagrecht. In Auen. Ap. Mi. 2|..

Hain-W. + ^* nemorosa L.
— 1—2blütig. Hüllblätter 3, auf einer kurzen Blattscheide sitzend,

jedes mit 3spaltigen eingeschnitteneu Blättchen. Blbl.

(Kelch) gelb. — Wurzel hellbraun, fast wagrecht. In
Auen. Ap. Mi. 2|-. Hahneufussartige W. -f

A, ranunculoides L.

Rannncnlns X. Hahnenfnss.

A. Bit, weiss. Wasserpflanzen.
Blätter alle untergetaucht, vieltheilig, Zipfel borstlich, starr,

in eine kreisrunde od. fächerfge Fläche ausgebreitet, wel-
che auch ausser dem Wasser ausgebreitet bleibt. — Auch
auf nassem Schlamme. Mi.—-Herbst. T^. Ausgesperrter H.

M. ilivaricatns Schrnk.
— alle untergetaucht od. die obern schwimmend, die unterge-

tauchten vieltheilig, Zipfel borstlich, nach allen Richtun-
gen abstehend, aber ausser dem Wasser pinselfg. zsfallend,

die schwimmenden Blätter niereneifg. , verschiedenartig
ausgeraudet. Auch auf nassem Schlamme. Mi.—Herbst. 2|..

Wasser-H. R. aquäiilis L.

B. Bit. gelb. Landpflanzen.
a. Alle Blätter ungetheilt, wenn auch ausgeraudet od. gezähnt
Blätter rundlich-herzfg. bis 3eckig, ganzraudig od. ausge-

schweift, glänzend. Kelch meist 3blättrig. — Wurzeln mit
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vielen keuleufgeu Knollen untermischt. An schattigen
Orten. Mz.—Mi. 2|.. Feigwurzblättriger H. +

R. Ficäria L.
Blätter ganzrandig od. gezähnelt, die untersten länglich,

löffeiförmig, langgestielt, die oberen lanzettl. od. lineal. —
Der Saft wirkt blasenziehend. Auf nassen Wiesen , in
Gräben. Jn.—Herbst. %. Flammichter H. +

Ä. Flämmtda L.
b. Alle Blätter getheilt od. gespalten.

t Bitstiele tiefgefurcht.

\ Kelch zurückgeschlagen.
Stengel an der Basis zwiebelfg.-verdickt. Grundblätter

1 — 2mal 3schnittig, ihre Stiele an der Basis sehr er-
weitert u. die zwieblige Stengelbasis umschliessend.
Bit. 8— 12''' breit. Schnabel der Fr. hakig. — Kraut
dunkelgrasgrün. Auf trocknen Wiesenplätzen. Mi.—
Jl. 2|.. Zwiebliger H. + R. hulbosus L.— an der Basis nicht zwiebelfg. Grundblätter 1—2mal
Sschnittig. Bit. 6—8'" breit. Schnabel der Fr. schief,
aber nicht hakig. — Kraut blass- oder gelblichgrün.
Auf feuchten Wiesenplätzen, in Gräben. Mi.—Herbst.
O- Sardinischer H.+ R, sardöiis Crntz.

\\ Kelch nicht zurückgeschlagen.
Wurzelstock mit Ausläufern. Grundblätter 4 — 2mal

Sschnittig, Abschnitte Slappig od. 3spaltig, gezähnt.
Auf feuchten Plätzen, in Gräben. Mi.—Jl. %. Krie-
chender H. -h R, repens L.— ohne Ausläufer. Grundblätter handfg.-getheilt, Zipfel
1 —2mal Sspaltig, gezähnt. — Blattstiele 4kantig. In
Auen. Mi.— Jl. 2^. Vielblumiger H. -f-

R. polyänthemos L.
tt Bitstiele stielruud od. nur wenig gefurcht,

\ Kelch zurückgeschlagen.
Untere Blätter handfg.-getheilt. Stengel hohl. Bit. sehr

klein, nur ungefähr so gross als der Kelch, biassgelb.
Frköpfchen länglich-walzlich. An nassen Stelleu. Jn.
-Herbst. O- Giftigster H. + R. sceleratus L.

\\ Kelch nicht zurückgeschlagen.
Stengel u. Blätter anliegend-behart. Fr. sehr kurzge-

schnäbelt. Auf Wiesen. Mi.—Herbst. 2|.. Scharfer H. -f
R. acer L.

— — — abstehend -langzottig. Schnabel der Fr. lang,
schneckenfg. - eingerollt. In Auen. Mi. Jl. 2J.. Wolli-
ger H. + R, lanuginosus L.
(JH. arvensis L. Acker -H. — Hat dornige od. mit
kegelfgen Knötchen besetzte Fr.)

Caltha L, Dotterblame.
Blätter herzfg. - rundlich od. nierenfg., gekerbt. Stengel hohl.

Bit. gross , dottergelb. — Die Bltknospeu werden als
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Kapperu yerweudet, Ali nassen Stellen. Ap.Mi. !?4.. Sumpf-
D. 4- C. palustris L.

Mgeila L. Schwarzkämmel.
Blätter mehrfach-fiedertheilig, Zipfel feinlineal. Stbk. stachel-

spitzig. Kapseln 5, von der Basis bis zur Mitte verwachsen.
Kelch weiss, grüngeadert. Bit. grünlich-bläulich. Auf wü-
sten Plätzen, selten. JL—Herbst. Q. Acker-Sch.

N. arvensis L.

Deiphiniam X. Rittersporn.

Blätter vieltheilig, Zipfel lineal. Sporn lang, pfriemlich, grau. Fr.
flaumig. Bit. blau, selten weiss. Auf Schutthaufen, an Aus-
ladungsplätzen, zufällig. Jn.—Ag. Q- Feld-R. +

D. Consölida L.

59. Ordnung.

Berberideae Vent. Sauerdornartige.

Berberis L. Sanerdorn.

Strauch. Blätter büschelig, stachlig -gesägt, unter jedem Büschel
ein einfacher od. Stheiliger Dorn. Fr. länglich, scharlach-

roth. — Wurzel u. Rinde bitter, Blätter u. Fr. sauer. An
Hecken, Zäunen. Mi. Jn. ^. Weinschädling. Gemeiner S.

B, vulgaris L.

60. Ordnung.

Papaveräceae Juss, Mohnartige.

Papäver X. JHohii.

Bitstiele anliegend -behart, Kapsel nach unten verdünnt, kahl.

Narbenlappen von einander getrennt. Bit. roth , selten

weiss. An Dämmen , Ausladeplätzen. Mi. Jn. Q. Zweifel-
hafter M. P. dubium L.

— meist abstehend-behart. Kapsel unten abgerundet, kahl. Nar-
benlappen mit ihren Rändern sich deckend. Bit. scharlach-

roth. Auf wüsten Plätzen, hin u. wieder. Jn. Jl. Q. Klatsch-
rose. Klatsch-M. P, Rhoeas L.

Chelidoninm L. Sehellkrant.

Blätter fiederschnittig, unterseits graugrün. Stbf. oben verbreitert.

Bit. gelb. Schoten holperig. Saft gelb. Auf Schutt, an Mau-
ern, Zäunen. Mi.—Herbst. 2|., Grosses Seh. +

Ch. majus L.
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Famäria L. Erdranch.

Fr. kuglig, querbreiter, oben abgestutzt u. etwas ausgeraiidet.

Bit. purpurroth, aii der Spitze schwarzpurpuru. — Blätter
doppelt-fiederschiiittig u. mehrfacli-getheilt, graugrün. Auf
bebauten u. wüsten Plätzen. Mi. — Herbst. Q- Gebräuch-
licher E. F. officinalis L.

— kuglig, anfangs spitz, dann abgerundet. Bit. blassrosenroth od.

weisslicb, an der Spitze schwarzpurpurn. — Blätter doppelt-

fiederschnittig u. mehrfach getheilt, graugrün. Bittrauben
armblütig. Auf bebauten u. wüsten Plätzen. Mi.— Herbst.

O- Vaillants E. F, Vaillantii Lois.

^
.

"'.

61. Ordnung.

Cruciferae Juss. Kreuzblütige.

Arabis L. Gänsekrant.

A. Stengelblätter mit herz- od. pfeilfger Basis sitzend.

Grundblätter rosettig, Stengelblätter eifg. od. länglich, mit
herzpfeilfger Basis sitzend, ihreOehrchen dem Stengel nicht
anliegend. — Stengel u. Blätter gablig-behart. Schoten sehr
fein, kaum dicker als ihr Stiel, locker u. unter einem halb-
rechten od. noch grösseren Winkel abstehend. Samen ohne
häutigen Rand. Bit. weiss. In der Brigittenau am Damme
von der Kapelle hinauf. Ap. Mi. Q- Ohriges G.

A. auriculata Lam.— rosettig, Steugelblätter eifg. bis lanzettl., mit pfeilfger od.

abgestutzter Basis sitzend, ihre ehrchen dem Stengel an-
liegend. — Stengel u. Blätter mit einfachen u. gabiigen
Haren. Schoten starr, gedrungen, aufrecht u. an die Spindel
angelehnt. Samen mit einem häutigen Rande. Bit. weiss.

Auf Wiesen. Mi.—Jl. 0, 2|-. Rauhhariges G.

A. hirsuta Scp.

B. Stengelblätter mit gerundeter od. verschmälerter Basis sitzend.

Gruudblätter rosettig gezähnt od. ganzraudig, Stengelblätter
lanzettl., mit verschmälerter Basis sitzend. Blbl. liueal-kei-

lig, weiss. Auf sandigen Plätzen, selten. Ap.— Jn. 0.
ThaPs G. A. Thaliana L.

— rosettig u. wie die untern Stengelblätter fiederspaltig. Blbl.

vkeifg., weiss od. röthlich. Auf sandigen Plätzen. Ap.

—

Herbst. Q? %- Sand-G. A. arenosu Scp.

Cardamine X. Schanmkrant.

Blätter gefiedert (fiederschnittig), Stiel der Stengelblätter an der
Basis pfeilfg. - ohrig, Oehrchen gewimpert. Bit. sehr klein,

weiss, oft fehlend. In Auen. Mi. Jn. ©. Spring-Sch.

C. imjtatiens L.
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Blätter gefiedert, Stiel der Steiigelblätter au der Basis uichtpfeilfg.
Blbl. 5-6'" lang, blassroseiiroth., selten weiss. — Kelch
gelblich. Auf feuchten Wiesen. Ap. Mi. 2|.. Wiesen-Sch.

C. pratensis L.
ci. Hayneana Welw. Haynes. — Bit. nur halb so gross. Blbl.

3'" lang. Bei den Kaisermühlen.

Sisymbrinm L Ranke.

A. Alle Blätter mehrfach fiederschnittig, kein Abschnitt od. Zipfel
über V" breit.

Stengel u. Blätter grauflaumig. Kelch aufrecht. Bit. solang od.

kürzer als der Kelch, gelb. Schoten kahl, dicker als ihr Stiel.

Auf wüsten Plätzen, Schutt. Mi.— Herbst. Q. Feinblät-
trige R. xS. Sophia L.

B. Untere Blätter schrotsägig-fiederspaltig, alle od. doch mehrere
Zipfel viel breiter als V".

a. Schoten an die Spindel angedrückt, pfriemlich.

Der Endlappen der Blätter 3eckig od. spiessfg. Aeste wag-
recht. Bit. sehr klein, gelb. — Ueberall flaumharig. Schoten
nur 6'" lang. Auf wüsten Plätzen, Schutt, an Zäunen. Jn.

—Ag. O- Gebräuchliche R. Ä. officinale Scp.
b. Schoten von der Spindel abstehend, lineal.

t Schote dicker als ihr Stiel.

Stengel, Blatt- u. Bitstiele von langen wagrechten od. ab-
wärts gerichteten Haren steifharig. Blätter zerstreut-
behart. Kelch abstehend. Blbl. 2—3'" lang, goldgelb. Auf
wüsten Plätzen, Schutt. Jn. Jl. Q. LöseFs R.

S. Loeselii L.
tt Schote so dick als ihr Stiel.

GanzePflanze kurz-grauharig. Obere Blätter fiederspaltig,

lanzettl. od. lineal, der Eudzipfel viel länger, spiessfg.

Kelch aufrecht. Blbl. 4— 6'" lang, schwefelgelb. Schoten
flaumig. Auf wüsten Plätzen, Dämmen, Schutt. Jn. Jl. 0,
Columna's R. S. Columnae Jcq.

Stengel unten steifharig, oben kahlu. bläulichgrün. Obere
Blätter fiederschnittig, Abschnitte schmallineal bis borst-

lich, Endabschnitt länger. Kelch wagrecht. Blbl. 2 — 3'"

lang, blassgelb. Schoten kahl. Auf wüsten Plätzen, Däm-
men. Mi. Jn. 0. Pannonische R. S. pannonicum Jcq.

Alliäria Adans. Lanehkraat»
Blätter herzfg.-3eckig, buchtig-gezähnt. Bit. weiss. — Riecht nach

Knoblauch. In Auen, an Zäunen. Ap. Mi. 0. Gebräuchli-
ches L. A. ofßcinalis Andrz.

Erysimnm L. Hederich.

Bit. gelb.

A. Bitstiele 2 — Smal so lang alü der Kelch, halb so lang als die

Schote.
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Blbl, 2 — 3'" lang. Schoten u. ihre Kanten grasgrün, i " lang.
An Zäunen, Ufern, in Auen. Jn.— Herbst. 0, Goldlackar-
tiger H. £:. cheiranthoUtes L.

B. Bitstiele so lang od. kürzer als der Kelch, vielmal kürzer als
die Schote.

Frstiel wagrecht, so dick als die Schote. Schoten u. ihre Kanten
gleichfarbig-grasgrün. — Stengel dichtbeblättert, Aeste bei
der Frreife sehr sparrig. Auf wüsten Plätzen, Dämmen. Ap,
—Jn. O- Ausgeschweifter H. E, repandum L.— schief-aufrecht, dünner als die Schote. Schoten grauharig,
mit grünen fast kahlen Kanten. — In den Blattwinkeln
stehen kleine beblätterte Aestchen. Auf wüsten Plätzen,
Dämmen, Wiesen. Jn. Jl. 0, 2|.. Grauer H.

E. canescens Rth.
— wenig abstehend od. der Spindel fast anliegend, dünner als

die Schote. Schoten mit ihren Kanten gleichfarbig - gras-
grün. In Auen, aufDämmen, z. B. bei der Salami-Lacke. Jn.
Jl. 0. Steifer H. E. sliictum Fl. Wett.

Barbaraea R. Br. Barbarakraut.

Untere Blätter leierfg. (fiederschnittig mit grossem Endlappen),
die oberen fiederspaltig od. vkeifg., gezähnt, alle kahl, gras-
grün, glänzend. Bit. gelb. Auf feuchten Plätzen. Ap. — Jn.

0. Gemeines B. B. vulgaris R. Br.
a. B. arcuata Rchh. Bogiges B. — Schoten bogig -aufstei-

gend, weit abstehend.

ß. B. stricta Andrz. Steifes B, — Schoten der Spindel fast
anliegend. Blbl. nur V3 länger als der Kelch. Selten; zu-
weilen beim Lusthause, nächst den Kaisermühlen.

Conriugia Heist. Couringie.

Untere Blätter vkeirund, die obern oral, mit herzpfeilfger Basis
umfassend, alle ganzrandig, kahl. Bit. grünlichweiss. An
wüsten Plätzen, aufAusladeplätzen der Schiffe. Mi.—Herbst.

O- Orientalische C. C. orientalis Rchb.

Sinäpis L. Senf.

Blätter eifg., ungleich-gezähnt, die untern an der Basis oft tief-
lappig. Schoten kahl od. steifharig, Klappen Sneryig. Bit.
gelb. Auf wüsten u. bebauten Plätzen. Mi.—Ag. Q. Acker-S.

S. arvensis L.— fiedertheilig , Zipfel ungleich -gezähnt. Schoten steifharig,
Klappen Snervig. Bit. gelb. Auf wüsten Plätzen, selten. Jn.
—Herbst. Q- Weisser S. Ä. alba L.

Erneästrum Pt$1. Rempe.
Blätter fiederspaltig, od. fiedertheilig, Zipfel eckig - gezähnt. Fr-

traube unten deckblättrig. Kelch aufrecht -abstehend. Die
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längeren Stbf. au den Gf. angedrückt. Bit. blassgelb. An
Ufern, Dämmen. Mi.—Herbst. 0, 0. PoUich's R.

E, /•o/Zic/i/i Scbimp. et Sp.

Diplotaxis DC. Doppeisame.

Blätter fiederspaltig, selten ungetbeilt. Untere Bltstielcben unge-
fähr doppelt so lang als die Bit., später länger. Schote über
der verdickten Spitze ihres Stielchens noch mit einem kur-
zen Stielchen. Blbl. 4—6"' lang, gelb. Auf wüsten Plätzen,
an Dämmen, Zäunen. Jn.— Herbst. 2|.. Schmalblättriger D.

n. tennifolia DC.
— buchtig-gezähnt od. fiederspaltig. Untere Bltstieichen anfangs

so lang als die Bit., später länger. Schote über der verdick-
ten Spitze ihres Stielchens ohne noch ein Stielchen. Blbl.
3'" lang, gelb. Auf wüsten Plätzen, an Raunen. Mi.—Herbst.
O? G- Mauer-D. Z>. muralis DC.

Alyssnm L, Steinkrant.

Bit. gelb, verwelkt weiss. Schötchen kreisrund. Kelch bis zur Fr-
reife bleibend. Auf Grasplätzen. Ap.— Herbst. Q. Keleh-
früchtiges St. A. cali/ciniim L.

— weiss, Blbl. 2spaltig. Schötchen oval. Kelch nach d*em Verblü-
hen abfallend. Auf Grasplätzen. Jn.—Herbst, 0. Graues St.

A. incänum L.

Draba L. Hnngerblümehen.
Stengel blattlos, 3 — 8'' hoch. Blbl. 2spaltig, weiss. Schötchen rund-

lich bis lanzettl. Auftrocknen Grasplätzen, Dämmen. Mz.

—

Mi. O- Frühlings-H. D. verna L.

Cochleäria L. Löffelkraut.

Wurzelblätter langgestielt, ungleich-gekerbt, bis l'laug, Stengel-
blätter fiederspaltig. Bit. weiss. — Stengel 2 — 4' hoch, ge-
furcht. Wurzel von beissendem Geschmacke. Aus Gärten,
an Ufern, Zäunen verwildert. Mi. Jn. 2|_. Meerrettig. Kren.

C. Armoräcia L.

Koripa Scp. Snmpfkresse.

Bit. gelb.
A. Alle, od. doch die oberen Blätter ungetheilt, nur gesägt od.

gezähnt.
Stengel ausgefüllt. Mittlere Stengelblätter mit tiefherzfger

Basis sitzend. Schötchen kuglig. Auf Wiesen, an Ufern. Jn.
Jl. 2|.. Oesterreichische S. R. austriaca Bess.

— hohl. Mittlere Steugelblätter mit verschmälerter Basis
sitzend. Schötchen ellipsoidisch od. fast kuglig. — Untere
Blätter kämmig-fiederspaltig od. ganz. Im Wasser, an Ufern.
Mi. Jn. 2|.. Verschiedenblättrige S. R. amphibia Bess.
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B. Alle Blätter verscliiedeii getteilt.

Obere Steugelblätter mit herzfg-.-geohrter Basis sitzend. Blbl.

so laug od. kürzer als der Kelch. Scbötclieii walzig od. el-

lipsoidisch, meist beiderlei an einer Pflanze, Au feuchten
Orten. Jn. Jl. 0. Gemeine S. R. palustris Bess.

— — gestielt od. mit verschmälerter Basis sitzend. Blbl. fast

2mal so laug als der Kelch. Schötcheu od. Schote länglich
od. liueal. An feuchten Orten. Jn.— Herbst. 2|.. Wilde S.

R. sylvestris Bess.

Camelina Criitz. Leindotter.

Mittlere Stengelblätter länglich -lanzettl., mit pfeilfger Basis
sitzend. Schötcheu hart. Bit. gelb. A\if wüsten Plätzen. Mi.

—Jl. 0. Saat-L. C. sativa Crutz.

Neslea Dsv. Neslie.

Blätter länglich od. lanzettl. Steugelblätter mit pfeilfger Basis

sitzend. Schötcheu klein, runzelig. Bit. klein, dottergelb.

Auf wüsten Plätzen, zufällig. Jn. Jl. Q« Rispige N.

N. panicttlata Dsv.

finclidinm R» Br. Schnabelsehötchen.

Stengel ausgesperrt -ästig. Blätter länglich -lanzettl. Schötcheu
sehr kurzgestielt, die untersten blattwiukelständig. Bit. sehr

klein, weiss. In der Nähe von Holzlagen in der Brigittenau
(wenigstens ehemals) Mi. 0. Syrisches Seh.

E. syriacum R. Br.

Myagrnm Tom^nef, Hohldotter.

Steugelblätter mit pfeilfger Basis sitzend. Frstielcheu nach oben
verdickt, hohl. Schötcheu runzelig. Bit. klein, gelb. Auf
wüsten Plätzen, selten. Mi. Jn. 0. Durchwachsener H.

31. perfoliatum L.

Bünias L. Zackenschote.

Untere Blätter schrotsägig -fiederspaltig, mit Seckigen Zipfeln.

Schötcheu hart. Bit. gross, gelb. — Stengel u. Schötcheu
rothdrüsig-punktirt. Auf Grasplätzen, selten u. zufällig. Mi.

Jn. 0. Raukenblättrige Z. B. Erucäyo L.

Capsella Vent, Hirtentäschel.

Grundblätter rosettig, Sengelblätter mit pfeilfger Basis steugel-

umfassend, ganzrandig, gezähnt od. verschieden getheilt.

Blbl. weiss, zuweilen fehlend. Fast überall u. das ganze Jahr
blühend. 0. Gemeines H, C. Bursa pastoris Mnch.
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Cardäria Dsv, Cardarie.

Alle Blätter migetheilt, länglicli, ungleich-gezähnt. Bit. weiss. —
Ganze Pflanze graugrün. Auf Grasplätzen, an Dämmen. Mi.

Jn. 2|.. Huugerblümchenartige C. C. Draha Dsy.

Lepidinm L, Kresse.

Grundblätter rosettig, sammt den Stengelblättern ungetheilt, ge-
zähnt od. ganzrandig, Stengelblätter mit pfeilfger Basis

sitzend. Bit. klein, weiss. — Stengel dichtbeblättert. Ganze
Pflanze grauharig. Auf wüsten Plätzen, Dämmen. Mi. — Jl.

0. Feld-K. L. campestre R. Br.

Untere Blätter 4— 2fach-fiedertheilig, die obern lanzettl., sitzend.

Blbl. weiss, aber in der Regel fehlend. — Schon aus der
Entfernung stark u. übelriechend. Auf wüsten Plätzen,
Schutt, an Mauern. Mi. Jn. 0. Schutt-K. L. ruderale L.

— — % — 3fach-fiedertheilig, die obern herzeifg., ganzrandig,
stengelumfassend. Bit. klein, gelb. Hin u. wieder, zufällig,

besonders um Plätze, wo ungarisches Getreide verführt wird.

Mi. Jn. O- Durchwachsene K. L. perfoliatum L.

Thlaspi L, Täschelkraat.

Blätter blaugrün, die Grundblätter rosettig, Stengelblätter eiläugl.,

mit pfeilfger Basis sitzend. Schötchen konkav. Bit. klein,

weiss. Auf Wiesenplätzen, Ackergrunde. Mz. — Mi. 0.
Durchwachsenes T. Th. perfoliatum L.

— grasgrün, die Grundblätter nicht rosettig, Stengelblätter längl.,

mit pfeilfger Basis sitzend. Schötchen beiderseits etwas er-

haben. Bit. klein, weiss. Auf Ackergrunde. Mi.— Herbst. Q.
Acker-T. Th. arvense L.

Rapistram Boerh. Repsdotter.

Stengel ausgesperrt -ästig, unten steifharig, oben kahl. Blätter

fiederspaltig, steifharig, grasgrün. Schötchen an die Spindel

angelehnt. Gf. kegelfg. Bit. gelb. An Wegen, Dämmen. Jn.

Jl. 2|.. Ausdauernder R. R, perenne All.

Räphanns L. Rettich.

Untere Blätter leierfg. (fiedrig-getheilt mit grossem Endlap-
pen). Schoten walzig. Bit. blassgelb, od. weiss mit violet-

ten Adern, od. schwefelgelb mit dunkleren Adern. Unkraut,
auf wüsten Plätzen. Mi.—Herbst. 0. Wilder R.

R. Raphanistrum L.
{R. sativus L. Garten-R. hat nur wenig eingeschnürte

u. schwach-gestreifte Schoten, violette Blbl.)
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62. Ordnung;.

Besedäceae DC. Wauartig^e.

Reseda L. Wan.

Alle Blätter uugetheilt, gaiizrandig. Kelch 4tlieillg. Bit. gelb. —
Steugel aufrecht, mit ähreufgeii laugen Trauben. Kraut
bitter. Auf wüsten Plätzen, Dämmen. Jn.—Herbst. 0- Fär-

ber-W. R- I^uteola L.

Mittlere Stengelblätter fiedertheilig, die obersten 3theilig. Kelch

etheilig. Bit. gelblich. Auf Grasplätzen, Dämmen, an Zäu-

nen. Mi.— Herbst. 0. Wilde Resede. Gelber W.
R. lutea L.

63. Ordnung;.

Cistineae BC. Cistrosenartige.

Helianthemam Toumef. Sonnenröschen.

Blätter gegenständig, ganzrandig, mit linealen Nebenblättern.

Bit. in endständigen Trauben, goldgelb. Auf Grasplätzen.

Jn.—Ag. 2|.. Gemeines S. U. vulgare Gärt.

64. Ordnung;.

Violäceae Lindl Veilchenartig;e.

Yiola X. Veilchen.

A. Ohne Bitstengel. Alle Blatt- u. Bitstiele kommen unmittelbar

aus dem Wurzelstocke.
Blätter nierenfg, od. herzeifg. Bit. yiolett, selten weiss, wohl-

riechend. — Wurzelstock Ausläufer treibend. Fransen der

Nebenblätter kurz, ungewimpert. In Auen. Mz.— Mi. 2|_.

Wohlriechendes V. V. odorata L.

— herzeifg. od. länglich-eifg. Nebenblätter nebst den Fransen
am Rande kahl. Kapseln kuglig, flaumig, an die Erde an-

gedrückt. Bit. geruchlos, violett, selten weiss. - Blätter u.

Stiele kurzharig. Auf Wiesen. Mz.—Mi. 2|.. Rauhhariges V.

V. hirta L.

— breit- eifg., durch einen breiten offenen Ausschnitt herzfg.

Nebenblätter nebst den Fransen am Rande kahl, die inneren

an der Spitze feinwimperig. Kapseln länglich-eifg., kahl,

liegend. Bit. wohlriechend, violett mit weissem Schlünde.

(Koch.) In derBrigittenau, im Walde von der Kapelle rechts.

Mi. (Schur.) 2|.. Schattenliebendes V. V. sciüphila Koch.

B. Mit beblättertem Stengel, in dessen Blattwinkeln die Bitstiele.
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a. Alle Blätter lierzfg. od. herzeifg.
Blätter ruiidlich-herzfg. , 3 — 6'" breit u. so lang, oberselts

graulicligrün, unterseits bleifarben od. röthlich. Bit. lila,

selten weiss. Auf Wiesen. Ap. Mi. 2|.. Sand-V.
V. arenaria DC.

— herzfg., Vj— 1 ^2* l^reit u. so lang, grasgrün. Bit. sammt
Sporn violett. In Auen, Gebüscben. Ap. Mi. 2|.. Wald-V.

V. sylvestris Kitb.
— herzeifg.-länglich, länger als breit, dunkelgrün. Bit. hell-

blau od. lila, mit gelblichem Sporne. In Gebüschen, selten.

Ap. Mi. 2|.. Hunds-V. V. canina L.
b. Alle Blätter länglich-lanzettL, 2—3mal länger als breit.

Stengel u. Bitstiele aufrecht. Nebenblätter gross, blattartig.

Bit. wässrigblau od. weiss, mit gelblichem od. grünlichem
Sporne. Auf Wiesen. Mi. Jn. 2|.. Pfirsichblättriges V.

F, persicifolia Rth.
c. Untere Blätter rundlich od. herzeifg., die oberen länglich

bis lanzettl.

Nebenblätter gross, fiederspaltig mit einem grösseren End-
lappen. Bit. gelb, od. gelb u. violett, od. ganz violett. Auf
Ackerboden, Wiesen. Ap.—Herbst. Q, 0, 2|_. Stiefmütter-
chen. Dreifarbiges V. V, tricolor L,

a, V. arvensis Murr. Acker -V. — Bit. klein, gelblich od.

violett beigemischt.

65. Ordnung^.

Cucurbitäceae Juss, Kürbisartige.

Bryonia L. Zaunrübe.

Stengel kletternd. Blätter Slappig. Wickelrankeu schraubenfg.-
gewunden. Bitstiele in den Blattwinkeln, 2 — mehrblütig.
Kelchzähne der Stempelbit. so lang als die Blkr. Bit. grün-
lichweiss. Beeren kuglig, schwarz. — Ganze Pflanze von
spitzen Knötchen u. kurzen Borsten rauh. An Gebüschen,
Zäunen. Jn. Jl. 2|.. Weisse Z. + ß- nlba L.

66. Ordnung.

Portulacäceae Juss. Portulakartige.

Portaläca L. Portulak.

Stengel u. Aeste an den Boden angedrückt. Blätter länglich-kei-

lig, ganzrandig. Bit. zu %— 3 in den Blattwinkeln, gelb. —
Stengel u. Blätter saftig, fleischig, als Salat geniessbar. Bit.

nur im warmen Sonnenscheine offen. An wüsten Plätzen,

auf Sandplätzen. Jn. —Herbst. 0. Gemüse-P.
/». oleräcea L.
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67. Ordnung.
Caryophylleae Fenzl. Nelkenartige.

Uerniaria L. Brnchkrant.

Stengel ästig, liegend. Blätter klein, länglich bis lanzettl. Neben-
blätter häutig. Bit. sehr klein, grünlichgelb. — Die ganze
Pflanze bildet liegende gelblichgrüne Rasen. Auf Sand-
plätzen, in Schottergruben, an Ufern. Jl.— Herbst. 0, U^.

Kahles B. H. glahra L.

Spergnla X. Spark.

Blätter lineal- pfriemlich, oberseits konvex, unterseits mit einer
Furche durchzogen. Bitstiele meist zurückgeschlagen. Bit.

weiss. Samen schwarz mit weisslichem Rande. Auf Acker-
boden, an Landungsplätzen, Ufern, selten u. zufällig. Jn.—
Herbst. Q- Acker-Sp. Sp. arvensis L.

Seleränthns L, Knänei.
Blätter halbstielrund, pfriemlich, spitz, gegenständig, an der Basis

zsgewachseu. Kelchzipfel an der Spitze eingerollt, gelb od.

grasgrün.— Stengel i— 6" lang. Auf Grasplätzen. Mi.—
Herbst. Q- Jähriger K. Sc. ännuus L.

Moehringia L. Möhringie.

Blätter eifg., in den Stiel verlaufend, 3— Snervig, gauzraudig. Blbl.
kürzer als der Kelch, weiss. — 3 Nerven der Blätter sehr
auffallend. Ganze Pflanze feinflaumig. In Auen. Mi. Jn. Q,
©. Dreinervige M. ßj, trinervia Clairv.

Arenaria L, Sandkrant.
Blätter eifg., zugespitzt, 3— mehrnervig, ganzrandig, sitzend. Blbl.

unmerklich, t -3mal kürzer als der Kelch, weiss. — Blätter
nur %*" breit. Auf trocknen Plätzen, Steindämmen. Mi.—Ag.
©. Quendelblättriges S. A, serpyllifoUa L.

Holostenm L, Spnrre.

Blätter oval, sitzend, bläulichgrün, etwas fettig. Bitstiele nach dem
Blühen zurückgebrochen, zuletzt wieder aufrecht. Blbl.
länger als der Kelch, weiss. Auf freien Plätzen. Mz.— Mi. Q.
Doldige Sp. H, umbeilatum L.

Stellaria L. Sternmiere.
Stengel 4kautig, kahl. Blätter lineal od. lanzettl, {—%"' breit,

alle sitzend. Kelchzipfel 3nervig. Blbl. so lang od. nur etwas
länger als der Kelch, weiss. Auf Wiesen, an Wegen, Grä-
ben. Mi.—Jl. 2|.. Grasblättrige St. St.yraminea L.
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Stengel 4kantig, kahl. Blätter lanzettL, 2—6'" breit, alle sitzend.

Kelchzipfel neryenlos. Blbl. doppelt so lang als der Kelch.

In Auen, Gebüschen. Ap. Mi. 2|_. Grossblumige St.

Si. Holöstea L.
— stielrund, einzeilig-behart. Blbl. so lang od. kürzer als der

Kelch od. fehlend, weiss. Auf wüsten Plätzen, Gartenboden.
Blüht fast das ganze Jahr. Q. Hühnerdarm. Mittlere St.

St, nieflia L.
— stielrund, ringsum od. zweizeilig-behart. Blbl. doppelt so lang

als der Kelch, weiss. — Gf. 3. In Auen. Jn. Jl. 2|.. Hain-St.

St. nemorum L.

Malachiam F. Weichling.

Blätter eiherzfg., ganzrandig, die untern gestielt, die obern sitzend.

Bitstiele u. Kelche klebrig-flaumig. Blbl. doppelt so lang
als der Kelch, weiss. In Auen, Gebüschen. Jn. — Herbst. 2|..

Wasser-W. M, aquäticum Fr.

Cerastiim L. Hornkraut.

Blbl. kürzer od. nur so lang als der Kelch. Stbgf. meist nur 5. —
Stengel niemals wurzelnd. Kelchzipfel an der Spitze meist

ausgebissen -gezähnelt. Auf Grasplätzen, an Dämmen. Ap.
Mi. O« Fünfstaubfädiges H. C semidecanilruni L.

— so lang als der Kelch od. nur wenig kürzer. Stbgf. 10. — Sten-
gel zuletzt an der Basis wurzelnd, oft rothbraun. Kelch-
zipfel an der Spitze ganzrandig, unter der Spitze meist mit
einem blutrothen Flecken. Aufwiesen, in Strassengräben,

an Schutthaufen. Mi.—Herbst. 0, 2|.. Gemeines H.
C. triviale Lk

.

— doppelt so lang als der Kelch. — In den Blattwinkeln kleine

Blattbüschel. Auf Grasplätzen, an Wegen, Dämmen. Mi. Jn.

2|.. Acker-H. C, arvense L.

Dianthns L. Nelke.

Blbl. oben ausgerandet. Bit. % — 3'" breit, lila od. rosa. — Viele

ästige Stengel aus Einem Wurzelstocke. Blätter lineal-

pfriemlich. Aufwiesen, an Dämmen. Jn.—Herbst. 1\.. Stein-

brech-N. D. saoeifragus L.
— bis über die Mitte wiederholt-feinzerschlitzt. Bit. 1— 1 V^" breit,

blassrosa od. weiss. — Stengel aufrecht. Blätter lineal-lan-

zettl. In der Brigittenau. Jl. Ag. Q, 2|.. Pracht-N.
D. superbus L.

Saponäria L. Seifenkraut.

Kelch eipyramidenfg., Skantig. Blkr. im Schlünde ohne Krönchen
(Schuppen), rosa. ~ Pflanze graugrün. An Ausladeplätzen,

Wegen, zufällig. Jl. Ag. 0. Kuh-S. S. Vaccaria L.
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Kelch walzig. Blkr. im Schlünde mit einem Krönchen, fleischfarben

od. weiss. — Die Wurzel ist als Seife verwendbar. An Ufern,
in Gebüschen. Jn.—Ag. 2|-. Gebräuchliches S.

>S^. officinalis L.

Caenbalns L. Tanbenkropf.

Stengel ausgesperrt-ästig, zerbrechlich, Aeste Sgablig. Blbl. grün-
lichweiss. Beeren schwarz. In Auen, Gebüschen. Jl. Ag. 2|..

Beerentragender T. C. bäccifer L.

Silene L. Leimkrant.

Blbl. ungetheilt, sehr klein, grünlichgelb. — Stengel mit wenigen
kleinen Blättern. Bit. quirlig. Auf trocknen Wiesen, Abhän-
gen. Mi.—Jl. 2|.. Ohrlöffel-L. >S^. Oiites Sm.

— 2spaltig, weiss. — Kelch walzig-keulenfg., aderlos, klebrig-be-

hart. Blbl. meist eingerollt. Auf Wiesen, in Auen. Jn. Jl. 2|..

Nickendes L. S. nutans L.
— 2theilig, weiss, selten lila. — Kelch eifg., aufgeblasen, netzig-

geadert, kahl. Auf Wiesen. Mi.—Herbst. 2|.. Aufgeblase-

nes L. S> inflata Sm

.

— vkherzfg., rosenroth. — Kelch eikegelfg., klebrig -flaumig,

aderlos. Bei den Kaisermühlen, sehr selten. Mi. Jn. 0. Ke-
gelkelchiges L. Ä». cönica L.

Meländrfnm RöM. Nachtnelke.

Blbl. oberseits weiss od. blassroth, unterseits röthlichgelb, nur
durch Eine Nacht blühend. — Kelchzähne fädlich-pfriemlich.

Die aufgesprungenen Kapseln mit zurückgerollten Zähnen.
Auf wüsten Plätzen, selten. Jl.—Herbst. Q- Wahre N.

31. noctiflörum Fr.

— weiss. — Kelchzähne eilanzettl. Die aufgesprungenen Kapseln
mit gerade vorgestreckten Zähnen. Mi.—Herbst. 0, %.
Weisse N. M. alhum Mill.

Lychnis L. Lichtnelke.

Stengel unter den Gelenken schwarzroth, klebrig. Blbl. vkeirund,

ausgerandet, karminroth. Auf Wiesen. Mi. Jn. %. Klebri-

ge L. Li. Viscüria L.

— unter den Gelenken grün u. nur wenig klebrig. Blbl. 4theilig

mit linealen Zipfeln, rosenroth. Auf Wiesen. Mi.— Jl. %•
Kukuk's-L. L. Flos cüculi L.

Agrostemma L. Rade.

Stengel u. Blätter von langen anliegenden Haren graugrün. Blbl.

seichtausgerandet, kürzer als die langen Kelchzipfel, roth.

An Landungsplätzen u. Wegen, z afällig. Jn.— Herbst. 0.
Rothe Kornblume. Korn-R. A. Githägo L.

Bayer, Praterflora. 6
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68. Ordnung.

Malväceae Juss. Malvenartige.

Althaea L. Eibisch.

Blätter 3— Slappig, Lappen gekerbt. Kelchhülle meist 9spaltig.

Bit. weiss od. blassroth, mit dunkelrotheu Stbk. — Ganze
Pflanze weichfilzig. Stengel 2— 3' bocb. An Zäunen, Schutt-
haufen, aus Gärten yerwildert. Jl. Ag. 2|.. Gebräuchli-
cher E. A. offtcinali» L.

Maha L. Malve. Käspappel.

Blbl. so lang od. nur wenig länger als der Kelch, weiss od. röthlich.

Früchtchen runzelig. Auf wüsten Plätzen, an Zäunen. Jl.

—

Herbst. ©. Nördliche M. M. boreälis Wllm.
- 2 — 3mal so lang als der Kelch, blassroth. Früchtchen glatt.

Auf wüsten Plätzen, an Zäunen. Jl.—Herbst. 0. Rundblät-
trige M. 31, rotundifolia L.

- 3— 4mal so lang als der Kelch, purpurroth mit dunkleren
Streifen. Früchtchen runzelig. Auf wüsten Plätzen, Schutt,

an Erdhaufen. JL — Herbst. 0. Wilde M.
M. sylvestris L.

69. Ordnung^.

Tiliäceae Juss. Lindenartige.

Tilia L, Linde.

Blätter derb, kahl, sehr selten mit Härchen bestreut, unterseits

bläulich od. hellgrün u. die Nervenwinkel mit braungelben
Bärtchen. Bitstiele vielblütig, vorgestreckt, das Deckblatt
von der Basis des Stieles entfernt. Nuss schief, leicht zer-

drückbar. Angepflanzt. Blüht in der zweiten Hälfte des

Juni. "^. Steinlinde. Winterlinde. Kleinblättrige L.

T. parvifolia Ehrh.
— weich, behart, selten kahl, unterseits grün u. die Nervenwin-

kel mit blassen Bärtchen. Bitstiele 3— mehrblütig, das
Deckblatt von der Basis des Stieles entfernt od. ganz hinab-
laufend. Nuss regelmässig, hart, holzig. Angepflanzt. Blüht
Mitte Juni. \. Sommerlinde. Grossblättrige L.

T. grandifolia Ehrh.
(Eine ausführliche Beschreibung der übrigen Lindenarten

u. Formen, deren im Augarten viele vorkommen, befindet

sich in den Verhandlungen der k. k. zool. botan. Gesell-

schaft in Wien, 1862. XH. Band.)
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70. Ordnung.

Hypericineae BC. Hartheuartige.

Hypericum L. Hartheu.

Steuffel 2kautig, uiigeflügelt. Bit. 8-12'" breit, goldgelb. Auf

Wiesen Jl. Ag. 2|_. Durcbbolirtes H. H. perjoratum L.

— 4kantig, Kanten schmalgeflügelt. Bit. 4-5"' breit, blassgelb.

An nassen Stellen. Jl. Ag. 2|.. Vierflügliges H.

H. tetrapterum Fr.

71. Ordnung.

Acerineae DC. Ahornartige.

Acer L. Ahorn.

Blühende Doldentrauben aufrecht. Bitstiele, Kelch u. Blbl. behart.

Fruchtflügel wagrecht-ausgespreizt. Bit. grün. — Blattlap-

pen ganzrandig od. mit 1-3 stumpfen Zähnen. Auf Wiesen,

in Auen, Hecken. Mi. ^. Feld-A. A. campestre L.

aufrecht. Bitstiele, Kelche u. Blbl. kahl. Fruchtflügel wag-

recht-ausgespreizt. Bit. gelbgrün. — Blattlappen mit 3 - o

feinzugespitzten Zähnen. Angepflanzt. Ap. Mi. p. Spitz-

blättriger A. A. platanoiiles L.

— Trauben hängend. Bitstiele u. Kelche kahl od. etwas behart.

Fruchtflügel fast parallel -vorgestreckt. Bit. gelblichgrun.

— Blätter unterseits graugrün mit stumpfen Zähnen. Ange-

pflanzt. Ap. Mi. ^. Trauben-A. A. Pseuiloplätanus L.

— Trauben hängend. Blätter unparig- gefiedert. Blättchen lan-

zettl., gezähnt. Bit. grünlich. Aus Nord-Amerika, auge-

pflanzt. Ml. fe . Eschenblättriger A. Negundo-A.
A. Negundo. L.

72. Ordnung.

Hippocastäneae J>C. Bosskastanien-

artige.

Aesculus L. Bosskastanie.

Blätter fingerig -7zählig. Bit. in aufrechten Sträusseu, weiss, an

der Basis gelb od. röthlich. Angepflanzt. Ap. Mi. ^. Ge-
meine R. Ae. Hippocüstanum L.

— fingerig-Tzählig. Blkr. fast ^lippig- glockig, rosenroth. Ange-
pflanzt. Mi. ^.RotheR. Ae. rubicundahois.
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73. Ordnung.

Folygäleae Juss. Kreuzblumenartige.

Polygala X. Krenzbinme.

Unterste Blätter rosettig, vkeifg., abgerundet-stumpf. Seitenner-

yen der Blumenflügel mit dem Mittelnerv nicht netzig-yer-

bunden. Bit. blau, rotb od. weiss. — Wurzel u. Blätter bit-

ter Auf Wiesen. Ap. Mi. %. Bittere K. P. amära L.

K. P. austriaca Crntz. Oesterreichische K, — Bit. nur bis

%'" lang, gewöhnlich weiss, aber auch blassblau, od. weiss

u. blau.

nicht rosettig, ykeifg. od. elliptisch, stumpflich, kürzer.

Seitenneryen der Blumenflügel mit dem Mittelnery netzig-

yerbuuden. Bit. blau, roth od. weiss, od. auch blau u. weiss.

Wurzel u. Blätter nicht bitter. Auf Wiesen. Mi. Ju. 21.. Ge-
meine K. P. vulgaris L.

a. P. comösa Schk. Schopfige K. — Bittraube gegen die

Spitze kegelfg.- verschmälert u. von den vorragenden

Deckblättern schopfig.

74. Ordnung.

Celastrineae R. Br. Celasterartige.

Evonymus L, Spindelbanm.

Strauch. Junge Aeste 4kantig, grün. Blbl. 4, klein, grünlichweiss.

Kapseln rosenroth, Mantel gelb, Samen weisslich, bitter,

brechenerregend. In Auen, Gesträuchen. Mi. Jn. ^. Pfaf-

fenkäppchen. Europäischer Sp. E. europaea L.

75. Ordnung.

Ampelideae Kunth. Bebenartige.

Titis L. Weinrebe.

Stengel kletternd. Blätter 3—ölappig. Bit. gelblichgrün. In Auen
verwildert. Jn. Jl. ^. Wahre W. V. vinifera L.

76. Ordnung.

Bhä^mneae R. Br. Wegdornartige.

Rhamuns L. Wegdorn.

Strauch od. baumartig. Blätter elliptisch, ganzrandig. Bit. klein,

weiss. Steinfrüchte kuglig, erst grün, dann roth, endlich
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schwarz, gewöhnlich alle 3 Farben auf einem Strauche. —
Bast bitter. In Auen. Mi.—Sp. p. Faulbaum.

M/i. Früngnla L,

77. Ordnung.
Euphorbiäceae R. Br, Wolfsmilchartige.

Euphorbia X. Wolfsmilch.
A. Drüsen der Bithülle (des Kelches) oval (bei E. Gerardiana

auch halbmondfge eingemischt).*
a. Kapsel glatt, ohne Warzen, höchstens feinpunktirt, kahl.

Blätter vkeirund, sehr stumpf, vorn feingesägt. — Grasgrün,
saftig. Auf wüstem Boden, Ackerplätzen. Ap.— Herbst.
Q. Sonnenwendige W. + E, helioscopin L.— lineal-lanzettl., stachelspitzig, ganzrandig, i—3"' breit.— Blätter von ihrer Basis an allmälig verschmälert, grau-
grün. Auf Grasplätzen. Mi.—Herbst. 2|.. Gerard's W.

, ^^ , .
E. Gerardiana Jcq

.

b. Kapsel warzig, dabei kahl od. behart.
t Hüllblättchen der letzten Verzweigungen des Bitstandes

fast 3eckig-eifg,
Stralen der Dolde 2spaltig mit gabiigen Zweigen od. un-
regelmässig- gabelig. Blätter meist herabgeschlagen.
Drüsen grün od. gelb. An Wegen, in Auen. Jn. Jl. 0,

+.. TT
^Jf-f^^lättrige W. + E. pfatyphyllos L.

TT Hullblattchen der letzten Verzweigungen des Bitstandes
vkeirund, nach der Basis verschmälert.

Stengel von der Basis an in 4— 12" lange Aeste aufgelöst,
alle blütentragend. Blätter oberseits grasgrün, unter-
seits grau. Drüsen gelb. Kapsel meist grün. Aufwiesen.
Mi. Jn. 2|.. Warzige W. -|- E. verrucosa Jcq.— aufrecht, 2— 5' hoch, dick, oben mit blütenlosen Aesten,
Blätter bläulichgrün. Drüsen gelb. Kapsel grün. An
Sümpfen, Ufern. Mi. Jn. 2|.. Sumpf-W. +

„ ^ ., , _, ,
? iE?, palustris L.

B. Drusen der Bithülle halbmondfg. oder 2hörnig.
a. Wurzel ij ährig. Auf Gartenboden.

Blätter lineal, sitzend, grasgrün. Drüsen halbmondfg.. gelb-
lich. Auf bebautem und ähnlichem Boden, JL—Herbst
Kleine W. + e. exigua L.— ykeifg. od. fast rundlich, in den Stiel zugeschweift, bläu-
lichgrün. Drüsen 2hörnig, gelblich. Auf bebautem u. ähn-
hchem Boden. Jl.—Herbst. 0. Garten-W. + E. Peplusla.

b. Wurzel ausdauernd.
t Blätter in ihrer untern Hälfte am breitesten, gegen die

Spitze verschmälert.

^) Die Erklärung der Bittheile siehe bei der Gattung. S. 20.
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Stengel oben ruthenfg.-ästig. Hüllcheii rauteiifg. od. herz-
fg.-3eckig, querbreiter. Drüsen halbmondfg. od. 2hör-
nig, gelb. Aufwiesen, an Dämmen. Mi.—Ag. 2|_. Ruthen-
förmige W. + E. tirgata W. K.

tt Blätter in ihrer obern Hälfte am breitesten, gegen die

Basis verschmälert od. lineal.

Blätter in der Mitte des Bitstengels gehäuft, unten feh-
lend, länglich-vkeifg., die oberen viel kleiner. Drüsen
2hörnig, gelb od. purpurn. — Die überwinterten ge-
häuften Stengelblätter dunkelgrün od. purpur-röthlich,
herabgeschlagen, die heurigen hellgrün. In Auen. Ap. —
Jn. %. Mandelblättrige W. + ^« aniifgdaloUles L.

— lineal od. lineal-keilig, 1 — l'/j''' breit, jene der blüten-
losen Aeste noch schmäler. Hüllblättchen gelb, zuletzt

roth. Aufwiesen, Dämmen. Ap.-Jn. %. Cypressen-W. -j-

E. Cyparissias L.
— lanzettl. od. lineal-lanzettl., 4— 5"' breit, jene der blü-

tenlosen Aeste den Stengelblättern ziemlich gleichge-
staltet. Hüllblättchen gelblich od. grün. In Gebüschen,
an Dämmen. Mi.—Ag. %. Esula-W. + E, Esida L.

Mercnriälis L. Bingelkraut.

Stengel aufrecht, ästig. Blätter eifg., gestielt, grobgesägt. Stbgf-
blüten in langgestielten geknäuelten unterbrochenen Aeh-
ren, grünlich. Stempelblüten in den Blattwinkeln sitzend

od. kurzgestielt, grünlich. Auf wüsten Plätzen, Unkraut.
Jn.—Sp. 0. Einjähriges B. -f- M. ännua L.

78. Ordnung^.

Jugländeae DC. Wallnussartige.

Jnglans L, Wallnnssbanm.

Blätter gefiedert. Kätzchen der Stbgfblüten walzig, hängend.
Stempelblüten an der Spitze der Zweige. — Das gelbe
Häutchen der Kerne erregt Husten. Angepflanzt. Ap. Mi.

^. Gemeiner W. J. regia L.

79. Ordnung.
Geraniäceae DC, Kranichschnabelartige.

Geränium L. Kranichsehnabel.

A. Blbl. an der Spitze abgerundet, ganz.
Blätter mehrfach-fiederschuittig, u. fiederspaltig. Kelch abste-

hend-langzottig. Blbl. doppelt so lang als der Kelch, rosen-
roth. — Stinkt brenzlich. Auf wüsten Plätzen, in Auen.
Mi.—Herbst. 0. Ruprechts-K. G. robertiänum L.

B. Blbl. au der Spitze ausgerandet bis 2spaltig.
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a. Blätter bis auf die Mitte 5—9spaltig, mit kurz-3spaltigea
Zipfeln.

Ganze Pflanze von sehr kurzen Härclien dichtflaumig. Blbl.
so laug od. nur wenig länger als der Kelch, rosenroth od.
lila. Auf bebauten u. wüsten Plätzen. Mi.—Herbst. Q.
Kleiner K. G. jiusillum L.

flaumig u. nebstbei zottig. Blbl. doppelt so lang als der
Kelch, violettblau, selten weiss. Aufwiesen, an Zäunen.
Mi.—Herbst. Q, 2|.. Pyrenäischer K. G. j)yrenaicumJ->.
QG. molle L. Weicher K. — ist von V" langen Haren zottig.

Blbl. etwas länger als der Kelch. Fr. kahl, Schnabel
behart.)

b. Blätter fast bis auf den Grund 5—7theilig mit linealen
spitzen Zipfeln.

Bitstiele viel länger als das Blatt. Blbl. vkherzfg., etwas
länger als der Kelch, purpurn. — Schnabel angedrückt-
behart. An bebauten u. wüsten Plätzen, unter Gesträuch.
Ja.—Herbst. 0. Taubenblauer K. G. columbinum L.
(G. dissectum L. Schlitzhlättriger K. — hat kürzere od. nur

so lange Bitstiele als das Blatt, u. einen abstehend-drü-
sig-beharten Schnabel).

Erodinm L'Herit. L. Reiherschnabel.

Stengel liegend od. schiefaufrecht. Blätter fiederschnittig mit
fiederspaltigen Abschnitten. Bit. klein, rosa od. lila, selten
weiss. Fr. wie gescheitelt-harig. Schnabel augedrückt-be-
hart. An bebauten und wüsten Plätzen, auf Dämmen. Mz.

—

Oc. 0. Schierlingsblättriger R. E. cicutarium L.

80, Ordnung.
Lineae BC. Leinartige.

Liunm L. Lein.

Stengel fast fadenfg., ästig. Blätter gegenständig, ganzrandig.
Bitstiele vor dem Aufblühen überhängend. Bit. sehr klein,

weiss. — Bitter. Auf Wiesen. Jn.—Ag. 0. Purgier-L.
Z/. cathärticum L.

81. Ordnung.
02:alideae BC, Sauerkleeartige.

Öxalis L. Sauerklee.

Stengel fehlend. Blätter 3zählig, Blättchen vkherzfg. Bit. weiss

od. etwas röthlich. — Der Saft des frischen Krautes schmeckt
sauer u. ist unschädlich; das daraus bereitete Kleesalz aber
ist giftig. In Auen. Ap. Mi. %. Ampfer-S. O, Acetosella L.
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(0. stricta L. Steifer S. — hat einen aufrechten Stengel u.

kleine gelbe Bit. Unkraut in manchen Gärten u. in deren
Nähe.)

82. Ordnung^.

Oenothereae Endl. Nachtkerzenartig^e.

Oenothera L. Nachtkerze.

Blätter länglich-lanzettl. Bit. einzeln in den Blattwinkeln sitzend,

gross, schwefelgelb, nur durch eine Nacht geöffnet. — Die
junge abgebrühte Wurzel ist als Salat geniessbar. In Auen,
an Ufern. Jn.—Ag. 0. Zweijährige N. Oe. biennis L.

Epilobinm L. Weidenröschen.

Narbe 4theilig, die 4 Zipfel abstehend. Bit. purpurroth. — Stengel
stielrund, zottig, 2—5' hoch, sehr ästig. Blätter halbum-
fassend-sitzend. An Ufern, in Gräben. Jn.— Ag. 2|.. Rauh-
hariges W. E. hirsutum L.

Die 4 Zipfel der Narbe keulenfg.-zsschliessend. Bit. blassroth,

selten weiss. — Stengel kantig, oben flaumig, i—V hoch,
ästig. Blätter gestielt. An nassen Stellen. Jl. Ag. 2|.. Rosen-
rothes W. E. röseum Schrb.
(^E. Dodonaei Vill. Rosmarinblättriges W. — hat schmale,

1— IV2'" breite Blätter und abwärts gebogene Stbgf.

u. Gf.

E. parvißorum Schrb. Kleinblütiges W. — hat abstehende
Narbenzipfel, eine nur 4—6"' breite Blkr. und ist abste-

hend zottig.)

Circaea L. Hexenkrant.

Blätter eifg., gestielt. Bit. in langen Trauben, klein, weiss od.

röthlich. Frstiele herabgeschlagen. In Auen. Jl. Ag. 2|..

Pariser H. C. luHtiana L.

83. Ordnung.
Halorägeae R, Br. Haloragisarlige.

Hippnris X. Tannenwedel.

Stengel gegliedert, hohl. Blätter lineal, zu 8—12 in Quirlen. Bit.

in den Blattwinkeln sitzend, klein grün. Unter Wasser, der
blühende obere Theil über Wasser aufrecht. Jn.—Ag. 2|-.

Gemeiner T. H. vulgaris L.

Myriophylinm L. Tausendblatt.

Blätter quirlig, tieffiedertheilig, Zipfel harfg. Deckblätter der

Bitquirle kämmig-fiederspaltig, alle od. nur die obersten der
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Aehre länger als die Bit. Bit. grüiilichwelss. Unter Wasser,

nur die blühenden Aehren aufgetaucht. Jn. Ag. 2|.. Quirl-

blättriges T. M. verticillatnm L.

Blätter quirlig, tieffiedertheilig, Zipfel harfg. Deckblätter der un-
tersten Bitquirle gezähnt, so lang od. nur wenig länger als

die Bit., die oberen ganzrandig u. kürzer als die Bit. Bit. röth-

lich. Unter Wasser, nur die blühenden Aehren aufgetaucht.

Jn.—Ag. 2|.. Aehrenblütiges T. 31. spicatum L.

84. Ordnung.
Lythrarieae Ju^^. Weiderichartige.

Lythrnm L. Weiderich.

Blätter länglich-lanzettl., gegenständig od. zu 3—4 quirlig. Bit.

in endständigen Aehren, gehuschelt od. nur die obersten

einzeln. Kelchzähne kurze u. lange abwechselnd. An feuch-

ten Stellen. Jl.—Herbst. %. Gemeiner W. L. Salicäria L.

{L. virgatum L. Ruthenförmiger W. — hat gleichlange

Kelchzähne u. ruthenfge Aeste mit dünnen Bitähren.)

85. Ordnung.
Pomäceae Juss. Obstartige.

Crataegus L, Weissdorn.

Strauch. Aeste dornig, Blätter büschelig, 3— Slai^pig, Lappen ein-

geschnitten od. gesägt. Bit. in Doldentrauben, weiss, Stbk.

roth. Fr. roth, geniessbar aber fade. In Auen, Gesträuchen.

Mi. Jn. ^. Gemeiner W. C. Oaeyacantha L.

a. O. monögyna Jcq. Eingrlffliger W. — Blätter an der Ba-
sis keilig, mit tiefen u. spitzigen Einschnitten. Nur 1 Gf.

Die häufigsteForm ; j ene mit breiten stumpfen Blattlappeu
u. mit 2 Gf. viel seltener.

Pirus L. Apfel- n. Birubanm.

Blbl. oval od. länglich, roth, selten weiss. Die Gf. unten bis zur

Mitte zsgewachsen. Ausgewachsene Fr. (Apfel) um den
Stiel vertieft. Angepflanzt u. verwildert. Ap. Mi. ^. Holz-
apfelbaum. Gemeiner Apfelbaum. P. Mains L.

— rundlich, weiss, selten röthlich. DieGf. unten nicht zsgewachsen.

Fr. um den Stiel niemals vertieft. Angepflanzt u. verwildert.

Ap. Mi., früher als der Apfelbaum. ^. Holzbirnbaum. Ge-
meiner Birnbaum. P. communis L.

Sorbns L. Eberesehe.

Baum. Blätter gefiedert. Blättchen gesägt. Bit. inDoldeutrauben,
weiss. Beeren roth, geniessbar aber herbe, der eingedickte
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Saft schweisstreibeud. Selten od. angepflanzt. Mi. Jn. ^.
Vogelbeeren. Vogel-E. *S^. Aucuparia L.

Baum. Blätter breiteifg., gelappt, Lappen zugespitzt, ungleich-ge-
sägt, die unteren grösser. Bit. in jDoldentrauben, weiss.

Beeren oral, braun. Einige Bäume angepflanzt. Mi. ^.
Atlasbeeren. Atlasbeer-E. Ä. torminalis Crntz.

86. Ordnung^.

Rosäceae Juss. Bosenartig^e.

Agrimonia L. Odermennig.

Stengel u. Blattstiele zottig. Blätter unterbroch.en-fiedersclinittig.

Bit. in langen aufrechten Aehren, gelb. Frkelch gefurcht,
an der Röhre mit hakigen Stacheln besetzt. AufGrasplätzen,
in Auen. Jn.—Ag. 2|.. Eupator's 0. A. Eupatöria L.,

Sanguisorba L. Wiesenknopf.

Blätter unpaarig-gefiedert, Blättchen herzfg.-länglich, grobge-
sägt. Bit. in eifg.-länglichen, schwärzlich-purpurnen Köpf-
chen. Auf feuchten Wiesen. Jn, Ag. 2|.. Gebräuchlicher W.

Ä. offtcinalis L.

Poterinm L. Becherblnme.

Blätter unpaarig gefiedert, Blättchen rundlich od. oval, grobge-
sägt. Bit. in eirunden, anfangs grünen, später röthlichen
Köpfchen. Stbk. gelb. Aufwiesen, sandigen Plätzen. Mi.

—

Herbst. 2(.. Wiesenknopfartige B. P. Sanguisorba L.

Rosa L. ßose.

Kelchzipfel alle oder die meisten fiederspaltig, so lang oder län-
ger als die Blbl., nach dem Blühen zurückgeschlagen, an
die Kelchröhre fast augedrückt, bei der Frreife abfallend.
Bit. rosenroth od. weiss. Fr. scharlachroth. An Gesträuchen,
Zäunen. Jn. 2|.. Hetschepetsch-Strauch. Hunds-R.

R. canina L.

Rnbns L, Brombeere.

Schössling (Stengel) stielrund, blaubereift. Blätter 3zählig, das
Endblättchen rundlich bis rhombisch, Kelchzipfel gross,
grün, der Fr. anliegend. Blbl. faltig, ausgerandet, weiss.

Fr. aus wenigen aber grossen Steinfrüchtchen bestehend,
blaubereift. In Gebüschen, an Ufern, Steiudämmen. Mi.

—

Herbst. ^. Bocksbeere, Blaubereifte B. R. caesius L.
cc. umbrosus Mclib. schattenliebende JB. — Schössliug u. Aeste
dünn u. lang. Blätter beiderseits grün, dünn, kahl od. zer-

streut-behart. Im Schatten feuchter Plätze.
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ß. arvalis Bchh. Acker-B. — Blätter ziemlich derb, runze-

lig, uuterseits dicht behart. Auf trocknen, freien Plätzen.

Fragaria X. Erdbeere.

Kelchzipfel an die Scheinfrucht (Erdbeere) angedrückt. — Hare
der Bitstielchen aufrecht od. angedrückt. Fr. wenig saftig.

Auf trockenen Wiesen, Dämmen. Mi. Jn. 2|.. Hügel-E.
F. coliina Ehrh.

~ von der Scheinfrucht weitabstehend od. zurückgeschlagen. —
Hare der Bltstielcheu aufrecht od. angedrückt. Fr. saftig.

Aufwiesen, in Gehölzen. Ap.-Jn. 2|.. Wald-E. F. vesca L.

(F. elatior Ehrh. Hohe E. — hat lange wagrecht-abste-

heude Hare der Bitstielchen.)

Potentilla L, FHiiMogerkraat.

Bit. gelb.

A. Untere Blätter handfg., mit 3 od. mit 5—7 Blättchen.

Stengel in einem rasigen Wurzelstocke, 3—6" hoch. Blätter

beiderseits gleichfarbig, grün od. unterseits etwas graugrün.

Aufwiesen, an Dämmen. Ap.—Jn. 21.. Frühlings-F.
P. verna L.

— niedergestreckt, ausläuferartig, 1 —3' laug, au den Gelenken
wurzelud. Blätter beiderseits gleichfarbig, grasgrün. Bit.

einzeln aus den Gelenken des Stengels , langgestielt. Auf
Wiesen, an Ufern, feuchten Abhängen. Jn.—Herbst. 2|..

Kriechendes F. P. reptans L.

— aufsteigend-aufrecht, oben ästig, Vj— 1' hoch. Blätter ober-

seits dunkelgrün, unterseits weiss- oder graufilzig. Auf
trockenenWieseu, Dämmen. Jn. Jl. %. Silberweisses F.

P. argentea L.

B. Untere Blätter gefiedert.

Blätter (nicht unterbrochen-) gefiedert. Bit. kürzer als der

Kelch, nur 3—4'" breit. An Ufern, feuchten Stellen. Jn.

—

Herbst. Q- Niederliegendes F. P. supina L.

— unterbrochen-gefiedert (zwischen den grösseren Blättchen

sehr kleine). Bit. 1" breit. Auf feuchten Plätzen. Mi.—
Herbst. %. Gänse-F. P. Anserma L.

Genm L. Benedictenwnrz.

Wurzelblätter leierfg.-gefiedert (mit grossem Endblättcheu). Blbl.

wagrecht-ausgebreitet, gelb. Kelch von der Fr. zurückge-
schlagen. — Der untere Theil des Gf. vielmal länger als

der obere. In Gebüschen, an Zäunen. JL—Herbst. 2|.. Ge-
meine B. G. urbanum L.

Spiraea L. Spierstaude.

Blätter unterbrochen-gefiedert (fiederschnittig), Blättchen läng-
lich, fiederspaltig-eingeschnitten. Bit. weiss od. röthlich, —
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Die Wurzelfasern haben au ihren Spitzen essbare Knollen.
Stengel 1—2' hoch. Auf Wiesen. Mi.— Jl. 7\.. Erdeichel.

Knolleutragende Sp. Sp. Filipendula L.

Blätter unterbrochen gefiedert, Blättchen eifg., ungetheilt, un-
regelmässig-sägezähnig, das endständige am grössten, 3—
ospaltig. Bit. gelblichweiss. — Stengel kantig, %— 4' hoch.

Auf nassen Wiesen, in Gebüschen. JL—Herbst. 2|_. Ul-

men-Sp. Sp, Ulmäria L.

87. Ordnung^.

Amygdäleae Juss. Mandelartige.

Prnnns L. Pflanme.

Bit. einzeln od. zu 2—3, weiss. Bitstiele kahl. Fr. schwarz, im
frischen Zustande herb-zsziehend. An Hecken, Zäunen. Ap.
Mi. ^. Schlehe. Dornige Pfl. P. spinosa L.

— einzeln od. zu %— 3, weiss. Bitstiele flaumig. Fr. schwarz, süss,

das Fleisch an die Frschale (dem Kerne) anhängend. Ver-
wildert, einzeln. Ap. Mi. ^. Haferschlehe. Kriechen-Pfl.

P. insititia L.
— in Büscheln, weiss. Fr. schwarz od. schwarzroth, bittersüss. —

Blätter unterseits flaumig, der Stiel oben nahe am Blatte

meist mit 2 Drüsen. Hin und wieder einzeln. Ap. Mi. ^.

Vogelkirsche. P. avium L.

— in überhängenden Trauben, weiss, wohlriechend. Fr. schwarz,
süsslich. — Rinde widerlich-riechend u. Blausäure enthal-

tend. In Auen. Ap. Mi. ^. Traubenkirsche. Ohlkirsche.

Flexen. P. Paflus L.

(P. Cerasus L. Sauerkirsche, — hat gebüschelte Bit. u. bei-

derseits kahle Blätter.) ye-rry^^
^'

o^ • /

88. Ordnung:.
"^

Papilionäceae X. Schmetterling^sblumlg^e.

Genista L. Ginster.

Stengel ruthenfg., ohne Dornen. Blätter länglich od. lanzettl., am
Rande feinharig. Bit. in endständigen Trauben, gelb. Hül-

sen kahl. Aufwiesen. Jn. Jl. ^. Färber-G. G. tuictoria L.

(6r. germanica L. deutscher G. — hat dornige Stengel u.

zottige Hülsen.)

Cytisus L. Geissklee.

Baum od. Strauch. Blätter 3zählig, unterseits graugrün. Bit. in

überhängenden Trauben, gelb. Hülsen seidenharig. Ange-
pflanzt. Mi. ^. Bohnenbaum. Goldregen. C. Laburnum L.
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Ononis L. Hauhechel.

Stengel ein- od. zweireihig-zottig. Aeste dornig. Untere Blätter

Szählig. Bit. einzeln in den Blattwinkeln, rosenroth. Hülse
eifg. Auf trockenen Plätzen. Jn.—Ag. ^. Dornige H.

O. spinosa L.

Anthyllis L. Wnndklee.

Blätter 1—Sparig-gefiedert od. die untersten ungetheilt, das End-
blättchen doppelt so gross als die Seitenblättchen. Bit. in

21—3 zsgedrängten Köpfchen, jedes von einem breiten fin-

gerig-getheilten Deckblatte gestützt, gelb. Kelch seiden-

harig, weiss. Aufwiesen. Mi.— Jl. 2|.. Gemeiner W.
A. Vulneraria L.

Medieägo L. Sehneckeiiklee.

Hülsen nierenfg., nur mit Einer Windung. Bitköpfchen nur bis 3'"

dick, gelb. — Stengel 3—12" lang. Aufwiesen. Mi.—Herbst.

O- Hopfen-Sch. M. liipulina L.
— sichelfg.-gebogen od. nur mit Einer Windung. Bit. in kurzen

fast kopfigen Tranben, gelb. — Stengel 1 — 2' lang. Auf
Wiesen. Jn.— Herbst. 2|.. Schwedische Luzerne. Sichelhül-

siger Seh. M. falcata L.
— sichelfg.-gebogeu od. seltener mit \ — 3 Windungen. Bitköpf-

chen erst yiolett, dann dunkelgrün, zuletzt gelblich od.

umgekehrt. Meist alle diese Farben auf Einem Stocke. Auf
Wiesen. Jn.—Herbst. 2|.. Mittlerer Seh. 31. mefiiaVis.

— immer mit 2—3 Windungen. Bit* in Trauben, violett. Aufwie-
sen. Jn.—Sp. 2|.. Luzerne. Gebauter Seh. ßl. sativa L.

{M. minima Desr. Kleinster Seh., hat hakig -dornige
Hülsen.)

fflelilotas Tonmef. Steinklee.

Bit. gelb, Flügel so lang als die Fahne, länger als das Schiffchen.

Auf Wiesen. Jn.—Sp. 0. Gebräuchlicher St.

M. officinalis Dsr.
— weiss, Flügel kürzer als die Fahne, länger als das Schifi*chen.

Auf Wiesen. JL—Sp. 0. Weisser St. 31. alba Dsr.
{M. dentata Prs. Gezähnter St., hat gelbe Bit. u. kürzere
Flügel als die Fahne.

M. macrorrhiza Prs* Langwurzliger St., hat gelbe Bit. u.

flaumige schwarze Hülsen.)

Trifolium L. RIee.

A. Bit. hellgelb.

Bitköpfchen sehr klein, nur 4— 12blütig. Fahne zsgelegt, Flü-
gel vorgestreckt. Aufwiesen, selten u. nicht jedes Jahr.
Mi.—Herbst. 0. Kleiner K. T. minus Sm.
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Bitköpfchen 20—mehrblütig. Mittleres Blättcheu mit einem
\"' laugen Stielchen. Bit. citronengelb. Auf Wiesen. Mi.

—

Herbst. Q- Liegender K. T. proctimhen» L.
— 20—mehrblütig. Mittleres Blättchen sitzend od. kaum merk-

lich gestielt. Bit. goldgelb. Auf Wiesen. Q^G? ^- Acker-K.
T. agrartum L.

B. Bit. weiss od. roth.

a. Die einzelnen Bit. in den Köpfchen gestielt.

Bit. weiss od. röthlich. Stengel kriechend. — Kelch nicht
aufgeblasen. Auf Wiesen. Mi.—Herbst. %. Kriechender K.

T. repens L.
— weiss. Stengel aufrecht od. aufsteigend -aufrecht. Auf
Wiesen. Mi.—Jl. 2|.. Berg-K. T. montünum L.

— von 3erlei Farben, die oberen des Köpfchens weiss, die

mittleren rosenroth, die untersten vertrockneten braun.
Stengel aufrecht od. aufsteigend -aufrecht. Auf Wiesen.
Mi.—Herbst. 1\. Bastart-K. T. hyhridum L.

b. Die einzelnen Bit. in den Köpfchen sitzend,

t Kelch nach dem Verblühen aufgeblasen.
Stengel kriechend. Stiele der Bitköpfchen 3—6" lang. Bit.

rosa, selten weiss. — Das ganze Köpfchen erscheint

nach dem Verblühen wegen der aufgeblasenen Kelche
blasig. Auf feuchten Grasplätzen. Mi.—Herbst. %. Erd-
beer-K. T. fragifernm L.

tl Kelch nach dem Verblühen nicht aufgeblasen.
Blättchen lineal-länglich. Köpfchen länglich, dann walzig,

sehr zottig. Bit. klein, rosa, in den langen Zotten der

Kelche versteckt. Auf Grasplätzen. Jl.—Herbst. 0.
Brach-K. T. arrense L.

— eifg. od. elliptisch. Köpfchen kuglig od. eifg. Bit. roth.

— Nebenblätter plötzlich in eine Granne zsgezogen. Auf
Wiesen. Mi.—Herbst. 2|.. Wiesen-K. T. pratense L.

— länglich-lanzettl., 3 -4mal so lang als breit. Köpfchen
kuglig od. eifg. Bit. dunkelpurpurn. — Nebenblätter in

eine lange lanzettl.-pfriemliche Spitze vorgezogen. Auf
Wiesen, selten. Jn. Jl. 2|.. Voralpen-K. T. alpestre L.

Lotos L. Schotenklee.

Blätter Szählig mit 2 Nebeublättchen, daher scheinbar 2parig-

gefiedert. Bit. in gestielten doldenfgen Köpfchen, gelb,

Fahne oft blutroth-gestreift. — Die Bit. werden beim Trock-

nen grün. Aufwiesen. Mi.—Herbst. 2|.. Gehörnter Seh.

//. eorniculatus L.

Tetragouolobns L. Vierkantschote.

Blätter 3zählig, Blättchen dick, graugrün. Bit. einzeln, laiigge-

stielt, gross, gelb. Aufwiesen. Mi. Jn. 2^.. Spargel-V.
T. siliquosus Rth.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



95

Kobinia L. Robinie.

Baum. Blätter gefiedert. Bit. in hängenden Trauben, weiss, wohl-
riechend. Angepflanzt. Mi. Jn. fc. Akazie. Akazieuartige R.

R. Pseuflacäcia L.
(i2. viscösa Vent. Klebrige R., — hat klebrige Zweige u.

rosenrothe Bittrauben mit dunkelrosenrothen Kelchen.
In Gärten, z. B. beim Panorama.)

Galega L. Geissrante.

Stengel aufrecht, röhrig. Blätter gefiedert, Blättchen mit langer
Stachelspitze. Traube länger als das Blatt. Fahne der Blkr.

blau, Flügel u. Kiel weisslich. In den Wiesenvertiefungen
südl. von der Hauptallee im Prater, dem letztenKafl'eehause
gegenüber, jedoch nur, wenn jene Plätze hinlängliche
Feuchtigkeit haben. Jn. .11. 2|.. Gebräuchliche G.

G. officinalis L.

Asträgalns L. Tragaiith.

Bit. purpurblau, 1" lang. — Blätter gefiedert. Bit. in dichten
Aehren. Hülsen stumpf-3kantig, zottig. Auf Wiesen, an
Dämmen. Jn. Jl. %. Esparsettenartiger T.

A. Onöhrychis L.
— gelblichweiss, 6"' laug. — Blätter gefiedert. Bit. in dichten

Aehren. Hülsen kuglig-eifg., aufgeblasen, rauhharig. Hare
der Bitstiele u. Kelche schwarz. Auf Wiesen, an Dämmen.
Jn. Jl. 2|.. Kichernartiger T. A. Cicer L.

Coronilia L. Kronwicke.

Bit. in langgestielten, fast kugligen Dolden. Fahne rosenroth,

Flügel weiss, Kiel weiss mit rother Spitze , zuweilen die

ganze Dolde weiss. Hülsen 4kantig, gebogen, mit schwachen
Einschnürungen. Auf Wiesen. Jn. Jl. H^. Bunte K.

C, varia L

Onobrychis. Toumef, Esparsette.

Bit. rosenroth mit purpurnen Streifen. — Traubeustiel doppelt so

lang als das Blatt. Flügel kürzer als der Kelch. Hülsen
kreisrundlich. Auf Wiesen. Mi. Jl. 2J.. Gebaute E.

O. sativa Lam.

Vieia L. Wicke.
A. Bit. in den Blattwinkeln 1 — 3 beisammen sitzend od. in 2 — 5-

blütigen sehr kurzgestielten Trauben,
a. Bit. blassgelb.

Blattstiel in eine Rauke endigend. Bittraube "2— 4blütig,
Fahne zottig, grünlich-gestreift. Hülsen braun. In Ver-

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



96

tiefiuigen der Wiesen oberhalb der Kaisermühlen, hin u.

wieder. Mi.— Jl. 0. Ungarische W. V, jmnnonica Crntz.
b. Bit. violett od. purpurn.

Stengel 3— 8" lang. Nebenblätter ganzrandig. Bit. meist
einzeln, 3—4'" lang Samen feinwarzig. Aufwiesen. Ap,

—

Jn. 0. Platterbsenartige W. V. lathyroiflfs L.
— 1

—

%' lang. Nebenblätter eingeschnitten -gezähnt. Bit.

einzeln od. zu 2, 6

—

\t*" lang. Samen glatt. Gebaut u. hin
u. wieder zufällig. Mi.—Jl. 0. Futter-W. V. sativa L.

a. angustifolia Rtli. Schmalblättrige W. — Stengel 3"

—

I'

lang. Blättchen nur 1—2"' breit. Bit. gleichfarbig -pur-
purn. In Auen.

— 1 —%' lang. Nebenblätter ungleich-gezähnt, die obersten
oft ganzrandig. Bit. in 2 — Sblütigen sehr kurzen Trauben,
6— 8'" lang, bleichviolett. Samen gelblich od. grau, schwarz-
marmorirt. Aufwiesen, an Gesträuch, in Auen. Mi. Jn. 2|..

Zaun-W. V. sepium L.
B. Bit. langgestielt, einzeln, mit 1—3" langen Stielen od. in 2—5"

langgestielten Trauben.
a. Bit. sehr klein, nur 1—3"' lang.

Bitstiele meist Iblütig. Hülsen kahl, 4samig. Bit. blassviolett.

AufAckerplätzen, in Gebüschen. Mi.—Jl. 0. Viersamige W.
V. tetrasperma Mnch.

— 2— 6blütig. Hülsen behart, 2samig. — (Gegen das Licht
gehalten leicht warnehmbar.) Bit. bläulichweiss. Auf
Ackerplätzen, in Gebüschen. Mi.— Jl. 0. Rauhharige W.

V. hirsüta Koch.
b. Bit. gross, 5—8"' lang.

Nebenblätter ganzrandig. Stengel u. Blätter angedrückt-
behart. Platte der Fahne so lang od. länger als ihr Nagel.
Auf Wiesen, au Gebüschen. Jn. Jl. %. Vogel-W.

V. Cracca L.

a. V. tenuifolia Rth. Dünnblättrige W. — Blättchen 8— 12'"

lang, V4— 1'" breit.

— ganzrandig. Stengel u. Blätter abstehend-behart, zottig.

Platte der Fahne so lang als ihr Nagel. An Wegen, u.

Plätzen, wo Getreide geführt wird. Jn. Jl. ©. Zottige W.
V. viliosa Rth.

— eingeschnitten-harspitzig-gezähnt. Stengel an den Kan-
ten u. die Blättchen am Rande flaumig. Platte der Fahne
kürzer als ihr Nagel. An Gebüschen, in Auen. Jn.—Ag. 2|..

Hecken-W. V. ilumetorum L.

Läthyrns L, Platterbse.

Stengel zsgedrückt-4kantig, uugeflügelt. Blätter Iparig-gefiedert,

mit einer Wickelranke endigend. Nebennblätter pfeilfg-

Bitstiele2—mehrblütig. Bit. gelb. Aufwiesen, im Gesträuch.

Jn. Jl. 1\.. Wiesen-P. L. pratensis L.
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Aster . . .
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Bandgras . .

Barbarakraut
Bärlappartige
Bartgras . .

Becherblume
Becherfrüchtige
Beifuss . .

Beinwell .

Benedictenwurz
Bergthjmian
Berle . . .

Berufungskraut
Betonie .

Bibernelle
Bienensaug
Bilsenkraut
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Braunwürz . . .
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Brombeere . . .

Bruchkraut . . .

Buche ...

Cardarie . . . .

Celasterartige
Cephalanthere .

Cichorie . . . .

Cistrosenartige .

Conringie . . . .

Cypergras . . .

Cypergrasartige

86

14
2'..

24
89
18

42

35
42
56

53

65

6

52
52

57
57

20
90
79
25

76
84

20

42

77
73
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11

Dickblattartige
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Fingergras ... 5

riachsseide ... 55

Flieder 48

Flockenblume . . 40

Flöhkraut ... 37

Froschbiss ... 19

Froschbissartige 1

9

Froschlöffel ... 17

Froschlöffelartige 17

Fuchsschwanz . 5

Fünffingerkraut . 91

Gamander ... 53

Gänsedistel ... 43

Gänsefuss ... 30

Gänsekraut ... 71

Gauchheil ... 61

Gefäss-Cryptogam. 3

Geissblattartige 47
Geissfuss .... 61

Geissklee .... 92

Geissraute ... 95
Gelbklette ... 45

Gelbstem ... 18

Gerste 5

Ginster 92

Glaskraut ... 26
Gleisse 63

Glockenblume . 45
Glockenblumige 45

Gnadenkraut . . 58
Goldnessel .

Gräser . . .

Grasnelke .

Gundelrebe .

Günsel . . .

Habichtskraut . 44
Hafer 10
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Hahnenfuss ... 68
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Hainbuche ... 24
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Hanf 26
Hanfartige ... 26
Harstrang ... 64
Hartgras .... 7

Hartheu ...
Hartheuartige
Hartriegel . .

Hartriegelartige
Haselstrauch
Hasenohr . .

Hauhechel .

Hauswurz .

Hederich . .

Heilkraut
Hexenkraut
Hirtentäschel
Hohldotter .

Hohlzahn . .

HoUunder
Honiggras .

Hopfen . . .

Hornblatt .

Hornblattartige
Hornkraut
Hottonie .

Huflattich
Hundszahn
Hundszunge
Hungerblümchen

Igelkolben .

Igelsame . .

Judenkirsche

Kälberkropf
Käspappel .

Kamille .
.~

Kammgras .

Karde . . .

Kardenartige
Katzenminze
Kerbel . .

Klappertopf
Klee . . .

Klette . .

Knäuel . .

Knaulgras
Knautie .

Knorpelkraut
Knorpelsalat
Knöterig . .

Knöterigartige

83
83
66
66

24
63

93
67
72
64
88

75
75
50

47
11

26
23

23
80
61

37

5

53
74

23

53

56

65
82

38
10
36

36

50
65
60
73

42

79
10

36

31

43
33
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Kolbenrohr ... 22
Kolbenrohrartige 22
Kölerie 10

Königskerze . . 57
Koriander ... 66

Kranichschnabel 86

Kranichsch. artige 86

Kratzdistel ... 41

Kresse 76
Kreuzblume ... 84
Kreuzbl.artige . 84
Kreuzblütige . . 71

Kreuzkraut ... 39
Kronwicke ... 95
Kümmel .... 62
Kürbisartige . . 78

Labkraut .... 46

Laichkraut ... 21

Lattich .... 43

Lauchkraut ... 72
Läusekraut ... 59

Leersie 6

Leimkraut ... 81

Leinartige ... 87

Leindotter ... 75

Leinkraut ... 57

Lichtnelke ... 81

Liebesgras ... 8

Lieschgras ... 5

Lilienartige. . . 17

Linde 82

Lindenartige . . 82

Lippenblumige . 48

Listere 20

Löffelkraut ... 74

Lolch 4

Lonicere .... 47

Löwenschweif . . 51

Löwenzahn ... 42

Lysimachie ... 61

Maiblume. ... 18

Malve 82

Malvenartige . . 82

Mandelartige . . 92
Mannstreu ... 61

Massliebe . . . .37
Maulbeerbaum . 25
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Milchstern ... 17

Minze 48
Mistel 66

Möhre 64
Möhring-ie ... 79
Mohn 70
Mohnartige ... 70
Molinie 9

Monocotyledonen 4

Moosfarn .... 3

Mutterkraut . . 38

Nachtkerze . .

Nachtkerzenart
Nachtnelke . .

Nachtschatten
Nachtsch.artige
Najade . . .

Najadeu . .

Nasenblume
Natterkopf .

Natterzunge
Natterz. artige

Nelke . . .

Nelkenartige
Neslie . . .

Nessel . . .

Nesselartige
Nonea . . .

Obstartige ... 89
Ochsenzunge . . 54
Odermennig . . 90
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Orchisartige . . 20
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Caryophylleae . . 79
Cauealis . . . 31. 65
Celastrineae ... 84
Centaurea . . 30. 40
Cephalauthera 17. 20
Cerastiuni 31.34.37.80

Ceratophylleae . 23
Ceratophyllum 19. 23
Ceriuthe ... 24. 54
Chaerophyll. . 33. 65
Chaitunis . . 22. 52
Chamaemelum 29. 38
Chelidouium . 38.70
Cheuopodium 19.30
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Compositae ... 36
Coiiium ... 33. 66
Coiiriiigia . . 35.73
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Couvolvulus . 25.55
Coriaiidriim . 33. 66

Corispermum . 18.31

Corneae .... 66

Cornus .... 30. 66
Coronilla . . 50. 95
Corylus . . . 18.24
Crassulaceae . . 67
Crataegus . . 37. 89
Crepis . . . . 27. 44
Cruciferae . . 34. 71
Cucubalus . . 36. 81

Cucurbitaceae . . 78
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Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



103

Lathraea . .

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



104

Scleranthus . 18.79

Sclerochloa 12. 14. 7

Scrofularia . . 24. 57

Scrofulariaceae . 57
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Seeale . . .

Sedum . . .

Selagiüella .

Sempervivum
Seiiecio . .

Serratula .

Seseli . . .

Sesleria . .

Setaria . .

Silaus . . .

Sileiie . . .

Sinapis . .

Sisymbrium
Sium . . .

Smilaceae . .

Solaiiaceae .

Solanum . .

Souchus . .

Sorbiis . . .

Sparganium
Spergula .

Spiraea . .

23. 52
12. 5
37.67
11. 3

38.67
29.39

. 28.42

. 33.63

. 13.10

. 13. 6

. 32.63
. 36.81

. 35.73

. 35.72

. 32.62
. . . 18

. . . 55
. 25.56
. 27.43
. 37.89
. 11-23
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. 38.91

Stachjs .
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Steuactis

Stratiotes

Stypa . .

Symphytum
Syringa . .

Tanacetum 28.
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Teucrium . .

Thalictrum . .

Thesium . . .

Thlaspi . . .

Thymus . . .

Tüia
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Torilis ....
Tragopogon .

Trifolium . .

Triglochiii . .

Triticum . . .

Tussilago . ,

Typha ....
Typhaceae . ,

Seite
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36.79
30.37
16.19
13. 6

25.54
20.48

29. 39
27.43
39.94
22.53
38.68
19.34
35.76
22. 49
37.82

. . 82
31.65
27.42
39.93
16.17
12. 4
29.37
1 1 . 22

Ulmaceae . .
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Botanische Werke
aus dem Verlage

^

von W. BraumüUer, k. k. Hof- und Uiiiversilälslmrliliiiiidler in Wien. ^,t

31aly, Dr. J. C. Anleitung zur Bestimmung der Gattungen ,Jjifj~t

der in Deutschland wildwachsenden und allgemein
kultivirten phanerogamischen Pflanzen, nach der sehr

leichten und sicheren analytischen Methode. Zum Gebrauche für

die Besitzer von Koch's Synopsis und Taschenbuch und von
Kittel's Taschenbuch der deutschen Fiora bearbeitet. Zweite
vermehrte Auflage. 8. 1858. 1 fl. — 20 Ng-r.

,

— — Flora von Deutschland. Nach der analytischen Methode -/
bearbeitet 8. 1860. 4 fl. — 2 Thlr. 20 Ngr. .

— — Systematische Beschreibung der in Oesterreich
wildwachsenden und kultivirten Medicinalpflanzen. Für
Aerztö und Apotheker. 8. 1803. 1 fl. 20 kr. — 24 Ngr.

— — Oekonomisch - technische Pflanzenkunde. Systema-
tische Beschreibung der in der Garten- und Landwirthschaft,
in Künsten und Gewerben und im Forstv^^esen gebräuchlichen
kultivirten und wildwachsenden Pflanzen mit Angabe der Be-
nützung. 8. 1864. 1 fl. 50 kr. — 1 Thlr.

Flora von Steiermark. Systematische Uebersicht der in -^

Steiermark wildwachsenden und allgemein gehauten blühenden
Gewächse und Farne. Mit Angabe der Standorte, der Blülhe-
zeit und Dauer. 8. 1868. 2 fl. — 1 Thlr. 10 Ngr.

Neilreieli, Dr. August, k. k. Oberlandesgerichtsrat h. Aufzählung *

der in Ungarn und Slavonien bisher beobachteten Ge-
fässpflanzen nebst einer pflanzengeografischen Uebersicht. gr. 8.

1866. 5 fl. 50 kr. — .3 Thlr. 20 Ngr.
-X -—

.

Reissek, Dr. Siegfried. Die Palmen. Eine physiognomisch-
culturhistorische Skizze. Aus den populären Vorträgen der k. k. ^

Gartenbau-Gesellschaft am 19. März 1861. gr. 8. 1861.

50 kr. - 10 Ngr.

Schur. Dr. Joh. Ferd., Professor emerit. scientiae naturarum.
Enumeratio plantarum Transsilvaniae exhibens: stirpes

phanerogamas, sponte crescentes atque frequentius cultas, cryp-
togamas vasculares, characeas, etiam muscos hepaticasque. gr. 8. .

1866. 9 fl. — 6 Thlr.

Uiiger, Dr. F., Hofrath und Professor an der Hochschule in Wien.
Grundlinien der Anatomie und Physiologie der Pflanzen.
Mit 116 Illustrationen in Zinkhochätzung, gr. 8. 1866

1 Thlr. 10 Ngr'v^<

C. Ce.berreuf.er'sche Bnchdrnokerei TM. Salzer).
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